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Alle Preiſe

Was werden wir zahlen müſſen ?
Der Konferenz von Spa ſind lange und anſcheinend

uhr ſchwierige Verhandlungen zwiſchen den Alliierten ſelbſt,
0 allem zwiſchen England und Frankreich vorausgegangen .

8
e haben jetzt in Hythe in den Beſprechungen zwiſchen

zengliſchen und franzöſiſchen Finanzmännern zu einem
rläufigen Ergebnis geführt . Die franzöſiſche
Binanzlage ſſt ſchlecht und verſchlechtert ſich von Wochezu

Woche. Frankreich hat ein dringendes Kreditbedürfnis ,as es bisher nicht oder doch höchſtens in völlig unzureichen⸗
der eiſe befriedigen konnte . Es möchte nun um jeden Preisen Wechſel Deutſchlands , den ihm der Verſailler Vertragzugeſprochen hat , diskontieren laſſen , um für die Sanierung

den Wiederaufbau ſeiner eigenen Wirtſchaft Mittel zugewinnen . Daher das Drängen nach einer Feſtſetzung der
zutſchen Entſchädigungsleiſtungen und nach irgendeiner

Entantie dieſer deutſchen Zahlungen durch die „ reichen “
daltentemächte. Die Garantie iſt für die Franzoſen eigentlich

Ausſchlaggebende ; denn ohne ſie können ſie den Wechſelnicht diskontieren laſſen . Andererſeits beſteht bei den übri⸗
fles Alliierten offenbar wenig Neigung , jene Garantie zu
5 ernehmen ; man beginnt ſich nämlich klar darüber zu wer⸗

15 5
daß Forderungen , wie ſie Frankreich ſtellt , von Deutſch⸗

5 auch unter den günſtigſten Vorausſetzungen überhaupt
—8 erfüllt werden können . Deshalb hat zunächſt offenbar
ei Kampf um die Geſamtſumme und um die Jahresraten
ländeſedt, die die Franzoſen außerordentlich hoch , die Eng⸗uder und Italiener ſehr viel niedriger anſetzen möchten .
felbſ verlangen die Franzoſen ein Vorzugsrecht , geben aber

oſt zu , daß ſie dieſe Forderung wohl erſt nach ſtarkem
Aüiderſtand würden durchſetzen können . Die Konferenz in

üthe iſt nun zu Ende gegangen , ohne daß die Fran⸗
oſen ihr gieh ſchon völlig erreicht haben .

Sadgültige Feſtſetzungen nach der einen oder anderen
beite hin ſind noch nicht getroffen worden . Das iſt viel⸗

dlehr weiteren Verhandlungen zwiſchen den Sachverſtän⸗

5 beider Länder vorbehalten worden , die in London—ammentreten ſollen , um die Entſchädigungsſumme feſtzu⸗
beben. Und bei dieſen Feſtſetzungen ſoll Rückſicht genommen
derden nicht nur auf die Forderungen der Alliierten , ſon⸗

auch auf die Zahlungsfähigkeit Deutſch⸗
5

uds , wie als oberſter Geſichtspunkt der Verhandlungen
nodothe die Wiederherſtellung der finanziellen Auko⸗

oente Deutſchlands betont worden iſt . Das iſt dochmohl ſchon ein merkliches Abrücken von dem fran⸗
aſchen Standpunkt , den der Londoner Korreſpondent des

lals ps dahin feſtſtellte , Deutſchland könne viel mehr zahlen
kän es angebe , es ſei nicht unmöglich , daß es in die Lage

128 alles zu bezahlen , was es für die Wiedergutmachung
aulde. Das iſt ein ſchwerwiegender Irrtum der

arf dwlen, und im Gegenſatz zu der Behauptung des Temps

dab geteilt wird . Llond George ſelbſt hat offen erklärt ,

wen, Deutſchland ſich in prekärer Lage befinde . Und
der Temps das auch bezweifelt , ſo iſt es doch ſo und

iſt in Wirklichkeit noch weit ſchlimmer . Es wird

klan unſere Aufgabe ſein , den Alliierten das ganz klipp und

dab, nachzuweiſen . Wir werden ihnen zu zeigen haben ,
ui

en , daß an deutſche Zahlungsfähigkeit überhaupt

druch 58 6 5 iſt , ſondern daß der Zuſammen⸗
e u

acnnat wenn jetzt nicht endlich vor allem andern und

dei eſondere vor allen weiteren Verpflichtungshäufungen die

Deugenden Bedürfniſſe des wirtſchaftlichen Wiederaufbaues
lands befriedigt werden . Ehe wir zahlen können , muß

noch ungersnot ein Ende gemacht ſein , die heute
Kraf wie im Kriege , weiten Schichten des deutſchen Volkes

mefd und Geſundheit raubt . Ehe wir zahlen können , muß
wir irot Bezug von ſoviel Rohſtoffen geſichert ſein , daß

fähi mſtande ſind , unſere Arbeitskraft und unſere Leiſtungs⸗
die

Reit voll zu entfalten . Deutſchland iſt durch den Krieg ,
25 Nevolution , die während der ganzen Waffenſtillſtands⸗e fortgeſetzte Blockade und den Verſailler Frieden in

ihm Zuſtand des Bankrottes geraten ; ſeine Gläubiger müſſen
dorf eilt Lebensunterhalt und ausreichende Arbeitsmüttel
Ne bießen, che ſie Schuldabtragung von ihm fordern . Die

LeſchſeRegierung , die nach den Wahlen Dentſchlands
dieſchicke lenken wird , wird , ſo hoffen wir , mit allem Nachdruck

mur allzu berechtigten Forderungen vertreten und den
heriaoſen ihre Illuſionen nehmen . Hat doch auch die bis⸗

ge, Regierung noch — 3 Wochen vor den Wahlen ! —

ſich aufgerafft und eine ganze Reihe von Forde⸗

man annehmen , daß dieſe Anſicht in engliſchen Kreiſen

ungeblich
andeen geſtellt , die in ihrer Geſamtheit auf eine ſtarke Ab⸗

berichter des Friedensvertrags hinausſaufen würden . So

nal “ wenigſtens der Berliner Korreſpondent des „Jour⸗
teilun nſere Regierung ſelbſt hat bisher keine eigenen Mit⸗

eſtelden über dieſe weitgehenden Forderungen , die in Spa
ftün t werden ſollen , ergehen laſſen ; wir müſſen alſo Be⸗

weng 19 abwarten . Aber natürlich wäre es zu begrüßen ,
den Alelbtt die Koalitionsregierung ſolche Forderungen bei

gabe Obeerten als berechtigt anmelden würde , wie die Heraus⸗
aus abberſchleſiene, Wiederherſtellung der Handelsflotte , Her⸗
auch

e eines Teiles unſerer Kolonien uſw . , begrüßenswort,
und

denn wir die Wahlrückſichten ganz außer acht laſſen

Tcheinliaßer acht laſſen , daß die Koalitionsregierung wahr⸗
Fordere gar nicht in die Lage kommen wird , dieſe mutigen
angemelngen, zu vertreten . Sachlich berechtigt ſind ſie und

eldet ſind ſie und werden weiler verkreten werden .

un Ergebnis der Finanzkonferenz von Hylhe .

ute
arts , 16. Mal . ( WB. ) Wie Havas mitteitt , hat in Hythe

dele temittag 10 Uhr die Beratung der Finanz⸗
ennen erten von England und Frankreich be⸗

den zu
Die engliſche Delegation hat ſich dann etwa 34 Stun⸗
einer Sonderberatung über die franzöſiſchen Vor⸗

lands und mit ihm der Ruin Europas
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ſchläge zurückgezogen . Mittags wurde die Vollſitzung wieder
aufgenommen . Die Delegierten haben ſich dann aufs neue
eine halbe Stunde ſpäter für wenige Minuten beraten . Um
1 Uhr wurde die Verhandlung geſchloſſen .

Paris , 16 . Mai . ( WB. ) Die Konferenz von Hythe wurde
heute mittag beendigt . Millerand verließ Folkeſtone
nachmittags an Bord der „Aillette “. Millerand und Lloyd
George werden ſich vor der Konferenz in Spa nochmals be⸗
gegnen . Laut Havas iſt ein Einverſtändnis im Prin⸗
zip im weſentlichen erzielt . Die Finanzſachverſtändigen ſollen
die Einzelheiten in London regeln . Ihr Bericht
wird , bevor er endgültig angenommen wird , Gegenſtand
einer erneuten Prüfung ſein .

Hythe, 16. Mai . ( WB. ) Havas . Die von den engliſchen
und franzöſiſchen Miniſtern nach Schluß der Konferenz aus⸗
gegebene Erklärung lautet :

4. Die engliſche und die franzöſiſche erkennen
an , daß es im allgemeinen Intereſſe liegt , daß die Wieder⸗
gutmachung der durch den Krieg verurſachten Schäden un⸗
verzüglich ſichergeſtellt wird und daß zu dieſem Zweck die
notwendigen Mittel ſo ſchnell wie möglich flüſſig gemacht
werden . Sie erkennen ferner an , daß es wünſchenswert iſt ,
daß Deutſchland in den Stand geſetzt wird , durch eine raſche
Erfüllung ſeiner Verpflichtungen ſeine finanzielle
Autonomie wieder zu erlangen .

2. Die Regierungen glauben übrigens , daß , um eine
Löſung der wirtſchaftlichen Schwierigkeiten , die die allge⸗
meine Weltlage ſchwer belaſten , herbeizuführen und um end⸗
gültig eine Aera des Kenen eenen , es not⸗
wendig iſt , zu einer Regelung der Geſamtheit
aller internationalen , durch den Krie verurſach⸗
ten Laſten zu kommen und daß es parallel damit notwendig
ſei , die Bereinigung ( Aparement ) der Kriegslaſten der alli⸗
terten Länder und der Wiedergutmachungslaſten der Mittel⸗
mächte ſicherzuſtellen .

3. Infolgedeſſen werden die Sachverſtändigen der bei⸗
den Länder damit beauftragt , ſofort ihren Regierungen zur
Prüfung den Minimalbetrag der deukſchen
Schul d, der ſowohl von den Alliierten angenommen wer⸗
den könne , als auch vereinbar ſei mit der Zahlungsfähigkeit
Deutſchlands , vorzuſchlagen , ferner die Zahlungsmodalitäten
und die beſtmöglichſte Art , dieſe Schuld flüſſig zu machen , zu
beſtimmen .

Um die eben angeführten Abſichten zu erreichen , müßten
deshalb Grundlagen gefunden werden , nach denen die von
Deutſchland zu leiſtenden Zahlungen zwiſchen den Alliierten
verteilt werden könnten , gemäß den zuvor getroffenen Ab⸗
machungen , die da , wo es notwendig ſei , vervollkommnet
werden müßten . 05

Paris , 16 . Mai . ( WB. ) Der Sonderberichterſtatter des
Temps in Hythe erklärt , das von Frankreich verlangte Vor⸗
zugsrecht werde von der ee Regierung wohl
erſt nach einem ſehr ſtarken Widerſtand erzielt wer⸗
den können . Dieſer Widerſtand ſtützte ſich auf das Verlangen
der Dominions ; dieſe wünſchten , daß Deutſchland ſie für die
Penſionen ihrer Kriegsopfer entſchädige .

Es wird bemerkt , daß der ehemalige kanadiſche Premier⸗
miniſter Lomer Gouin und der auſtraliſche Finanzminiſter
Watt ſich augenblicklich in London aufhalten .

Paris , 16 . Mai . ( WB. ) Wie Newyork Herald aus Hythe
meldet , ſollen von Deutſchland neunzig Milliarden
Goldmark , zahlbar in 30 Jahreszahlungen ,
als Entſchädigung verlangt werden . Deutſchland ſoll autori⸗
ſiert werden , die beiden erſten Zahlungen durch zwei , von
den Alliierten garantierte internationale Anleihen zu be⸗
gleichen .

neue Jorderungen Deulſchlands .
Paris , 16. Mai . ( WB. ) Der Korreſpondent des „ Jour⸗

nal “ in Berlin , der genau unterrichtet ſein will , hebt hervor,
daß die deutſchen Delegierten in Spa neue Forderungen ſor⸗
mulieren würden , u. a, die Abtr etung Oberſchle⸗
ſiens an Deutſchland , ohne Rückſicht auf das Ergebnis der
Abſtimmung , die Wiederherſtellung der deutſchen
Handelsflotte , die Rückgabe eines Teiles ſeiner
Kolonien , die Verſorgung mit Rohſtoffen ſei⸗
tens der Alliierten , die Eröffnung von Krediten , die
Verminderun

Unterhaltung der Beſatzungstruppen , die Ver⸗
tagung der Entſchädigungen in Gold auf ein
ſpäteres Datum und ſchließlich die Möglichkeit für Deutſchlond .
ein ſtehendes Heer von 200000 Mann zu halten und
die unverzügliche Aufnahme Deutſchlands in den
Völkerbund . Andererſeits würde ſich Deutſchland ver⸗
pflichten , durch eine eigene Organiſation und auf eigene Koſten
einen Teil der zerſtörten Wohnungen in den verwüſteten Ge⸗
bieten wiederherzuſtellen .

Ne Rüumung des Maingaues .
Paris , 16 . Mai . ( WB. ) Wie Havas mitteilt , hat Mil⸗

lerend Lloyd George geſtern abend in Hythe davon benach⸗
richtigt , daß die franzöſiſchen Truppen am Montag morgen
die Mainſtädte räumen würden .

Frankfurt a . . , 16 . Mai . ( WB. ) Wie die fransßſiſcke
Behörde den hieſigen Amtsſtellen heute früh mitteilte , beginnt
die Räumung Frankfurts und des Maingaues am Montag ,
den 17 . Mai , früh von 4 Uhr ab . Um während der Räumung
unliebſamen Vorgängen vorzubeugen , fordert die franzöſiſche
Behörde für Montag früh die Stellung von Geifeln , und
zwar : Regierungspräſident Goßmann , Oberbürgermeiſter
Voigt , Polizeipräſident Ehrler , Stadtverordnetenvorſteher
Hopf , Stadtrat Dr . Rumpf und Stadtverordneter Lien . Außer⸗
dem muß eine Bürgſchaftsſumme von einer Million

derungen in 5pu .

g der Beſatzungskoſten und der

Mark hinterlegt werden . — Wie wir hören , erhielt die Polizei
einen erheblichen Teil der ihr vor einer Woche von den Fran⸗
zoſen abgenommenen Gewehre zurück .

Frankfurk a . . , 16 . Mai . ( W. . ) Anläßlich der Räu⸗
mung des Maingaues durch die Franzoſen und Belgier erlaſ⸗
ſen der Magiſtrat , der Polizeipräſident und der ſtellvertretende
Regierungspräſident folgenden Aufruf an die Bevöl⸗
kerung : Die Bepölkerung Frankfurts , welche die Zeit der
Beſetzung mit Würde und Ruhe getragen hat , wird dei dem
Abmarſch der Truppen Beſonnenheit bewahren und ihrerſeits
verhindern , daß durch Handlungen unverantwortlicher Ele⸗
mente der Abzug der Truppen geſtört und zum Anlaß von De⸗
monſtrationen benutzt wird . Durch ſolche Demonſtrationen
würden neue Unannehmlichkeiten über die Stadt und ihre Be⸗
völkerung gebracht werden . Unbedingt erforderlich ſei , Maſ⸗
ſenanſammlungen zu vermeiden . Wer ſich an ſolchen Anſamm⸗
lungen beteiligt und dabei etwa zu Schaden kommt , hat die
Folgen ſelbſt zu tragen . Die Bekanntmachung erſchien in den
früheſten Morgenſtunden an den Anſchlagſäulen . Neben dieſen
Plakaten wurde nochmals die erſte Bekanntmachung des Be⸗
fehlshabers der alliierten Beſatzungstruppen vom 6 . April an⸗
geſchlagen und darunter in auffallender Schrift geſetzt : Die

Franzoſen halten ihr Wort . Der General . — Oberbefehlshaber
der franzöſiſchen Rheinarmee , gez . Degoutte .

Darmſtadt ohne Iwiſchenfall geräumt .
Frank ' urt , 17 . Mai . ( WB. ) Die Näumun Frankfurts

durch die Franzoſen iſt ſeit heute früh 4 Uhr plan mã 1g
vor ſich gegangen . Bis 7 Uhr hatte ein großer Teil
der Truppen die Stadt verlaſſen . Die Zurückgebliebenen 15ebenfallsmarſchbereit und ſollen die Stadt um 9 Uhr
verlaſſen . Zwiſchenfälle haben ſich bisher nicht er⸗
eignet . Die Abzugsſtraßen und die bisher von den Fran⸗
zoſen belegten Lokale waren von der blauen Polizei beſetzt ,
die in voller Stärke aufgeboten war .

Auch in Darmſtadt hat ſich nach den bis . 30 Uhr
vorliegenden Meldungen die Räumung ohne Zwiſchenfall
vollzogen .

Bor neuen Altionen des Linksraditalismus ?
Berlin , 17. Mai . ( Von unſerm Berliner Büro . ) Als ein

Berliner Abendblatt am Samstag die Nachricht verbreitete ,
daß die Kommuniſten , koſte es was es wolle , die Reichs⸗
tagswahlen zu verhindern ſuchen würden , war man
vielfach zunächſt geneigt , darin eine Tendenznachricht zu ſehen .
Tatſächlich liegen , wie inzwiſchen ja auch die P. P. N. zugege⸗
ben haben , die Dinge leider vielernſter und werden guch
in maßgebenden und unterrichteten Kreiſen ſehr ernſt beurteilt .
Die Gerüchte von einer bevorſtehenden neuen Aktion des
Linksradikalismus ſind ja auch nicht von heute und von geſtern .
Seit dem Kapp⸗Putſch iſt in Nord⸗ und Mitteldeutſchland die
Ruhe , die nach dem mißglückten Berliner Unternehmen des
13 . Januar notdürftig erzwungen ſchien , nicht mehr wieder⸗
gekehrt . Es gärt im Induſtriegebiet , es gärt in der
alten Revolutionsheimat in Thüringen und Sachſen
und es gärt in Berlin , wo die Unabhängigen nachgerade in
den Ruf einer Rechtspartei zu kommen ſcheinen .

Auch die Landarbeiterbewegung , die im März
in Mecklenburg , in Pommern und ſelbſt in mauchen
Strichen der Mark ſchon beinahe ruſſiſche Formen angenom⸗
men hatte , wird von Beobachtern , die an ſich keineswegs zum
Peſſimismus neigen , nicht ohne Beſorgnis verfolgt . Sie nlle
ſtimmen in dem Urteil überein , daß vielleicht ſchon zu den
Wahlen , vielleicht auch hald nachher mit Putſchverſuchen des
Linksradikalismus zu rechnen iſt , die bei den vielerlei wez
Nord⸗ und Mitteldeutſchland verbreiteten Brandherden leicht
zu einer ſchweren Gefahr werden könnten . Den deutſchen Sü⸗
den hält man im allgemeinen für immun , wenigſtens Baden
und Württemberg .

Nicht ganz ſo zuverſichtlich wird — von Verlin aus , heiße
das — die Lage in Banern beurteilt . Aber man begreift es
hier durchaus , daß in Süddeutſchland die Meinung aufkom⸗
men konnte , daß das neue Deutſchland eines Tages doch
vom Süden aus würde wieder aufgebaut werden müſſen .
In dieſen , wir betonen , ſehr ernſthaften politiſchen Kreiſen ,
empfindet es man gerade um deswillen ſo ſchwer , daß die
Entente bei der Abmeſſung der in Anbetracht der derzeſtigen
Verhältniſſe in Deutſchland unerläßlichen Stärke der Reichs⸗
wehr bislang allen Vorſtellungen ſich ſo unzulänglich erwieſen
hat , wenn ſchon man trotz allem nicht jede Hoffnung aufgege⸗
ben hat , ſie vielleicht doch noch umzuſtimmen .

Wahlen in Danzig und Braunſchweig .
Schwere Niederlage der Demokratiſchen Partei .

Danzig , 17 . Mai . ( W. . ) Bei den geſtern vorgenommenen
Wahlen zur verfaſſungsgebenden Verſammlung der künftigen
Freien Stadt Danzig erhielten die Deutſchnationale
Volkspartei 34 , die Sozialdemokratiſche Par⸗
tei 19 , die Unabhängige Sozialdemokratiſche
Partei 21 , die Freie Wirtſchaftliche Vereini⸗

gung 12, das Zentrum 17 , die Deutſche Demokra⸗
tiſche Partei 10 und die Polniſche Partei 7Sitze .
Es fehlen zwar noch einige ländliche Bezirke , doch dürften dieſe
an dem Reſultat kaum etwas ändern .

perlin , 17 . Mai . ( Von unſerem Berliner Büro . )
Die geſtrigen Wahlen zur verfaſſungsdeb enden Ver⸗
ſammlung für den Freiſtaat Danzig brachten , wie von
dort gemeldet wird , ſowohl der äußerſten Rechten wie auch
den Linksradikalen einen großen Erfolg auf Koſten
der Mittelparteien , vor allem der Demokraten . Aus 100
von 130 Stadtbezirken zeigt das Ergebnis folgende Verteilung
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der 120 Mandate : Deutſchnationale 25 Proz . , Demokraten 10

Prozent , Wirtſchaftspartei 12,5 Proz . , Mehrheitsſozialiſten 17

Prozent , Unabhängige 16 Proz . , Zentrum 12,5 Proz . , Polen
6 Prozent . Die ausſtehenden Landbezirke werden das Er⸗

gebnis noch mehr zugunſten der Deutſchnatio⸗
nalen verſchieben . Bezeichnenb iſt , daß die Stimmen der

Unabhängigen und Mehrheitsſozialdemokraten ſich ziemlich
auf gleicher Höhe halten . Das Zentrum hat an Stünmen ge⸗
wonnen , während die Polen einen erheblichen Rückgang
erlitten haben . Die Wahlbeteiligung betrug etwa 70 Prozent .

*

Braunſchweig , 16 . Mai . ( WB. ) Bei den heute im Freiſtaat h

Braunſchweig abgehaltenen Wahlen zur Landesver⸗

ſammlung wurden nach den vorläufig nichtamtlichen Er⸗

mittelungen in der Stadt Braunſchweig abgegeben : für die

Liſte der Sozialdemokraten 8128 , für die Liſte des

Landeswahlverbandes ( Bürgerliche ohne Ddemo⸗

kraten ) 27 244 , der Demokratiſchen Partei 6818 , der

Kommuniſten 1691 , der Unabhängigen 28 031 Stimmen .

Bei den letzten Landtagswahlen im Dezember 1918 ent⸗

kielen in der Stadt Bieunſchweig auf die Sozialdemokraten
3166 , den Landeswahlverband 14 719, die Demokraten 18 124 ,
die Unabhängigen 23071 Die Kommuniſten hatten 1918 keine

eigene Liſte aufgeſtellt .
Dieſe vergleichenden Zahlen ſprechen für ſich ſelbſt . Wäh⸗

rend die bürgerlichen Parteien ihre Stimmenzahl faſt
vnerdoppelt haben , haben die Demokraten nur noch
den dritten Teil der früheren Stimmen aufgebracht . In

Danzig ſtehen ſie an letzter Stelle . Das deutſche Bür⸗

gertum erwacht und erteilt der Demokratiſchen Partei
die Quittung ! Natürlich ſehen wir auch hier ein weiteres

Steigen der radikalen Flut — auch ein Ergebnis
der Koalitionswirtſchaft , die keine Ordnung in Staat und

—
5 zu bringen , die Autorität nicht wieder aufzurichten

vermochte .

Die Flucht aus der demolratiſchen Parlei .
EI. Stullgart , 14 . Mai . Nun hat auch in Württemberg der

Wahlkampf begonnen . Allenthalben , vor allem auf den grö⸗

ßeren Landorten , hat die Agitation kräftig eingeſetzt . Die Par⸗

teien haben ihre Vertretertage einberufen und ſind ſich über

ihre Kandidaten ſchlüſſig geworden . Der Wahlkampf wird non

ſieben Parteien durchgeführt werden und dadurch an
deneh.keit gewinnen , daß Reichs⸗ und Landtagswahl am
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Tage ſtattfindet . Die Deutſche Volkspartei iſt in die

Wahlbewegung eingetreten mit einem Vortrage des Herrn

v. Lersner , der vor etwa 1200 Hörern unter ſtürmiſchen
Beifallskundgebungen über „ Paris und Verſailles “ ſprach .
Die Veranſtaltung hat der vaterländiſchen Sache und der

Deutſchen Volkspartei
daß

g neue Freunde gewonnen .

Ueberhaupt beſſern ſich die Wahlausſichten der Deutſchen
Volkspartei von Tag zu Tag . Seit Beginn des Wahlfeldzuges
ſind 5 neue Ortsgruppen entſtanden , die Gründung einiger
weiterer ſteht in 170 Woche bevor . Der Zuſtrom aus⸗

der demokratiſchen Partei hat kräftig eingeſetzt , ſo
daß man bei den zahlreichen Austritten bekannker Perſönlich⸗
keiten auch bei uns von einer Flucht aus der Demo⸗

kratie geſprochen werden kann . So iſt in den letzten Tagen
der Herausgeber der Göppinger Zeitung , J . Kirchner , aus

der Demokratie ausgetreten . Er brachte an der Spitze ſeines
Blattes , daß er ſich der Erklärung der Berlinerund

Leipziger Herren anſchließe und zur Deutſchen
Volkspartei übertrete . Ihm iſt der zweite Vorſitzende
der Demokratiſchen Ortsgruppe
Oberpoſtſekretär Kalmbach , gefolgt . In . Altenſtaig
haben drei Mitglieder des dortigen demokratiſchen Ausſchuſſes

ſich an der Gründung unſerer Ortsgruppe beteiligt . Auch aus
bielen anderen Orten wiſſen unſere Vertrauensleute von ähn⸗
lichen Strömungen zu berichten . Hier , in Stuttgart , ſind die

Uebertritte ebenfalls e erheblich , ſo daß
wir unter günſtigen Ausſichlen in den Wahlkampf gehen .

Dulsburg , 15 . Mal . Es kriſelt nicht nur in der demokrati⸗

ſchen Führer⸗ und Wählerſchaft ,auch in der Preſſe machen ſich
die Zerſetzungserſcheinungen bemerkbar . Ein Beiſpiel dafür
iſt das S idſal der qm Niederrhein altangeſehenen „ Cre⸗

felder Zeitung “ , eines früher führenden liberalen Blat⸗
tes . Die „ Crefelder Zeitung “ hatte ſich nach der Revolution

der Demokratie in die Arme geworfen . Dieſe demokratiſche
Politik hat ſie ein Jahr lang mitgemacht . Jetzt iſt auch ihr die

Erkenntnis gekommen , die Haltung des Plattes hat ſich neu⸗
orientiert und eine Richtung nach der 2 35 meinen bür⸗

gerlichen Selte eingenommen , die jedenfalls mehr Stel⸗
lungnahme für die Volkspartei als für die

Demokraten bedeutet . Die demokratiſche Partei am linken

Niederrhein hat damit ihre journaliſtiſche Vertretung verloren .

die Vahlvorbereilungen .
Ddie Gewalttätigkelien in Münchener ſozlaliſtiſchen Vahl⸗

verſammlungen .
. München , 17 . Maf . ( Priv . ⸗Tel . ) Zu den Gewaltätig⸗

keiten in Münchner ſoziatiſtiſchen Wahlverſammlungen ,
über die wir ſchon berichteten , gibt die Münchner Polizeidirektion
einen Bericht heraus , der noch manches der Heffentlichkeit unter⸗

breitet und in dem es u. a. heißt :
„ Am Freitag fand eine Verſammtung der ſozialdemokratiſchen

Partei im Münchner Kindlkeller und eine ſolche der U. S. P. im 9

Dürgerbräukeller ſtatt . Nach einer Preſſemitteilung ſollte bei der

Verſammlung im Kindlteller ein Herr Oſterroth über die von

der Reichswehr beganganen Greueltaten im Ruhr⸗

gebiet ſprechen . Dies veranlaßte offenbar eine größere Anzahl
von Reichswehrſoldaten und ehemaligen Zeitfreiwilligen ,die aus

dem Ruhrgebiet zurückgekommen ſind , zum Beſuche der Verſamm⸗
lung . Gleich nachdem dem Redner Oſterroth das Wort erteilt war ,
entſtand an den von den genannten Teilnehmern eingenommenen
hinieren Tiſchen ein Lärm , der die Verſammlung ſtörte . Etwa
20 dieſer Leute wurden hierauf gewaltſam aus dem Saal entfernt ,
wobei ſie einige Hiebe mit Stöcken und Stühlen abbekamen . In⸗

zwiſchen wurde einem neu eintretenden jungen Mann ein Paket
mit Gummiknüttel abgenommen und dieſe der Verſammlung vor⸗

gezeigt , was zur Steigerung der Erregung in der Verſammlung
beitrug . Es wurde weiter nach verdächtigen Ruheſtörern geſucht
und dieſelben nach Waffen abgegriffen und zum Teil geloaltſam
entfernt . Der Saal wurde geſperrt , es durften nur noch mit Mit⸗

gliederbuch der eee Partei verſehene Teilnehmer
den Saal verlaſſen . Die Verſammlung konnte dann ohne jede

weitere zu Ende belübrt werden . Einer der Mißhandel⸗
ten hatte eine Browningpiſtole gezogen, ohne jedoch zu ſchießen . Er

Ahebe wegen unbefugten Waffentragens der Poligeiwache zuge⸗

führt .
Die Unruhe bei der Verſammung im Kindlkeller übertrug ſich

vadurch auf die Verſanunlung iar Bliegerbräu . wo der Verſamm⸗
lungsleitet Schmöger bekannt 172 bie beiden Verſemm⸗
lungen von Zeitfretwilligen geſpre der ſelen. Er fordette
übekdies zur Feſtnahme von Ruheſtörern auf .

Bei der bisher ohne Störung gehaltenen Rede von Winter ver⸗
kündete Schmüger , daß im Kindlbräu bereits der Kampf mit den

Zeitfreimilligen onthrannt ſei . Er forderte zur Schliaßung der Türen
und zur Prüfung der Ausweiſe dar den Saal perlaſſenden Perſonen
auf , Verbächtige wurden ſod . nach Waffen durchſucht , einige Tail⸗

nehmer mit Waffen ermittelt , mißhandelt und gewaltſam ent⸗

Liner Veler Leiinebmer winds von der edge gecheeigt ,
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auf das Podium gebracht und dort , angeblich zu ſeinem Schutz , bis

zum Verſammlungsſchluſſe feſtgehalten . Gegen die Perſonen , die mit
Waffen zum Zwecke der Störung der Verſammlung in dieſe ein⸗
drangen , wurde Strafanzeige wegen Hausfriedensbruch veranlaßt .

Der betreffende junge Mann , von dem im Polizeibericht die
Rede iſt , wurde nicht „ geohrfeigt “ und auf das Podium „ver⸗
bracht “, ſondern pielmehr mit Fäuſten , Stöcken , Stuhlbeinen und

Schlagringen ſchwer mißhandelt und gewaltſam durch den Saal
eſchleift . Er war ſo übel zugerichtet , daß er auf dem Podium zu⸗

ammenbrach . Der Hauptſchuldige iſt übrigens der Verſamm⸗
lungsleiter der U. S . . , der mit ſeinem aufreizenden Kampf⸗
ruf , den er in die Verſammlung ſchmetterte , die bis dahin ohne
Störung verlauſen war , zu Gewalttätigkeiten indirekt aufgefordert

at . Die Ausweiskontrolle der Teilnehmer in einer öffentlichen
Vecſammlung iſt eine völlig unzuläſſige Maßnahme .

Aus der U. S. . ⸗Verſammlung ſelbſt iſt noch zu erwähnen :
von kommuniſtiſcher Seite wurde eine Entſchließung beantragt ,
worin die ſofortige Freilaſſung des in Nürnberg verhafteten
Arbeiterſekretärs Otto Thomas verlangt und gedroht wird , daß
„den Machenſchaften der Staatskommiſſäre Pöhner u. Gareis

nötigenfalls Gewalt , entgegengeſetzt “ werde . Die Entſchließung
wurde einſtimmig angenommen . In der Ausſprache griff der
kommuniſtiſche Kandidat , der ehemalige Matroſe und Bäcker
Pfander die Unabhängigen an , die bisher die Sowjetrepubltik
ſabotiert hätten . Seine Ausführungen fanden teils lebhafte Zu⸗
ſtimmung , teils ſtürmiſchen Widerſpruch .

An die deulſche Arbeilerſchaft .
Der Reichsarbeiterausſchuß der Deutſchen

d richtet folgenden Aufruf an die deutſche Arbeiter⸗

ſchaft :
In dieſer ſchweren Zeit , wo uns der Kapitalismus der

Entente zu einem Sklavenvolk machen will , darf es unter

deutſchen Brüdern und Schweſtern keine Feindſchaft geben .
Sind wir doch durch die Bande desſelben Blutes , der glei⸗
chen Sprache , alſo der engſten Volksgemeinſchaft unzerreiß⸗
bar miteinander und mit dem deuſchen Lande verbunden .

Haß und Feindſchaft aber machen jeden Wiederaufbau un⸗

möglich . Die Prediger des unentwegten H 1 es gegen
die eigenen Volksgenoſſen hoben das deutſche Volk immer

tiefer ins Elend geführt . Nur mit allen Mitteln ſkrupelloſer
Einſchüchterung vermögen ſie ihre Herrſchaft , welche ſie ſelbſt

158 zutreffend als Diktatur bezeichnen , über einen Teil der

rbeiterſchaft aufrecht zu erhalten . Empor aus der traurigen
Gegenwart zu einer beſſeren Zukunft !

Das wollen die deutſchen Arbeiter und Arbeiterinnen . Sie

wollen arbeiten und den wirklich Tüchtigen auf allen Gebieten

belohnt ſehen . Sie wollen ſich im traulichen Heim erholen , auf
kleiner Scholle ſich an nüßlicher Gartenarbeit erbauen und ihre
Kinder frei und fröhlich aufwachſen ſehen . Das wünſchen
ſie und ſo kann es werden , trotz der finſteren Wand unerhörter
Erniedrigung und Vergewaltigung , die ſich vor unſerer Zu⸗
kunft aufrichtet
muß in uns allen ſein , wenn es wieder aufwärts gehen ſoll ,
wenn wir den rechten Weg finden wollen . Den richtigen
W̃
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g aber zu zeigen , das iſt die Aufgabe der Deutſchen Volks

partei , 9

Sie iſt zugleich eine deutſche und eine Volkspartei . Sie

Recht , ſondern ſie verwirft den Klaſſenkampf und pflanzt an

deſſen Stelle das Banner nationaler Solidarität

auf gegen alles , was uns büttelt und ehrlos machen will . In

dieſer unzerreißbaren nationalen Gemeinſchaft hat die deutſche
Arbeiterſchaft neben allen übrigen Ständen ihren gleichberech⸗
tigten Platz . Die Deutſche
Arbeitspartei , die Förderin der deutſchen Ar⸗

beit ſein . Die Deutſche Volkspartei erblickt in der formalen
politiſchen Demokratie keineswegs das Allhellmittel für die

ſondern ſie ſetzt 12
mit vollem Pewußtſein ein

für Arbeitsgemeinſchaften , Arbektskammern
und ein Reichswirtſchaftsparlament .

Das iſt der Sinn ihrer Grundſätze , wie ſie auf dem Par⸗
teitage zu Leipzig im Oktober 1919 beſchloſſen worden ſind .

Gewährleiſtung des Koalitionsrechtes und der Koalitionsfrei⸗

tiſchen Ueberzeugung des einzelnen Arbeitnehmers , ſowie für
Anerkennung der Berufs verbände , für Schaffung eines zeit
gemäßen Arbeiter⸗ und Staatsarbeiterrechtes und den Ausbau
des Angeſtelltenrechtes unter Berückſichtigung der Bedürfniſſe
der einzelnen Angeſtelltengruppen , der beſonderen Verhält⸗
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der Landorbeiter , Handwerksgehilfen und Hausange⸗

tellten .
Der wirtſchaftliche Wiederaufbau Deutſch⸗

lands iſt vornehmſte Aufgabe . Darum ſtellt die Deutſche
Polkspartei die Gemeinſchaſtsarbeit des ganzen Volkes in den

weſen iſt im Stande , das durchzuführen , was die deutſche Ar⸗

beiterſchaft gleichfalls fordert : Erweiterung der ſozialen
Fürforge auf allen Gebieten , internationagle Durch⸗
führung der ſozialen Verſicherungs⸗ und Schutzgeſetze .

Hierin iſt ſowohl die Wohnungsreform wie die nationale

Einheitsſchule , die die Deutſche Volkspartei fordert , als Grund⸗

lage für einen reichgegliederten und vielgeſtaltigen Aufbau des

deutſchen Schulweſens , einſchließlich des Beſuches der Berufs⸗
und Fortbildungsſchulen bis zum 18 . Lebensjahre , zum Auf⸗

bi der Begabten ohne Unterſchied des Geſchlechts inbe⸗

riffen .

Auf politiſchem Gebiet fordert die Deutſche Volkspartei
volle politiſche Gleichberechtigung aller Staats⸗

bürger . Sie erblickt aber in der freiwilligen vertrauensvollen

Gefolgſchaft , die das Volk ſeinen ſelbſtgewählten Führern
leiſtet , eine weſentliche Vorbedingung für Deutſchlands Frei⸗
heit und Aufſtieg . Sie wird dieſe Geſinnung beſonders pflegen .
Damit tritt die Deutſche Volkspartei auch ein für die poli⸗
tiſche , wirtſchaftliche und rechtliche Gleich⸗
ſtellung der Geſchlechter . Sie fordert Zulaſſung der

Frauen zu allen Aemtern und Stellungen unter Vorausſetzung
vollwertiger Vorbildung zugleich Vorbedingung zum Auf⸗

ſtieg bis in die höchſten Stellen iſt .
Die Deutſche Volkspartei verſchmäht es , den Arbeitern

und Arbeiterinnen unerfüllbare Verſprechungen auf einen ein⸗

gebildeten Zukunftsſtaat zu machen , ſondern ſagt ihnen ganz

affen , daß ſie nur durchfleißige undehrliche Arbeit

ſich eine heſſere Zukunkt verſchaffen können . Folgen ſie dieſem

Rate , laſſen ſie ſich nicht fernerhin betören durch Vorſpienelun⸗
gen verſtiegener Weltnerbeſſerer . radikafer Fanatiker , ſchmei⸗

chelnder Demagogen und gewalttütiger Terroriſten , ſo handeln

der Welt deutſche Arbeit . deutſcher Fleiß wieder durchſetzen ,

Milch
ſchützen die Deutſche Nolkspartel als ihrevornehimſte

Pflicht betrachtet . Perum : Alle Arbeiter und Arbeiterirmen ,
auf zur Wuhl für die Deutſche Volkspartei !

Ein ſoftiger Houshalfsplan .
To . Hamborn , 14 . Maf . Der neue ſtädtiſche Haushalts⸗

2 195 35 24 080 000

Er erreicht damit ungefähr die dreifa höhe des vorjähri⸗

6en Hereheldclene Ein ewebrchen Fel ber Bbrene

Der Geiſt beherrſcht die Materie . Und der rechte Geiſt

ſcheidet das Volk nicht in Klaſſen mit mehr oder minderem

olkspartei will die deutſche

Von dieſen e ausgehend tritt ſie ein für geſetzliche

heit , insbeſondere für Schutz der gewerkſchaflichen und poll⸗

Vordergrund . Denn nur ein wirtſchaftlich blühendes Gemein⸗

ſie zurn eigenen und allgemeinen Nutzen . Dunm wird ſich in

Wle

dungen dürfte dem Schuldkonto der kommuniſti⸗
ſchen Volksbeglücker zuzurechnen ſein , die ja bekannt⸗
lich Hamborn mit Vorliebe als Tummelplatz ihrer koſtſpie⸗
ligen Experimente erwählen .

Aerzle und Krankenkaſſen .
Einkrilt des vertragsloſen Juſtandes am 23 . Mai .

Berlin , 17 . Mai . ( Von unſerem Berliner Büro . )
Der Verband der Aerzte Deutſchlands zur Wah⸗
rung ihrer wirtſchaftlichen Intereſſen hatte für geſtern ſeinen
Beirat nach Leipzig berufen . Die Beratungen führten zur .
einſtimmigen Annahme folgender Entſchließun g9:

1. Der Beirat beſchließt den Eintritt des vertrags⸗
loſen Zuſtandes am 23 . Mai 1920 mittags zwölf Uhr.
Er iſt damit einverſtanden , daß auf etwaiges Erſuchen der
Kaſſenverbände oder der Regierung nochmals Einigungsver⸗
handlungen mit den Kaſſenverbänden in einem paritätiſchen
Ausſchuß unter einem von beiden Teilen vereinbarten Vor⸗

ſienden verſucht werden . Bedingung iſt , daß dabei zuerſt
über die Frage der freien Aerztewahl verhandelt wird
und daß vor Beendigung dieſer Verhandlungen von der Re⸗
gierung keinerlei Verordnungen erlaſſen oder Maßnahmen
getroffen werden , die in den ſchwebenden Streik eingreifen ,
und von den Kaſſen keine Verſuche zur Gewinnung von Not⸗
hülfen gemacht werden .

Im zweiten Punkt der Entſchließung wird dann die vom

Reichsarbeitsminiſterium geplante Notverordnun g vom
13 . Mai über die Sicherſtellung der Aerztever⸗
ſorgung bei den Krankenkaſſen als völlig überflüſſig zu⸗
rückgewieſen . Kein Arzt würde ein Schiedsgericht aner⸗
kennen , das nicht nach freiem Ermeſſen , ſondern nach ge⸗
gebenen Vorſchriften zu urteilen hätte . Ebenſo werden die für
die ſchiedsgerichtliche Behandlung der Honorarfrage vom
Arbeitsminiſterium aufgeſtellten Sätze als völlig unan⸗
nehmbar erklärt .

Die Lage im Induſtriegebiet .
Der Sturmlauf gegen die KAriegsgerichte .

TBO . Bochum , 16 . Mai . Auf Veranlaſſung des hieſigen
Sozialdemokratiſchen Vereins haben die Stadlräte —. —
und Wagner bei den Verliner Regierungsſtellen in Sachen der

angeblich mit dem Bielefelder Abkommen vielfach nicht in
Einklang ſtehenden Kriegsgerichtsurteilen Vorſtellungen er⸗
hoben . Miniſter Severing erklärte ſich bereit , für die
Aufhebung des Belagerungszuſtandes zu wir⸗
ken . Auch erklärte er die Stellung der Anklagevertreter unter
den Reichsjuſtizmintſter für ſelbſtverſtändlich . In der Ange⸗
legenheit wurde dann von
vom alten Bergarbeiterverband mit Miniſter Severing und
dem Reichspräſſdenten Ebert weiter verhandeſt. Nach längerer
Ausſprache erklärte ſich laut Volksblatt Präſident Ebert bereit ,
dahin zu wirken , daß 1. die Urteile der außerordentlichen
Kriegsgerichte , welche der Anweiſung des Reichsſuſtizminiſters
zuwiderlauſen. nachgeprüft werden ; 2. die im Gegenſatz zu der

Anweiſung des Reichsjuſtizminiſters Verurteilten und Ver⸗

hafteten bis zur Erledigung ihrer Angelegenbeit freigelaſſen
werden : 3 . die ins Ruhrgebiet antſandte Regierunaskom⸗
miſſion ſich mit den berufenen Zivilkommiſſaren ins Einver⸗
nehmen ſetzt und mit ihnen Hand in Hand arbeitet .

Hörde ,14. Mai . In einer hier von den Deutſchnatio
einberufenen Wüählerverſammlung , in welcher ber!Nanebe
Rippel⸗Hagen , ſprach , kamen in der Ausſprache Redner der

nerſchiedenſten Parteien zum Wort . Als Vertreter der
Demokratiſchen Partei ſprach der Stadtverordnete

Roſenthal . Er ſchloß , wie die Dortmunder Zeitung be⸗

richtet , mit der Aufforderung : Wählen Sie die Kommunſſten ,
die Unabhängigen ,die Mehrheitsſozialiſten oder die Demokra⸗
ten, aber wählen Sie keine bürgerliche Partei !

—

Letzte Meldungen .
8 Ausſtände in Frankreſchhtt

Varis , 16. Mal . ( W. . ) Wie der Temps mitteiſt . wird jeden⸗
falls das Föderatin⸗Komitee der Eiſenbahner⸗Gewerkſchaft 1— —
abend eine Tagesordnung für die Wlederaufnahme der Arbeit an⸗
nehmen . Der Allgemeine Arbeiter⸗Berband glaubt nämlich , daß er
ſchon einen Erfolg davongetragen habe durch die Veröffentlichung
der Regierungsentwurfes über die Nationaliſterung der Eiſen⸗
bahnen . Die Eiſenbahner⸗Gewerkſchaft werde heute abend ihre Be⸗
ratungen , die heute vormittag begonnen haben . beenden . An den
Beratungen betätige auch eine Vertretung des Verwaltungs⸗
ausſchuſſes der C. G. T .

Die Konferenz von Hylhe .
aris , 17 . Mai . ( WB. ) Havas meldet noch zu dem

S1 —— —— —5 8 75 1 191
die beiden

gaatsmänner er 1 yd Geor in 5
Weiſe verabſchiedeten .

e

Der Ausſland der Bankbeamten .

Dortmund , 16 . Mal . ( W. . ) Die Dortmunder Bank⸗
beamten haben in einer öffentlichen Verſammlung den in
Köln gefällten Schiedsſpruch des vom Reichsarbeitsminiſter
beſtellten Zwangsſchlichtungsausſchuſſes anerkannt und be⸗

ſchloſſen , die Arbeit am Montag morgen wieder aufzunehmen .
*

Kowno, 16. Mai . ( W. . ) Littauiſche Telegraphen⸗Agen⸗
tur. Nachmittags erfolgte die feierliche Eröffnung der litlau⸗

iſchen verfaſſungsgebenden Verſammlung . Die Eröffnungsrede
Staatspräſident Smetana , der am Schluß 8

ücktritt als Staatspräſident , ſowie den Rücktritt des geſam⸗
ten Kabinetts verkündete . Zum Präſidenten der verfaſſungs⸗
gebenden Verſammlung wurde der frühere Landwirtſchafts⸗
miniſter Stulginski ( Chriſtlich⸗Demokrat ) gewählt . Unter

ſtürmiſchem Beifall wurde darauf eine Entſchließ ung
über dieUnabhängigkeit Littauens einſtimmig an⸗

genommen . Stulginski bat den Staatspräſidenten und das
Kabinett , vorläufig im Amte zu bleiben . Darauf wurde die

Sitzung geſchloſſen. Die freudige Erregung der Bevölkerung
über das für die Geſchichte der littauiſchen Unabhängigkeit be⸗

deutungsvolle Ereignis kommt in zahlreichen Kundgebungen
zum Ausdruck .

0 7 7 Maf . Bei fan —ere e erſten reifen 1 eNn 1 ur 2
kirſchen iſt eine Vollernte .

0 27

( Güttingen , 14. Mai . Der ährige Adolf Hügle frürgte in
Stahringen von einem Gerüſte —7 brach das 244 2

* Viflingen , 14 . Mai . Wie das „Willi Volksblatt “ meldet ,
ind bie Lene Baldhofel⸗ an die

11
rtskran ſe San worden . Der Knufpreiß ſoll

2% Millionen betr mit würde Villingen ſein letztes
eroßes Kurhotel verlſeren .

VPirmaſens , 12. Mal . Die hieſigen Preſſevertreter
haben nach deni Vorbild ihrer Koſlegen in anderen Städten ſich ent⸗
ſchloſſen , Städtratsſitzungen in Zukunft nicht lönger als
drei Stunden anzuwohnen , ein gutes Rezeyt , um uſerloſe Erörte⸗
rungen neu gemählter Stadträte über nebenſächliche Dinae einzu ⸗

Stadtrat Wagner und Waldhecker
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ANus Stadòt und Land .
Briefpoſtbeförderung nach Südamerika über

Genua .
Die nächſten Poſtabgänge über Genuag nach Braſilien , den

La Plataſtaaten und weiterhin finden mit folgenden italieniſchen
Dampfern ſtatt :

1 . Dampfer „ Garibaldi “ nach Santos , Montevideo und Buenos
von Genua am 25. Mai , Poſtſchluß in Frankfurt a. M. am

. Mai.

. 2. Dampfer „ Re Vittorio “ nach Rio de Janeiro und Buenos
Aires von Genua am 27 . Mai , Poſtſchluß in Frankfurt a. M. am
24. Mai .

Die Dampfer werden zur unbeſchränkten Briefpoſtbeförderung
nach den La Plataſtaaten und weiterhin benutzt ; mit dem Dampfer„ Garibaldi “ werden außerdem Briefſendungen allgemein für San⸗
tos Ort und Briefſendungen mit Leitvermerk für ganz Braſilien ,
mit dem Dampfer „ Re Vittorio “ Briefſendungen allgemein für
ganz Braſilien befördert .

Die Bewegung im Bankgewerbe .
Vom Schlichtungsausſchuß Mannheim wird uns ge⸗ſchrieben :
Der Schiedsſpruch vom 10. Mai lehnte die von beiden Bank⸗

beamtenverbänden aufgeſtellte Forderung einer Wi rtſchafts⸗
deihilfe als nach dem noch laufenden Peeteng nicht zuläſſig ,ab . Dagegen gab er der ( ab 1. April tarifvertraglich zuläſſigen ) For⸗
derung auf Erhöhung der tariflichen Teuerungszu⸗lageſtatt , u. zwar derart , daß die geſamten tariflichen

Aahage
der

Bank angeſtellten den geſamten tariflichen Bezügen der Mannhei⸗mer Angeſtellten des allgemeinen Großhandels leich⸗geſtellt werden ſollten ; daneben ſollte die vom Mannheimer Arbeit⸗
geberkartell mit der Zentralſtelle der Angeſtelltenverbände verein⸗
barte außertarifliche Zulage ( ſogen . Kartellzulage ) , die von den Ban⸗
ken bisher ſchon freiwillig gewährt war , beſtehen bleiben .

Der Schiedsſpruch iſt beiderſeits abgelehnt worden .
Die Abſtimmung darüber in den hieſigen Bankbetrieben ſcheint aller⸗
dings keine große Mehrheit der Vankbeamten für die Ablehnung er⸗
geben zu haben ; auch ſoll , wie eine dem Schlichtungsausſchuß zuge⸗
gangene unterſchriftsloſe Proteſtſchrift „ kaufmänniſcher Angeſtellten “
behauptet , bei der Abſtimmung in den einzelnen Betrieben nicht ein⸗
heitlich verfahren worden ſein . Vielleicht ließe ſich doch
noch auf der Grundlage des Schiedsſpruchs eine
Verſtändigung erzielen und ſo die Einbeziehung der hieſi⸗

Banken in den Konflikt vermeiden . Freilich ſteht dem die im Ab⸗
ehnungsſchreiben der Banken an erſter Stelle erwähnte 1 7 5migung örtlicher Abmachungen ſeitens der Reichsverbands der Bank⸗

leitungen im Wege, obzwar der Schiedsſpruch die künftige reichstarif⸗
liche Regelung ausdrücklich vorbehält . Der zweite Ablehnungsgrund
der Banken , der Schiedsſpruch würde bei ſeiner Durchführung im
einzelnen Schwierigkeiten und Ungerechtigkeiten ergeben , wäre kein
wirkliches Hemmnis , denn dieſe Schwierigkeiten , deren ſich auch der
Schlichtungs⸗Ausſchuß bewußt war , ließen ſich , ſobald einmal die

rundlage des Spruches angenommen wäre , durch weitere Verhand⸗
lungen zwiſchen den Streitteilen beſeitigen . 8

Trauerfeier .
Die Abteilung Mannheim des Vereins Bad .

gehrerinnen beging am 5. Mai eine im tiefſten Sinne wur⸗
dige und harmoniſche Trauerfeier für ihre verewigte Ehren⸗
vorſitzende und langjährige Leiterin Fräulein Eliſe Schmidt .
Die Abteilung und weit über ſie hinaus ein großer Kreis von
Lehrerinnen und einſtigen Schülerinnen der Heimgegangenen
berehren in ihr eine Frau von ſelbenen Gaben , von reichem Gemüt
und einer beſonders überquellenden Art , ſich mitzuteilen .

Die Worte der Erinnerung und Erhebung , von einer ehe⸗
maligen Schülerin , jetzt längſt im Lehrberuf ſtehend , geſprochen,
Keigten , nochmals in klaren ſchlichten Umriſſen das liebe Bild :
Die bodenſtändige Mannheimerin , mit der Vaterſtadt ,
mit dem Pfälzervolk innig verwachſen , die von Begeiſterung und
Perufsfreudigkeit getragene Lehrerin , die 35 Jahre an der
bieſigen „ Höheren Töchterſchule “ gewirkt — mehr als das aber
die Ergieherin in des Wortes ſchönſter Bedeutung von Mann⸗
heims Töchtern , die nimmermüde Ordnerin und MNahnerin guallem Guten und Hohen , die ſelber ſo unermüdlich geſtrebt ; die

helläugige Schönheitsſucherin , die durch ſtete Arbeit an
ſich ihren Geiſt weitete , ihre Kraft mehrte— um deſto mehr geben ,
deſto reicher ſich mitteilen zu können ! Aber der Rahmen wird
zu eng , das Feld ihrer Tätigkeit erweitert ſich für Eliſe Schmidt
an dem Zeitpunkte , wo in den meiſten Lebensläufen die Grengen
ſich enger zu ziehen pflegen . Sie hatte ſchon die 50 überſchritten ,

als die Gründung dee Vereins bad . Lehrerinnen
ihrem ffen neue Ziele wies , und war eine hohe Sech⸗
digerin , als ſie mit der Leitung des inzwiſchen groß gewor⸗denen Standesvereins betraut wurde . Und ſie hat jegliche Arbeitfür die Gemeinſchaft erfüllt mit ihrem feurigen Geiſte , mit der
Hingabe ihrer ganzen großen Seele . Aus einem Zweckverbandeat ſie den Lehrerinnenverein umgebildet zu einer Organiſationur Hebung und Förderung der geiſtigen Intereſſen in erſter und

er materiellen in zweiter Linie ; eine rüſtige Siebzigerin hat ſie
die Univerſitätsferienkurſe in Heidelberg mitbegründen 1 8 undſeloſt freudig mitgemacht . In echt ſozialem Geiſt hal ſie die
Not der ulkinder unſerer ärmſten Schichten erkannt und , um

r

National⸗Theater Mannheim .
11 . Vormittags⸗Aufführung .

Der „ Hamlet “ der deulſchen Wanderkruppen .
Es iſt ſeither nur in einem Stück ſoviel gelacht worden wie

bei der Hamlet⸗Aufführung durch die theaterwiſſenſchaft⸗
liche Abteflung des germaniſchen Seminars der Frankfurter Uni⸗
verſität , nämlich in „ Willis Frau “ . Dieſer Heiterkeitserfolg , gegen

en aber keine emonſtranten aufgeboten wurden , war von den Dar⸗ſtellern indes keineswegs beabſichtigt und durchaus nicht verſchul⸗
ceb. Der eigentliche Zweck des Gaſtſpiels einer wiſſenſchaftlichen
Dilettantenbühne beſtand nämlich nicht darin , zu zeigen , wie eine
kangödie , ein Meiſterwerk Shakeſpeares , in 60 Minuten zur Poſſe
beruntergeſpielt werden kann , ſondern es war uns die ſeltene Ge⸗
legenheit geboten , das deutſche Theater des 17. Jahrhunderts , bei
linsgang dea Dreißigjährigen Krieges , in ſeiner ganzen Eigentüm⸗

5 keit kennen zu lernen . Zugegeben , daß man nicht immer ernſt
bleiben konnte — denn welch ein Pathos , welche Geſten! — die
Ubertriebene Heiterkeit mancher Beſucher jedoch , die eine falſche

5 uffaſſung verriet , ſtörte die Aufmerkſamkeit jener , die den ſel⸗
onen Genuß in ſeinem kultur⸗ und literargeſchichtlichen Ernſt zu

würdigen wußten . Die Aufführung verlief alſo nicht für jeden
efietrübt , und das hätte verhütet werden können : entweder durch

gang kurzen einleitenden Vortrag oder durch eine vorberei⸗
e Veranſtaltung des Theaterkulturverbandes . Die wieder nie⸗

and beſucht hätte ? Das mag ſtimmen . Alſo wäre der einleitende
rtrag das Richtige geweſen . 5

Beſt
Da hätte man dann erfahren tönnen , daß die Tragödie „Der

d
eſtraffte Brudermord oder rinz Hamlet von Dännemark “ mit

em, Hamlet unſerer Bühnen , mit der Schöpfung Shakeſpeares ,
Naelich wenig gemein hat . Wie ſchon aus der Vornotiz in unſerer

eteetabs⸗Mittagnummer hervorgeht , handelt es ſich um den Ham⸗text einer Schauſpielerhandſchrift . So ſahen die Stücke , die da⸗
dae geſpielt wurden , aber alle aus . Schon die engliſchen Komö⸗
a des 16 , Jahrhunderts hatten ihre Stücke im Gedächtnis

—5 Deutſchland herüber gebracht , und das 17. Jahrhundert hat
nichts geändert . Nun braucht man aber nur zu bedenken,

inbdrwihrend des Dreißigjährigen Krieges engliſche Komödianten
( Stü eutſchland nicht mehr auftraten und daß ihre Materien “
de

ücke ) nur in der Erinnerung der deutſchen Wanderſchauſpieler ,
Verb

achkommen der Engländer , fortlebten , und man kann ſich die
— allhornung irgendeines der beliebten engliſchen Texte , alſo
daabſdes Hamlets , wohl erklären . In einer ſolchen Faſſung —

für rſträubend für unſere heutigen Begriffe , höchſt bemerkenswert
Ideatertndeutſche Theatergeſchichte — haben uns die Mitglieder der

erwiſſenſchaftlichen Abteilung des germaniſchen Seminars der

ihr zu ſteuern , die Mädchenhorte gegründet , die nun ſeit 20
Jahren in der Stadt Segen ſtiften . — Sie war von fener ge⸗
mütstiefen Frauenart , die ihre Zeit mit dem Hergen erleben und
die darum nicht altern und nicht vergehen . Waren die Anfänge
einer Frauengemeinſchaft wie der unſrigen Kampf , ſo ſah Ekiſe
Schmidt in dieſem Kampf , einem Ringen der Geiſter , den „ Vater
aller Dinge “ , die Entfaltungsmöglichkeit letzter Kräfte ; und folgen
in unſerer Zeit auf eine Periode verhältnismäßiger Ruhe nach
erreichten Zielen neue andersgeartete Kämpfe , ſo würde die
Verklärte , uns Unverloren⸗Gel liebene , di ſe neuen Kämpfe , freudig
begrüßen als Anſporn zu neuer Tat .

Die von Herzen zu Herzen geſprochenen Worte der Rednerin
wurden umrahmt von ſtimmungsvoller 551 . Sologeſängen und
Klaviervorträgen und einem Terzett aus dem „ Elias “ , einigen

Ehrung der Verſtorbenen in denſelben Räumen , in denen ſie 205ungezählte angeregte Verſammlungen gehalten und kleine eſte
mit uns gefeiert hat . Die anſehnliche Verſammlung folgte mit
offenſichtlicher Bewegung . Es war nicht es war viel⸗
mehr Dank für ein ſo reiches langes Leben . Eliſe Schmidt hat
85 Jahre erreicht — es war , wie Gertrud Bäumer ſagt : „ Ihr
Leben zog in unſere Seelen , überwand ſie , machte ſie groß ,
froh “ in dem Bewußtſein : „ Sie war unſer “ . H.
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d. Funkentelegraphiſcher Preſſedienſt . Der im Februar un⸗
terbrochene eines funkentelegraphiſchen Preſſedienſtes ſoll
demnächſt auf breiterer A fortgeſetzt werden . Als Sende⸗
ſtelle iſt wieder die Hauptfunkſtelle Königswuſterhauſen vorgeſehen .
Die zu befördernden Nachrichten werden 3 Berliner Nachrichten⸗Büros liefern . Empfangsſtellen befinden ſich zur Zeit in folgen⸗
den 24 Orten : Braunſchweig , Breslau , Chemnitz , Kottbus , Darm⸗
ſtadt , Dortmund , Dresden , Düſſeldorf , Duisburg , Elberfeld , Eſſen ,
Frankfurt ( Main ) , Halle ( Saale ) , Hamburg , annover , Konſtanz ,Königaberg Preußen ) , Leipzig , Liegnitz , örlitz , Magdeburg ,
Halberſtadt , Roſtockund Stettin . Empfänger der achrichten ſind
die Agenturen der Nachrichtenbüros und Zeitungen . Die Janz⸗preſſenachrichten ( jedesmal bis 250 Wörter ) werden bei der Funk⸗
leitung des Haupttelegraphenamtes in Berlin werden .
Außer den genannten Orten ſind Empfangseinrichtungen npch an
anderen Orten , auch au bayeriſchem und württembergiſchem Ge⸗
biet geplant , ſodaß die Zahl der ſchließlich in den Verſuch einbe⸗
zogenen Orte über 120 betragen wird .

.e Poſt nach Amerika . Der niederländiſche Dampfer „ Rotter⸗
dam fährt von Rotterdam nach Newyork nicht am 19. , fondern erſt
am 21 . Mai ab . Poſtſchluß für Briefſendungen nach den Vereinig⸗
ten Staaten von Amerika und Durchgang mit —

— Dampfer
bei dem Poſtamt 1 in Hamburg am 17 . Mai abends , beidem Paoſt⸗
amt in Emmerich am 19. Mai vormittags .

Hilfe für die ſchwediſchen Skaatsangehörigen in Deutſchland .
Der ſchwediſche Reichstag hat Mittel zur Unterſtützung ſchwediſcher

in Deutſchland bewilligt . Damit ſoll ſetzt eine
Hilfsaktion unternommen werden durch Einkauf von ns·
mitteln in Schweden , die gegen Entgelt an die in Deutſchland an⸗
ſäſſigen Schweden verteilt werden ſollen . Im allgemeinen werden

Frankfurter Univerſität , zugleich hochbegabte Dilettanten , ein eng⸗
liſches Drama vorgeführt , auf der ſogenannten Shakeſpearebühne

mit ihren Umbauten bei offener Szene , mit der durch einen Vor⸗

barg e Hinterbühne und mit jenen draſtiſchen Zügen
n der Darſtellung , die keine Gelegenheit vorübergehen laſſen , den

Beruf des Komödianten mit der Handlung zu verflechten und ſo an
die Freigebigkeit der Zuſchauer zu appellieren . Wir ſind den Dar⸗
ſtellern wie dem Leiter des Gaſtſpiels , Herrn Dr . W. Pfeiffer⸗
Belli , zu großem Dank verpflichtet . A. M.

Jubiläumskonzerte des philharmoniſchen
vereins .

II . Brahms⸗Abend )
Wenn es an dem Johannes Brahms geweihten gzweiten Jubi⸗

läumskonzerte unſeres Philharmoniſchen eins etwas zu bean⸗
ſtanden gab , ſo war es die überlange , an die Aufnabmefähigkeit
außerordentliche Anforderungen ſtellende Konzertdauer , zumal bei
einem ſo tiefgründigen Komponiſten wie Johannes Brahms , der von
ſeinem Hörer eine volle Hingabe und ſeeliſche Anteilnahme ver⸗
langt . Zwei der gewählten Werke , etwa das . dur⸗Streichqmtartett
und das prächtige Klavierquartett in g⸗moll hätten für den Abend
reichlich genügt . Im übrigen kann man ſich über den Verlauf des
Konzertes in höchſten Lobesworten ergehen . Wurde im erſten Satze
des Eröffnungswerkes noch nicht das höchſte Ideal von Reinheit und
Abhgeklärtheit erreicht , ſo ſtand der übrige Teil auf ſtolzer feſtlicher
Hähe . Das eröffnende E⸗moll⸗Qugertett op. 51 Nr . 1. des
Meiſters erſte Publikation auf dieſem Gebiete , iſt in ſeiner herben
Männlichkeit ein echter Brahms .

Das Quartett iſt Billroth gewidmet , in deſlen Wohnung es
am 21 . November 1873 zum erſten Male zu tönendem Leben er⸗
weckt wurde . Kraft und Entſchloſſenheit ſpricht aus dem erſten
Satze, „ aus der Tiefe des düſteren c⸗moll wie ein Dämondes Haſſes “ emporſteigendes Thema an das Erdamotiv des Ringe
gemahnt . Das ſinnende As⸗dur⸗Adagio atmet nicht nur Beetho⸗
ven ' ſche Tiefe , ſondern zeigt auch Beethoven ſche Faktur . Im Gegen⸗
ſatz hierzu ſchlägt das Allegretto molto moderato e comodo behag⸗
liche Töne an . Das fF⸗dur⸗Trio mit ſeiner wiederholt orgelpunkt⸗
artig behandelten zweiten Geige gewinnt durch hübſche melodiſche
Linienfübrung . Ein ebenſo knappes als prägnantes Allegro im
Allabrevetakt beſchließt das ernſtgeſtimmte Werk , deſſen Wiedergabe
eine techniſch und muſikaliſch gleich vollendete war .
ſtand mir das freundliche B⸗dur⸗QAua rtettop . 67 . komp . 1875
in Ziegelhauſen , das letztmals am 23 . März 1918 durch das Leip⸗
ziger Gewandhausquarxtett im Konzertverein geſpielt wurde . Hier
war das Spiel in hohem Maße beredelt , die ganze Wiedergabe
aus einem Guſſe . Die Uebereinſtin nung im Rhyrhmus im kunſt⸗

5

der Feier gut angepaßten Deklamationen , und als eine beſondere

Noch höher

ſie die Nahrung⸗mittel zu den Selbſtkoſten abgeben . Bedürftige
ſollen die Gegenſtände zu ermäßigten Preifen erhalten . Far Baden
und die Pfolz hat das ſchwediſche Konſulat die Erledigung der
Hilfsaktion übernommen .

* Die Dlenſtpflicht bei der Feuerwehr . In der letzten Zeit wird
pielfach darüber geklagt , daß ſich gerade die beſitzenden Klaſſen von
der aktiven Beteiligung an der Feuerwehr fernhalten . Auch im
Haushaltsausſchuß des badiſchen Landtags iſt über dieſe Frage ge⸗
ſprochen worden und es wurde dabei angeregt , die Regierung moͤge
ein entſprechendes Geſetz oder eine Verordnung erlaſſen , wonach
diejenigen Kreiſe , die ſich nicht an der Feuerwehr aktiv beteiligen ,mit einer entſprechenden Steuer belegt werden . Der Miniſterdes Innern erklärte hierzu , die neue badiſche Gemeindeordnung werde
den Gemeinden hierzu eine gewiſſe Handhabe bieten . Wie wir nun
hören , iſt vom Miniſterium des Innern in den Entwurf der neuen
badiſchen Gemeindeordnung nachträglich folgender Abſatz eingefügt
worden : „ Die Gemeinde iſt berechtigt , auch perfönliche Dienſte der
Gemeindeongehörigen zur Erfüllung der ihr geſetzlich obliegenden
Aufgaben und für alle Fälle der Not in Anſpruch zu nehmen . Der
Kreis der Verpflichteten , die Art und der Umfang der Dienſtleiſtung ,
ſowie die etwa zu gewährende Vergütung⸗ oder zu zahlende Abfin⸗
dung iſt durch Gemeindeſatzung zu beſtimmen . “ Tamit wird den
Gemeinden ein geſetzliches Mittel in die Hand gegeben gegenüber
denjenigen Perſonen , die ſich von der aktiven Teilnahme am Feuer⸗
wehrdienſt drücken .

dDie Wirkung der Luſtbarkeitsſteuer . Sämtliche vierzehn
Lichtſpieltheaker in Halle ſchließen wegen der 80 Pro⸗
zent des Eintrittspreiſes betragenden neuen Luſtbarkeitsſteuer ,
welche die Zahl der Kinobeſucher um 70 Prozent hat zurückgehen
laſſen . Dem Perſonal wurde gekündigt . Das iſt eine Wirkung der
Steuer , die auch für andere Steuerobſekte von ſymptomatiſcher Ve⸗
deutung ſein dürfte . Es zeigt ſich , daß bei einer gewiſſen Grenze
ſteuerlicher Belaſtung die erzielte Wirkung ausbleibt , nämlich De⸗
fizits zu decken , und in das Gegenteil umſchlägt , daß die Eingänge
nachlaſſen .

ch . Miſſionsvorkrag . Am Himmelfahrtstage ſprach abends der
Leiter die Liebenzeller Miſſionsanſtalt , Herr Pfarrer CToerper aus
Liebenzell in Württemberg , im Saale der Evang . Gemeinſchaft ,
Rheinauſtr 6, über die Miſſion in China , wozu ſich ein großer
Teil der evangeliſchen Gemeindeglieder des Lindenhofs eingefunden
hatte Nachdem der Vortragende zunächſt die ſegensreiche Tätigkeitder Miſſionare vor und während des Krieges geſchildert hatte , gin
er auf die gegenwärtige Lage der Miſſionsarbeſt näher ein , die dur
den unglückſeligen Friedensvertrag ſchwer gefährdet iſt . Die Entente
verkangt die Auslieferung der deutſchen Miſſionare . Wiederholt
mußten dieſe ihre Sachen packen und den beſchwerlichen Weg zur
Küſte antreten . Eine große Anzahl der Miſſionare mußte heim⸗
kehren ; andere dagegen durften durch die Petitionen chineſiſcher Ad⸗
mirale an ihrer Wirkungsſtätte verbleiben . Wie den Darlegungen
des Redners zu entnehmen war , ließen die Chineſen die
nur ungern ziehen und beſtürmten dieſe , doch dazubleiben . Ueberall
kam es zu einem , einen herzlichen Charakter tragenden Abſchied . In⸗
tereſſant war die Mitteilung , daß die Kulturarbeit der Miſſionare wie
deren praktiſches Chriſtentum bei den chineſiſchen Heiden größte An⸗
erkennung fand und auch äußerlich in der Bekehrung ganzer Ge⸗
meinden und Bezirke zum Ausdruck kam . Ueberhaupt hat die Mif⸗
ſionsſache in China gerade in den letzten Jahren einen großen Auf⸗
ſchwung genommen . Die leidige Valuta ſpielt auch in der Miſſion
eine große Rolle . Die Ausreiſe eines Miſſionars , die vor dem Kriege
ca . 1000 Mark betrug , ſtellt ſich heute auf M. 20—30 000. Der
Dollar koſtete früher M. . 85 und heute M. 75 . —. Infolgedeſſen
können nur wenige Miſſionare hinausgeſandt werden . Die fortgeſetz⸗
ten Unruhen im Innern des Landes , der fortwährende Bürgerkrieg
haben das Vordringen der Miſſion wie deren Ausbreitung nicht ver⸗
hindern können . Nach allen Orten wurden die Miſſionare gerufen
und dringend verlangt . Redner gab am Schluſſe ſeiner Darlegungen
der Hoffnung Ausdruck , daß bald beſſere Verhältniſſe eintreten , um
neue Kräfte hinauszuſenden in die Welt nach dem Jeſusworte : „ Gehet
hin in alle Welt ! “

* Vermißt wird ſeit Dienstag nachmittag der 14 Jahre alte
Heinrich Metzger , 8 4, 20 wohnbgff Es handelt ſich um einen
kleinen , blonden Jungen, der an dieſem Tage gur Fortbildungs⸗
ſchule ging und ſeitdem nicht mehr zurückkehrte .

* Was eine „ Kerb “ heute koſtet . „ Der Aeppelwein hat ' s weit
gebracht, “ ſchreibt dem „ Höchſter Kreisbl . “ ein Nieder Kerbe⸗
gaſt und bemerkt dabei : „ Die Flaſche koſtete 11 Mark . Ueber
ſeine „ Güte “ will ich nicht viel Worte verlieren , aber „ man hatte
lange dran, “ — „ man kam weit damit, “ und das war aut ſo , denn

1 Mark pro Perſon , Tanzbändchen 5 Mark , Francaiſe extra 75 Pfg . ,
Damenwahl 25 Pfg . , Vexierwalzer 25 Pfg . uſw . ) der Beſuch des
Tanzſaales doch zu teuer geworden . “

Parteinachrichten .
Deutſchnatlonale Volkspartei .

Den Himmelfahrtstag benutzte die Deutſchnationale Volksparbei
zu einer Wahlverſammlung in Sandhofen , deren Beſuch im
oberen Saal des „ Löwen “ recht zahlreich war . Die Leitung der
Verſammlung lag in den Händen von Herrn Müfſig . den Vor⸗
trag hielt Herr Rechtsanwalt Dr . Neubauer . Seine
rungen über das Programm der Deutſchnationalen und ihre Stel⸗
lung zu den anderen Parteien fanden lebhafte Juſtimmung . Nach
ihm ſprach Frl . Scharnke und wandte ſich beſonders an die

rauen . Sie hob hervor , daß die Frauen durch ihre Ueberzahl den
usſchlag bei den Wahlen geben . Es ſei deshalb Pflicht der Frauen ,

vollen Einleitungsſatze mit ſeinem fanfarenartigen Hauptmotiv war
ohne Tadel . Prüchtig gelangen das Andante , ein Geſang von
Beethoven ' ſcher Tiefe und das Scherzo , eine Art vbantaftiſcher
Bratſchenſolo ' s , das von den andern Inſtrumenten mit Sordinen
begleitet wird . Herr A. Ruzikska gebührt hier neben dem aus⸗
gezeichneten Primgeiger ein beſonders Lob . Das Finale enthält
Variationen ſeber ein knappes und doch abwechslungsvolles Thema ,
denen bei Eintritt des „ Doppio Movimento “ die Verflechtung des
Hauptmotivs ( in der ſiebenten Variation ) aus dem Einleitungsſatze
einen ganz beſonderen Reiz verleiht . Das g⸗moll⸗Klavier⸗
guartett o p. 25 hat wohl unter den vorgeſtern geſpielten Werken
die größte Popularität erlangt . Es verdankt dies ſeiner blühenden
Melodit . romantiſch mutet das Intermezzo an mit ſeinem
Wechſel zwiſchen Dur und Moll . Die Krone des Ganzen aber iſt
das kecke, übermütige , in dreitaktigen Perioden gehaltene „ Rondo
alla Zingareſe “ . Die Wiedergabe brachte ſeine Schönheiten zu vollem
Blühen . Herr Fritz Zweig bewies mit der ſauberen Durchfüh⸗
rung des Klavierparts ein eminentes Stilempfinden und eine ſichere
Anſchmiegungskunſt , die um ſo höher zu bewerten ſind , als ihm ſeine
Tätigkeit am Theater doch ganz andere Aufgaben auferlegt . Er
durfte an dem ſpontanen Beifall , der dem ausgezeichneten Wiener
Rofe⸗Quartett geſpendet wurde , in allen Ehren partizipieren .

Friedrich Mack .

100 . Orgelkonzert von Arno Landmann .
Der achte ( letzte ) Abend von Lande inns

Orgelporträgen der gelmuſik von Pale⸗
ſtrina bis Reger “ ) bildete zugleich das 100 . jlert
Landmanns in unſerer Chriſtuskirche ,

25
eine Art Jubiläum .

Als Arno Landmann vor 3½ Jahren im Oktober 1911 ſein erſtes
Kirchenkonzert in der Chriſtuskir ſchrieben wir in
dieſen „ Die Neigung der breiten Maſſe ſtrebt , ſoweit
1 7 9 uſik für ſie überhaupt in Betracht kommt , der geiſtlichen

uſik zu . Sie ſpricht zu ihrem Gemüte am eindringlichſten und

5 Vielleicht gibt der geſtrige Erfolg Anreffung zu
einer ſtändigen Wiederholung ſolcher Konzerte . Aus einem gemein⸗
nützigen Fond , den zuſammenzubringen nicht fallen dürfte ,
ließe ſich leicht eine Einrichtung and . Städte ( Berlin , Leipzig , Ulm
u. . ) nachahmen , die wichtigere und ſegensreichere Folgen aufzu⸗
weiſen dürfte , als manche andere unſerer pſeudoſogialen Un⸗
ternehmungen und unſere übrigen Volkskonzerte in ſchönſter Weiſe
ergänzten . “ — Heute ſind die Orgelkonzerte unſerer Chriſtuskirche
dies geworden , Volkskonzerte in des Wortes beſtem Sinne , und
Arno Landmann hat mit ihnen hier nicht nur ein gut Stück Popu⸗
lariſterung der Orgelkunſt vollbracht , ſondern auch eine ganz ge⸗
waltige küſtleriſche Arbeit ' geleiſtet. Die beſten und bekannteſſenWeifter ber deuiſchen und — ländiſchen Orgelkunſt ſind in n⸗

ſonſt wäre bei den verſchiedenen kleinen Nebenausgaben ( Eintrit
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ſich mehr als bisher mit den polttiſchen Fragen zu beſchäftigen .
In der Diskuſſion nahm auch ein Redner das Wort für die Zen⸗

trumspartei . Während Herr Dr . Neubauer ausgeführt hatte , daß
die vielen gemeinſamen Ziele auf kulturellem Gebiet allmählich

eine Annäherung des Zentrums an die Rechtsparteien fördern
würde , wandte ſich der Sprecher des Zentrums ſcharf gegen die

Es waren keine neuen Argumente , die er vor⸗
brachte . Zum Schluß brach er eine Lanze für Erzberger . Er
und ſeine Freunde ſtünden nach wie vor feſt und treu zu ihm. B.

Mannheimer Künſtlertheater „Apollo “.
„ Schwarzwaldmävel “ iſt hier ſchon ſo oft gegeben worden , daß ſich eine

Mürdigung des Textes und der Muſik erübrigt . Es genügt die Feſtſtellung ,
Saß wir am Freitag eine im allgemeinen recht lobenswerte Erſtaufführung
durch das Kölner Metropoltheater erlebten . Oberſpielleiter Hermann Fei⸗
ter beſtätigte von Neuem , daß er den Aufführungen bei ſorgfältiger Ein⸗
Kiudierung Schwung und Stil zu geben weiß , und Kapellmeiſter Kurt
Schwarzloſe war in dem heißen Bemühen , die populäre Muſik recht
prickelnd und leichtflüſſig zu geſtalten , nicht minder erfolgreich . Die Haupt⸗
rollen waren geſchickt verteilt . Im Mittelpunkt ſtanden Hermann Fei⸗
nerx als Domkapellmeiſter — in dieſer anſtrengenden Rolle allerdings
mehr darſtelleriſch als ſtimmlich hervorragend , — und Fritzi Sappoe als
Bärbele , eine Partie , in der dieſe echte Soubrettennatur ſich ausleben kann ,
mit einem Temperament , das das ganze Enſemble anfeuerte und mit fort⸗
riß . Ueberraſchend gut war wieder Leo Wanaus als Richard . Man
darf von dieſem Künſtler , der ſo überaus natürlich wirkt , in dem Bemühen ,
nicht zu übertreiben , ditekt vorbildlich iſt , noch manche hervorragende dar⸗
ſtellexriſche Leiſtung erwarten , wird aber nach der ſtimmlichen Seite keinen
allzu ſtrengen Maßſtab anlegen dürfen . Gerda Brée ſbefriedigte ebenfalls
ſehr als Malwine . Der tragfähige , angenehm klingende Sopran wird mit
Geſchmack und guter Schulung angewandt und auch das Spiel iſt ſo ſicher
und gut in der Charakteriſierung , daß von einer guten Geſamtleiſtung ge⸗
ſprochen werden kann . Rudolf Rudolfi war als Hans diesmal de⸗
weglicher u. hatte gehulih ebenfalls recht gute Momente , aber die Rolle ,
die dem Künſtler völlſg zuſagt , muß erſt noch gezeigt werden . Anni
Collini⸗Senden war eine wirklich ausgezeichnete Dorfhexe , Julius
Twerdy ein annehmbarer Ochſenwirt . Wenn bei ihm der Dialekt —
übrigens eine Klippe , an der das ganze Enſemble nur unter großen
Schwierigkeiten oder garnicht vorbeikommt — beſſer klappen würde , dann
könnte die Note noch weſentlich beſſer ausfallen . Heinz Oehlerking
iſt Töſtlich als Schmußheim . Dieſe Urberliner Type iſt ſo gut hier noch nicht

Peben worden . In wefterem und weitem Abſtand folgen die anderen
Solorollen . Ausſtattung und Koſtümierung ſtehen auf alter Höhe . Das
ſtarkbeſetzte Haus zeigte ſich ſo beifallsfreudig , daß die beliebteſten Schlager
wiederholt werden mußten . Seh .

Spielplan des National - Thenters Neues Theater

—MaJ 4 Vorstellung 1 Vorstellung

. M ID Minna von Barnhelm 7

18. D. 11. Volks -Vorstell . in Miete: 0
Beaumarchais

und Sonnentels 7

19. M. 46 C DieEntführung aus d. Serailſ 7

20. D. 45 A Arda 6˙

21. F. Auß . Miete . Zum 1. Male : Tanxabend :
Das Frauenopfer 7 Margarete Rössler 7½

22. . 46 D Mignon 7

13. . 44JB Faust J. 4 Nefland 7

24. M. Außer Miete : Palestrinal 5 Wuu' s Frau 7

Vereinsnachrichten .

95
Der Bezirk Nordbaden und Pfalz des Badiſchen Sleno⸗

- Bundes Skolze - Schrey hielt am vergangenen Sonntag in

ſteckarau einen Bezirkstag ab , den erſten ſeit Ausbruch des
Krieges . Die Beteiligung war eine gute , obwohl die Mannheimer
Rennen manchen Stenographen von der Beteili

g abge halten
haben mögen . An dem mit dem Bezirkstag verbundenen Wett⸗

* in dem von 60 —300 Silben pro Minute geſchrieben wur⸗
n, beteiligten ſich 99 Perſonen . Es konnten 81 Preiſe zur Ver⸗

teilung gelangen . Es errangen bei 300 Silben die Herren Schol
und Stolz⸗Mannheim , 220 Silben Guſtav Eiſengrein⸗
Neckarau , 200 Silben Frl . Geiger⸗Neckarau und Frl . Kreſ⸗

an bei 180 Silben Elſe Reinſcher und Johanna Mack⸗
annheim , Lidya Stein , Maria und Lina Berthold , ſowie Guſtav

Feſenmeyer ( alle Neckarau ) , Kätchen Knauf und Otto Dexheimer⸗
Ludwigshafen , Sofie Harprecht⸗Feudenheim und Franz Keller⸗

Schweßzingen erſte Preiſe . Bei 160 Silben konnten 9 erſte , bei 140
vier erſte, bei 120 18 erſte und 2 zweite , bei 100 13 erſte , 1 zweiter
und lobende Erwähnung, bei 80 5 erſte und 4 zweite und bei 60
Silben 3 erſte und 6 zweite Preiſe zuerkannt werden . Im Saale
des „Luiſenhof “ fand nachmittags eine gemütliche Unter⸗
haltung ſtat, die einen anregenden Verlauf nahm .

Mietervreinigung Maunheim⸗Iuzenberg . Die im Stadtteil Luzen⸗
berg neu gegründete Mietervereinigung hielt am Montag abend im Lokal
Pfälzer Hof , Stolbergſtraße , ihre erſte Mitgliederverſamm⸗
lung ab, welche ſich eines zahlreichen —

—
erfreute . Aus den Berich⸗

ten des Vorſitzenden iſt beſonder hervorzuheben , daß die Mitgliederzahl
in den 8 Tagen des Beſtehens der Mietervereinigung die ſtattliche Z
von 300 ſchon überſchritten hat . Wie

——M eine ſtarke Mietervereini⸗
gung iſt , zeigt , daß das junge Unternehmen ſchon fünf Fälle am Miet⸗
einigungsamt geführt bezw . in Bearbeitung hat . Durch den Anſchluß an

.

—

ſerer Chriſtuskirche zu Worte gekommen .
41

9 Bach und drei

Regerkonzerte , ſiehen zeitgenöſſiſche und die acht hiſtoriſchen Abende
ſeien aus ihnen beſonders hervorgehoben . So geziemt es , unſerem
krefflichen Orgelmeiſter bei dieſem Anlaſſe lebhaften Dank und An⸗
Exkennung auszuſprechen . — Der geſtrige Abend verzeichnete aus

Max An unſeres jüngſten deutſchen Orgelmeiſters , reichem
ies ſeiner gigantiſchſten Werke : Die antaſie über

dem Choral „ Ein feſte Burg “ , Phantaſte und Fuge
über B, a, c, h, ſowie die ' ariationen und Fuge über ein

in fis moll op . 78 . Alle dieſe Tonſchöpfungen hat
Landmann ſeiner Gemeinde ſchon bei 9 Anläſſen erſchloſſen .
Und auch geſtern ließ ſie uns ſeine Interpretationskunſt in leb⸗

hafteſten Jarben und in voller Klarheit ihres polhphonen Gewebes
erſtehen . Die Themen traten plaſtiſch hervor und die Steigerungen
waren gut eingelegt und von beſter Wirkung . Herr Stadtpfarrer
Klein würdigte in beredten Worten Arno Landmanns Verdienſt
um das muſikaliſche Leben der Chriſtuskirche . Wie oft , meinte er ,
hat uns Landmanns Kunſt über die Trübſale der Zeit hinweg⸗
geholfen , Troſt und Erhebung gewährend . Für dieſe heroiſche Ar⸗
heit und eminent künſtkeriſche Leiſtung verdient — Landmann
aufrichtiger Dank . Gelegenheit zum Beweis dieſer Dankbarkeit
iſt geboten . Im Fernwerk der Orgel ſoll eine automatiſche Schwell⸗
vorrichtung angebracht werden , und es werden Zeichnungen hierzu
gerne entgegengenommen . Treue um Treue ! — Herr Landmann
Barf mit Stol und Befriedigung auf ſeinen Ehrenabend zurück⸗
blicken . Das Gotteshaus war dicht gofüllt und die Orgel mit Grün
und duftenden Angebinden reich geſchmückt . Fr . Mack .

Aus dem Mannheimer Runſtleben .
Thealernachricht . In dem Schauſpiel „ Das Frauen⸗

aopfer “ , das am
Weung im Nationaltheater zum erſten Male in

Szene geht , benutzt Georg Kaiſer die hiſtoriſchen Vorgänge lediglich
als zeitlichen Hintergrund ſeines im übrigen rein menſchlich⸗yſycho⸗
logiſch ausgedeuteten Stoffes , den er auch in der Figur der Gräfin
Lavalette dichteriſch frei behandelt hat . Die Hauptrollen des Gra⸗

ſen und der Gräfin ſaen Fritz Odemar und Lore Buſch .
Die heutige Aufführung von „ Minna von Barnhelm “

beginnt um 7 ÜUhr. — Morgen wird das Schauſpiel „ Beau⸗
marchals und Sonnenfels ' von Heinrich Eduard Jacob

gegeben .

Philhurmoniſcher Verein . Das morgeg , Dienstag , im
erde denne en en 8 des deehnen

Ne e teht unter Lettung don kFanz v. Hosehlin .
Heſüilch Schlusnus , Baritoniſt an der Berliner Staatsoper ,
wirkt ſoliſtiſch mit . Die Vortragsfolge lautet : Schubert Symphonie
Eedur Nr . 7, Arien aus Hans Heiling und Maskenball , Beethoven⸗
Variationen von Reger .

2 k.
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die Mietervereinigung hören die perſönlichen Streitigkeiten des Mierers
mit dem Hausbeſitzer — Es iſt Sache der Mietervereinigung , nrit dem
betr . Hausbeſitzer zu verhandeln , unliebſame Zwiſchenfälle können dadurch
verhütet werden . Die Diskuſſion zeigte von regem Intereſſe für die Ver⸗
einigung . Es wäre zu begrüßen , wenn ihr ſämtliche noch außenſtehenden
Mieter des Stadtteils Luzenberg beitreten .

KReichsbund jüdiſcher Jrontſoldalen , Ortsgruppe Mannheim .
Am 10. Mai fand im Saale der Auguſt Lameyloge eine ſtark beſuchte
Verſammlung ehemaliger jüdiſcher Frontſoldaten ſtatt in der beſchloſ⸗
ſen wurde , eine Mannheimer Ortsgruppe des Reichs⸗
bundes jüdiſcher Frontſoldaten zu gründen . Nach Re⸗
feraten der Herren Berger und Dr . Zlociſti wurde ein vorbe⸗
reitender Ausſchuß beſtimmt , der baldigſt eine Mitgliederverſamm⸗
lung zur Statutenberatung und Vorſtandswahl einzuberufen hat .
Der Reichsbund bezweckt den Zuſammenſchluß aller jüdiſchen Front⸗
ſoldaten Deutſchlands zur gemeinſamen Abwehr aller Angriffe , be⸗
ſonders ſolcher , die die deutſchen Juden hätten ihre Pflicht
der Landesverteidigung im Weltkriege nicht voll erfüllt . Jüdiſche
Kameraden , die eine Einladung zur Gründungsverſammlung nicht
erhalten haben , werden gebeten , ihre Adreſſen baldigſt an Herrn
Bäckermeiſter Seeliger , F 3, 14 , unter Angabe des ehemaligen
Fronttruppenteiles und der Dauer des Frontdienſtes zu ſenden .

Mannheimer Strafkammer .
Strafkammer J. Sitzung vom 6. Mai . Vorſitzender : Landge⸗

richtsdirektor Dr . Beuckiſer .
Einen überaus frechen Diebſtahl beging der 42 Jahre alte Stuhl⸗

flechter Heinrich Dauth . Auf dem Landgericht , vor den Bureaus der
Staatsanwaltſchaft , nahm er das Fahrrad eines Amtsdieners weg. Es
wird auf ſechs Monate Gefängnis erkannt . Verteidiger : Rechtsanwalt Dr .
Pfeiffenberger .

Der 28jährige Buchdrucker Karl Oswald verübte vor einigen
Wochen mit dem Schloſſer Oskar Arzberger Einbrüche in die
Schreiberfilialen in der Gartenfeldſtraße und der Traitteurſtraße ſowie in
eine Filiale des Konſumvereins in der Neckarſtadt . In der Gartenfeld⸗
ſtraße war der Kranenführer Anton Ernſt , in der Traitteurſtraße der
Schreiner Joſeph Nüßgen beteiligt . Beim Konſumverein wurden Waren
im Werte von 4624 Mark , bei Schreiber Werte von 1784 Mark und 1300
Mark geſtohlen . Außerdem beſtahl Oswald ſeine Elteen um Geld und
Wäſche . Ein Teil der Beute kam zur Näherin Katharina Anger , dem
Verhältnis Arzbergers , die übrigens mehr als doppelt ſo alt iſt als dieſer ,
um von dort aus zu Geld gemacht zu werden . Oswald wurde zu zwei
Jahren ſechs Monaten , Nüßgen und Arzberger zu je einem Jahr acht Mo⸗
naten ,

92765
zu einem Jahr und die Anger zu ſechs Monaten Gefängnis

verurteilt . *
Der Sattler Chriſtoph Fiſcher „ fand “ kürzlich in der Ackerſtraße

eine Ochſenhaut im Werte von einigen tauſend Mark . Als er ſie auf einem
Karren wegfuhr , wurde ein Schutzmann mißtrauiſch , und die Folge war
die Verhandlung , bei der für Fiſcher ein Jahr zwei Monate Gefängnis
bei fünf 17 75 Ehrverluſt herauskamen .

De loſſer Auguſt Weinröther und der Bäcker Johann
Krauß ſtahlen am 25. März dieſes Jahres aus der Werkſtätte der Möbel⸗
handlung Rötter in H 5 Möbelleder im Werle von 3700 Mark . Krauß
war dabei mit einem Armeerevolver bewaffnet und mit einem guten Bund
Dietrichen ausgerüſtet . Man erkannte auf ſechs und acht Monate Ge⸗
fängnis .

Mannheimer Schöffengericht .
Manche Wirte verkaufen aus Unkenntnis auswärtiges Bier zu höheren

Preiſen , ohne zuvor bezirksamtliche Genehmigung einzuholen . Die be⸗
tehende Verordnung über die Höchſtpreiſe —5 nicht nur für einheimiſche ,
ondern auch für auswärtige Biere . Der Wirt K. hat gegen dieſe Verord⸗

nung verſtoßen und da kein entſchuldbarer Irrtum angenommen wurde ,
erfo
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ſeine Verurteilung zu 50 M. Geldſtrafe . Von einer Einziehung

des wurde a 7
Die Fuhrleute Jul . mmermann und Nikolaus Rudof verun⸗

treuten zwei Ballen Stoff im Gewichte von 2 Zentnern und im Werte von
eute 3000 Mark und verkauften ſie an den — iner Friedr .

eſtringer zu 12 Mark das Kilo . Dieſer verkaufte die Ware wieder
an den früheren Schutzmann und jetzigen Wirt Wüſtum für einen etwas

4 Preis und dann erhielt ſie erſt ein Bürſtenmacher Wilhelm Lie⸗
er hier zum Preiſe von 16 Mark . DieFuhrleute , welche die Ballen an

ein hieſiges Geſchäftshaus zu expedieren hatten , wurden zu 5 bezw . 4
Wochen Gefängnis verurteilt , die mitangeklagten Käufer bezw . Verkäufer

ee tſchuldbarer Irrtum wurde bei dem Händler Matth . ee
e

und der Frau 4 4 er angenommen , welche 400 Fleiſchwürſte
obſkuren Inhalts über⸗den Höchſtpreiz zu 1 Mark das Stück verkauften .

Sie hatten die „ Würſte “ zu 85 Pfg . gekauft .

Der Kampf gegen Schleichhandel und Schieberkum .
* Karlsruhe , 14. Mai . Den Beamten des Landespreisamts ge⸗

lang es , in Sin
95

n ein Schieberneſt ausfindig zu machen , das ſich

804
tſächlich mit Cocain⸗, Morphium⸗ und Salvarſanſchiebungen be⸗

äftigte . Ein Juantum Cocain im Werte von 12 000 wurde be⸗

ſchlagnahmt .

Rommunales .
& Heidelberg , 16. Mai . Der Stadtrat beſchloß in ſeiner letzten

das Tieſbauamt ſolle einen Plan zur Herrichtung der
Schlittſchuhbahn ( neben dem bisherigen Splelplatz an der neuen
Neckarbrücke ) als Sportplatz ausarbeiten . Der 1 — ſoll jedoch im
Winter weiter als Eisbahn dienen . Die Stadt will damit dem Wunſch
nach Schaffung eines größeren Sportplatzes , 75 den hier ſtarke — 8 —anda gemacht worden iſt , entgegenkommen . er Stadtrat hat ferner be⸗
ſchloſſen, zu den Koſten einer Wartehalle , die die Straßenhahn am
Karlstor anſtelle der abgebrochenen alten Halle errichten will , 4500 Mark
beizutragen . Für Ausbeſſerungen an der dh Mast dewlneu eingemeindeten Vorort Kirchheim wurden 6200 Mark bewi

eeeeee

celloſpiel Walter Kötſcher an die Hochſchule für Muſik ver⸗

pflichtet . Kötſcher war nach mehrjährigem Studium am Konſerva⸗
torium zu Weimar von 1911 —1914 im Orcheſter der

Allgemeinen in Baſel und Lehrer am
—. —Konſervatorium . Na em 965 vollendete er ſeine Studien

bei Profeſſor Hugo Becker⸗Berlin .
In einem am Mittwoch , den 19 . Mat , abends Uhr im Vor⸗

tragsſaal L. 2, 9a ſtattfindenden Konzertabend wird ſich Walter
Kötſcher als ausübender Künſtler hören laſſen . Das e ,
deſſen Ausführung neben Walter Kötſcher von Direktor Rehberg
beſtritten wird , Werke für Klaviler und Cello von Beet⸗

hoven , Bocherini , Mendelsſohn und Bernhard Scholz .
„ BDon der Orgel und ihren Meiſtern “ iſt der Titel einer

neuen Vortragsreihe , die der Ausſchuß für Volksmufik⸗
pflege , beginnend am 31 . Mai an vier aufeinanderfolgenden
Montagen , abends 8 Uhr , im Muſenſaal veranſtaltet . Außer
Arno Landmann , dem Organiſten , und Karl Eberts , der die

Vorträge hält , werden in dieſem belehrenden , gemeinverſtändlichen
und zu billigem Eintrittspreiſe veranſtalteten Kurſus noch die
Damen Jane Freund⸗Rauen , Charlotte Kuhn⸗Brun⸗
ner , ſowie die Herren Walther ( Violine ) und Opern⸗
ſänger Seydel ( Tenor ) von der Münchener Staatsoper ſoliſtiſch
mitwirken .

Badiſche Kunſtnachrichten .
Iu der Frage des neuen badiſchen wird die Re⸗

gierung mit badſſchen Künſtlern in weitere Verhandlungen treten ,
da die von Kunſtmaler Morano und Bildhauer Wahl eingereichten
Entwürfe für die praktiſche Verwertung ſich nicht empfahlen .

Gleichwohl ſind beide Entwürfe , wie ſeinerzeit gemeldet , mit Geld⸗

preiſen bedacht worden . Sämtliche damals zum Wettbewerb einge⸗

gangenen Entwürfe ſind während dieſer Woche im Generallandes⸗

aͤrchiv in Karlsruhe ausgeſtellt .

hochſchulnachrichten .
7 Die deutſchen Handels ⸗Hochſchulen nach dem Kriege . Hierüber

weiund die Dautſh Wbeſgafte . eitung vom 1 Mai in 5 Peilage
Handels ⸗Hochſchul ⸗Nachrichten “ einen Auſſatz des Geſchäftsführers des

Verbandes deutſcher Diplom⸗Kaufleute , Dipl . ⸗Kfm. W. Pfundt , der
eine beachtenswerte Ueberſicht über die Sehrgabiete und die Entwicklung

lage giht. acb
dä die 6

Leipz ＋5 2 .

andelzlehr den K

chen

0
Zielg der e

Rter e eber 15ſchaftlichen Nakultäten der Univerſitäten Frankfurt a . M. und Köln
8•els

oder
Argehörigen wirtſchafts⸗ und ſoztalwiſfen⸗

rechnen ſind , ſodaß die Geſamtzahl der ſtudierenden Kaufleute u. Han
lehrer auf rund 5000 zu bemeſſen iſt . Zur Vollendung des wiſſenſchaftlichen
Ausbaus der Händels⸗Hochſchulen wird von dieſen wie von i

und ihren Alt⸗Akademikern üb eud die Verl . 4lrenden ren Alt⸗Akademikern über ie 80* 7 5 50 1 —19 7
zum Dontor der

11 Baee

Hauptmann der Feuerwehr in Kirchheim wird Weinhändler Jakob Mathes .
Die Stadt tritt dem Verein Kindererholungsfürſorge Heu⸗
berg bei , der die von erholungsbedürftigen Kindern aus
Baden und Württemberg auf dem Truppenübungsplatz Heuberg regeln ſoll .
Die Städtiſche hatte im April 2,58 Mill . Mark Ein⸗
zahlungen und 2,07 Mill . Mark Auszahlungen . Vorher hatten ſeit dem
1. Januar 1920 die Rückzahlungen die Einzahlungen erheblich übertroffen ;
darin iſt jetzt alſo wieder eine Beſſerung eingetreten .

ch . Angeltürn ( Amt Borberg ) , 13. Maj . Bei der ſtattgehabten
Bürgermeiſterwahl wurde der Landwirt Böres zum Ge⸗
meindevorſtand gewählt . Der ſeitherige Bürgermeiſter erhielt 17
Stimmen .*

Freiburg , 6. Mai . Der Kommunalvperband hat ſich in ſeiner
letzten Sitzung eingehend mit der gegenwärtigen Ernährungs⸗
lage beſchäftigt . ie eindringlichen Bemühungen und Vor⸗
ſtellungen des Verbandes bei den zuſtändigen Reichs⸗ und Landes⸗
ſtellen haben den erfreulichen Erfolg gehabt , daß die Notlage Frei⸗
burgs anerkannt und Maßnahmen zu deren Abſtellung getroffen
worden ſind . Dies trifft beſonders für die Brotverſorgung
zu , für die eine weſentliche Beſſerung , vor allem auch eine gewiſſe
Stetigkeit in bezug auf die Qualität des Brotes erzielt worden iſt .
Streckmehle werden zwar auch in den nächſten Wochen noch Ver⸗
wendung finden müſſen , doch wird durch Mehlmiſchung in der
Mühle ſelbſt eine größere Gleichmäßigkeit der Brotgüte in Ausſicht
geſtellt . Allerdings wird durch die Verwendung von ausländiſchen
Mehlen, durch die Koſten für die Mehlmiſchung uſw . , eine weitere
Erhöhung des Brotpreiſes wie in anderen Städten auch in Frei⸗
burg erforderlich werden . Sichergeſtellt iſt ferner eine namhafte
Beſſerung in der Kartoffelverſorgung . Es werden für
die nächſten 4 Wochen 5 Pfund Kartoffeln je Kopf und Woche an
die Verſorgungsberechtigten zur Ausgabe gelangen können . Die
Gemüſeverſorgung der Stadt iſt durch den Großmarkt in
Breiſach ſowohl in bezug auf die Menge als auch den Preis ſehr
günſtig beeinflußt worden . Weniger befriedigend wird dagegen
die Fleiſchverſorgung für die nächſten Monate ausfallen .
Einheimiſches Friſchfleiſch wird nur in ganz geringen Mengen
zur Verfügung

—
— und für die Einfuhr von Auslandsfleiſch

ſind die Vorausſetzungen keine allzu günſtigen . Ohne durchgrei⸗
fende Maßnahmen der Reichsregierung zur Fleiſchverſorgung aus
dem Auslande iſt mit einer Beſſerung in abſehbarer Zeit nicht
zu rechnen .

Nus dem Zande .
2 Heddesheim , 14 Mai Hier iſt die Maul⸗ und Klauen⸗

ſeuche ausgebrochen . Die Seuche erfaßt diesmal beſonders auch
Ziegen und Schweine , die ſonſt verſchont bleiben . Es ſind ſchon
viele Tiere , beſonders Ziegen , der Krankheit zum Opfer gefallen .
Auf dem benachbarten Hof Straßenheim mußten ſchon
mehrere Stücke Großvieh abgeſchlachtet werden , um wenigſtens noch
das Fleiſch zu retten . Der wirtſchaftliche Schaden iſt ungeheuer
groß , ebenſo iſt die Ernährung arg in Mitleidenſchaft gezogen , da
die Milchlieferungen immer geringer werden . Ho fentlich wird
der ſchlimme Gaſk bald wieder weichen . f

Heidelber
in ein Mittelſtandsſanatorium umzuwandeln , macht ſich
in manchen Kreiſen Oppoſition geltend . Man möchte das Hotel er⸗
halten ſehen , nachdem in den letzten Jahren mehrere größere Hotelz
in der Stadt eingegangen ſind ; auch hält man das Schloßhotel mit
ſeinen etwa 50 Zimmern für wenig geeignet für ein Mittelſtands⸗
ſanatorium , deſſen Bezirk immerhin recht groß ſein ſoll . Die Um⸗
bauten ſind ſehr koſtſpielig , Vergrößerungen wegen der Lage über
dem Schloß äußerſt ſchwierig . Es wird darauf hingewieſen , da
der auf dem Königsſtuhl im Wald und doch in faſt ebenem Gebie
liegende neue Kohlhof viel beſſer für ein ſolches Sanatorium
geeignet ſei . Er hat Wald⸗ und Höhenluft , iſt bedeutend geräu⸗
miger und kann leichter umgebaut und vergrößert werden .

Kohl . 0 gehört einer Geſellſchaft und iſt verpachtet , doch läuft
die Pacht in einiger Zeit ab . Man glaubt , daß unter Umſtänden
Verhandlungen mit der Geſellſchaft und dem Pächter Erfolg haben
werden . Das Hotel Bellevue , das bekanntlich für das Mittel⸗
ſtandsſanatorium beſtimmt und ſchon im Umbau war , dann aber
eingeäſchert wurde ,

12
jetzt ſchon größtenteils abgebrochen . Dat

Bezirksamt hatte anfangs nicht die Erlaubnis zur Verwendung der
Bauſteine für die Errichtung einer Nährmittelfabrik geben wollen ;

101 7 Tägen iſt indeſſen die Freigabe des Materlals doch er⸗
olgt .

* Heidelberg , 15. Mai . In der Univerſttätsklinik die
42jährige Math . Mildenberger aus Eichelberg bei Eppi
die von ihrer geiſteskranken eſter bei der Feldarbeit mit einer
Hacke auf den fgehauen und ſchwer verletzt worden war .
der in Bammenthal gelegenen Filialfabrik der
und F. Liebhold wurden 10 000 Zigarren und eine Kiſte Deck ,
hlätter geſtohlen . Bei Nachforſchungen , die bei Arbeitern der

ehalten wurden , kam man früheren Tabakdiebſtählen auf die
pur . Mehrere Arbeiter kamen zur Anzeige , einer wurde ver⸗

haftet . — Der vor ku eingemeindete Vorort A
wande 80jetzt auch dem Ortspoſtbereich Heidelberg einverleibt worden .

N

dem das Ortsporto aufgehoben iſt , ſpielt die Ortstaxe allerdings
keine große Rolle mehr . 5

ch . Heinsheim , 14 . Mai. Der Metzger Jtebmann Otten⸗
heimer erhielt von einem Pferd einen Schlag auf den Unter⸗
leib , daß er ſchwer verletzt vom Platze getragen werden mußte . Nun
iſt er ſeinen ſchweren Verletzungen erlegen .

ch . Wollenberg , 13. Mat . Beim Holzführen verunglückte das
Pferd eines Rappenauer Bauern , indem es durch einen falſchen
Tritt ſtürzte und das andere Pferd und den Wagen mit in die Tiefe
zog . Das Pferd , deſſen Wert auf 10 000 Mark geſchätzt iſt , war
tot , der Wagen ging in Stücke .

ch . Eſchelbronn , 13 . Mai . Bei der eh ſtattgefundenen
für den FeſtmeterHolzverſteigerung wurden 400 Mar

Nutzholz bezahlt .
& Königsheim bei Wertheim , 14 . Mai . Der Sattlermeiſter

H. Woltert erlitt dadurch , daß er eine Treppe hinunterſtürzte ,
einen Schädelbruch , an deſſen Folgen er ſtarb .

* Kuhbach bei Lahr , 16. Maj . Zu einem Milchkrawall
ſchlimmer Art kam es am letzten Mittwoch . Die hieſige Einwohner⸗
ſchaft war aufgebracht , weil ſie aus dem Schuttertal keine Milch
mehr erhielt . Als nun der Mittagszug einfuhr , ſtürmte eine Men⸗
ſchenmenge den Packwagen und riß die für Dinglingen und Lahr
beſtimmten Milchkannen mit 70 Liter Milch heraus . Am Himmel⸗
fahrtstag wiederholten ſich die Ausſchreitungen in noch ſtärkerem
Maße . Man hatte die Milch in den Poſtwagen eingeſchloſſen , der
aber von der Menge geöffnet wurde . Um ein Fortfahren des Zuges
zu verhindern , hatte die Menge einen Balken über das Gleiſe gelegt
und die Maſchine epel 123

OSbeikirch , 14. Mai. Die Frühkirſchen beginnen ſich
bereits zu färben . Wenn die Witterung gleich günſtig bleibt , wird

— der Kirſchenernte ſchon in wenigen Tagen begonnen werden
onnen .

Pfalz , Hheſſen und Umgebung .
E. Oppenheim 14. Mal . Eine aufregende Jagd nach einem

flüchtigen Zuckerdieb und Einbrecher führten heute die Gendar⸗

merie von Oppenheim und die Polizei von Ludwigshafen aus . Von
einem Schiffe am Rhein waren in der Nacht mehrere hundert Zent⸗
ner Zucker geſtohlen worden und zwar von einer ganzen Bande von
Stromdieben , die von der Gendarmerie ermittelt und feſtgenommen
wurden . Der Haupttäter und Anführer ging jedoch flüchtig . Es ent⸗

wickelte ſich eine aufregende Verfolgung , bis es ſchließlich gelang , den
in Ludwigshafen feſtzunehmen , der dann ins Oppen⸗

eimer Gefängnis kam .
F. Gimbsheim , 11. Mal . Auch die Spatzen ſind im Werte

geſtiegen , jetzt in unſerer Zeit , wo alles teurer iſt und teurer wird .
Um der enormen Spaßzenplage zu ſteuern , dat die Gemeinde für

ing , der abgeltefert wird — für denf in der Regel
g. wurde — eme Prämte don 20 ausgeſetzt .

gww. 18. Mal. Der Mord in Frankzuſtein wird
em ntes V belben . Die lichen Hce üßer
den des Mordes dringend verdächtigen Dienſtknecht Schaup haben

J8,ergeben , daß derſelbe geiſtig unzurechnungsfähig iſt , ſodaß mit einer

Verbringung in die Irrenanſtalt gerechnet werden muß . — Im Main

iſt die Leiche eines Mannes namene Hch. Kehmk , von hier ſtam⸗

blsher nicht feſtgeſtellt werden .

15. Mai . Gegen den Plan , das Schloßhotel

—
2

dabrtir

mend , mit durchſchnittener Kehle gefunden worden . Ob Selbſtmord
er Suchregen verlec, benme b
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Ichaulurnen des Turnvereins Mannheim von 1846 .

ſet
Die diesjährige Heerſchau des Turnvereins Mannheim von 1846 ,

90
jeher eine Veranſtaltung , die nach fachmänniſchem Urteil zu den

deutendſten in ganz Süddeutſchland zählt , erſtreckte ſich diesmal
zwer zwei Tage . Am Samstag abend traten die älteren Turner

Turnerinnen bis hinauf zur Alt⸗Herren⸗Abteilung mit den ganz
demooſten Häuptern an , während der Sonntag⸗Nachmittag faſt nur

ſer gend gehörte . Das Bemühen der Vereinsleitung , in möglich⸗

m Vollkommenheit zu zeigen , was in den einzelnen Abteilungen
da

Qaufe des Jahres geleiſtet wird , hat zu dem Entſchluß geführt ,
57 Programm auf zwei Tage auszudehnen , ein an ſich durchaus

moscder Beginnen . Aber andererſeits hat ſich doch gezeigt , daß das
duube Publikum noch nicht zu dem Grade der Turnbegeiſterung

deuſeneſhrt iſt , den man zur Erzielung von zwei ausverkauften
ern notwendig hat . Am Sonntag nachmiltag war kein leerer

a mehr im Nibelungenſaal zu entdecken . Am Samgtag abend

ö
gen war der Beſuch bedauerlicherweſie nur mittelmäßig . Nach

aa
den Feſtſtellungen drängt ſich unwillkürlich der Gedanke auf , ob

— beſſer wäre , dieſe zweitägige Turnſchau in ein Frühlings⸗
Winterfeſt zu verwandeln . Wir ſind der feſten Ueber⸗

geugun

ai laſſen , was nicht nur im Intereſſe der Vereinsfinanzen zu

Am en iſt , ſondern vor allem auch des ideellen Zweckes wegen ,

Uutun
ſtärker der Beſuch , deſto eindringlicher die propagandiſtiſche

Herbf
g. Wenn man das Frühlingsfeſt der Jugend zuweiſt und das

5
. oder Winterfeſt mit einem Ball verdindet , dann wird nach

Arrun Anſicht , die allerdings nicht allein maßgeblich ſein ſoll , das

9
ent vollkommen fein .

z Der Erfolg der diesmaligen zweitägigen Heerſchau war wieder

uuderd Mit ſtolzer Genugtuung dürfen Leitung und Mitwirkende

Atden Verlauf des Feſtes zurückblicken . Die enormen wochenlangen

musge
der Vorbereitung ſind nicht vergeblich geweſen . Es klappte

ſ0 Kaderichnet.
Mdlung

5 ineinander , daß von minutiöſer Pünktlichkeit in der Ab⸗

dunkt 0 des Rieſenprogramms geſprochen werden kann . Den Höhe⸗

diel biddete der zweite Tag . Blühende Jugend hat ja an ſich ſchon
die — den „älteren Semeſtern “ voraus . Und wenn ſich hierzu noch
die —

eriſchen Disziplinen und erzieheriſchen Eigenſchaften geſellen ,

gepfl Turnverein auf das eifrigſte und verſtändnisvollſte gehegt und

Afgehenderden, dann muß der Eindruck von vornherein ein überau⸗
r und nachhaltiger ſein . Die Jugend leitete auch den
eſttag ein . Ein ſtattlicher Kinderchor , aus Knaben und
gebildet , ſang unter Herrn Gauturnwart Schweizers

das Lied : „ Die linden Lüfte ſind erwacht “ von Odenwald .
feiſch und kräftig jubelten die kindlichen Stimmen und weckten

Beifall . Dazu funkelten die Sonnenſtrahlen durch die
Fenſter ſo ſtrahlend , daß man ſagen konnte : auch Frau Sonne

delgte
helle Freude an ſo viel herziger Jugend . Im Anſchluß daran

Herr Schweizer Freiübungen kleiner Knaben
chen und lieferte damit den Beweis , daß ſchon in frühe⸗

— mit den Turnübungen begonnen werden kann . Die

das zun wenn wir recht unterrichtet ſind , war das kleine Mädchen ,
er Reihe turnte , die 4ährige Halbwaiſe , die der Turnverein

läßt — führten ihre Uebungen mit ganz erſtaunlicher Ge⸗
und Hingabe aus . Bemerkenswert war die Disziplin ,

hierbei auch zutage trat . Frelübungen und ein
lied jüngerer Schülerinnen der Sonder⸗
lung ſtrahlten die natürliche Anmut und den beſtrickenden
weiblicher Jugend aus . Es werden rund 120 Mädchen ge⸗

ſein , die unter der Leitung des Altmeiſters deutſchen Mädchen⸗
Herrn Oberreallehrer K. Leuß , mit peinlicher Genauiakeit
dem grazidſeſten Rhuthmus ganz entzückende Geſamtbilder

die zudem den Reiz völliger Neuheit beſaßen , da Herr Leutz
iſt , daß er immer neue Fiaurengruppen erſinnt . Das

zend ausgeführte „ Singſpiel “ , das uns in ſeiner unge ;
Einfachbeit lieber war , als ſo manches theatraliſche , weckte

ſchen Beifall , daß es wiederholt werden mußte . Frl . J .
chel kommandierte eiwas uns ganz Neues : in drei Stufen

uue Barrenübungen der Turnſchülerinnen . Die
dualeich bochgeſtellten Barren ausaeflhrten Uebungen , die an
rhnbeauche Gefüßl nicht gerinae Anforderungen ſtellen , ſollten

daß eine große Schar verſchiedrnartiger Turnerinnen ſich an
Gerät zu einer harmoniſchen Einheit zuſammenfinden kann.er Zweck iſt in der ſinnfälligſten Weiſe erreicht worden . Die mit⸗

recht ſchwierigen Uebungen wurden auch hier mit großer Ge⸗
und Gewandtheit ausgeführt , wie denn überhaupt bei allen

rungen zutage trat , daß ſtraffe Disziplin eine der Haupt⸗
agen der Erziehungsmethodik des Turnvereins iſt . Von be⸗

m Reiz waren gleichfalls die mit einem Tanzlied verbun⸗

er Sreinbangen von 120 älteren Schülerinnen

lichſte onder⸗Abteilung C. Hier zeigte ſich am eindring⸗

Gem d wie die Anforderungen , die an körperliche Geſchicklichkeit und
heit geſtellt werden , mit den Lebensfahren wachſen . Zu⸗

erbrachte der Leiter , Herr K. Leuß , aber auch mit den Gang⸗
ungen den Nachweis , daß das rein Svortliche vor dem

en nicht bevorzugt wird . Wie bei dieſer Nummer , ſo wurde
übrigen Maſſenvorführungen die Wirkung des Geſamtbildes

ſarben durch die einheikliche blitzſaubere Kleidung mit den Grund⸗
en N. weiß und blau erböht . Eine intereſſante Abwechskung brach⸗

don von Frl . J . Schmeichel geleiteten Stabübungen
durch die 2r. 100 Turnſchülerinnen . Dieſe Uebungen , die

und 2
e kurzen , ſtraffen Bewegungen ein vollkommenes Beherrſchen

Mbaf nſpannen der Muskeln verlangen , gaben den Mädchen die
f
btten Bteit, die Diszipliniertheit ihres Körpers zu zeigen . Nach einem

Sonde orrenturnen älterer Schülerinnen der

JeſchicliceAbteikung ( Leſtung Herr K. Leußh ) , bei dem ſich

Hloſſe ichkeit und Gewandtheit mit Kraft und Wagemut paarten ,

Treit die überaus feſſelnden Darbietungen der Turnerinnen mit

braucht bungen und reigenartigen Hüpfübungen . Es
autzücke

nicht hervorgehoben zu werden , daß alle dieſe Nummern , die
odle te Geſamtdemonſtration der weiblichen Jugend für die

nerei, ſtürmiſchen Beifall fanden .

die weihlirännlichen Vorführungen traten , wie bereits bemerkt , hinter
welche tblichen weit zurlck , boken aber trotzdem allen denſenigen ,
quten Eir ſamstägigen Veranſtaltung nicht beiwohnen konnten, einen

waren dialic in dieſen Teil des Turnbetriebes . Gipfelleiſtungen
zarpene Uebungen von acht Turneern am Doppel⸗

Wungen Man ſah hier völlig neue Gruppen⸗Stütz , und Schwung⸗
Lehr be

die ſchon mehr in das akrobatiſche Gebiet hinüberragten .
achtliche Leiſtungen wurden auch beim P erdſpringen

chüler gezeigt . Das beliebte Tiſchſpringen durch
bteilung wechſelte mit großartigen Pferdübu ngen

rner . Leiter dieſer Vorführungen war Herr F. Schweize ,

—
mit ſo mancher Einzelheit , die dem Zuſchauer mehr als dem

„Fauffallen mag , zeigte , daß er auf geradezu eiſerne Disziplin
ers läßt üffende Zu⸗

ceurbeten
ſich das imponierende , geradezu verblüff 3

en Beif

Vertr. leibt nur no u berichten , daß in der vorderſten Reihe die

fungene der ſualſigen Tuenieden endeden zue d Lel .
uar N benachbarten Turnkreiſe

ſeßzin. Der 10. Kreis ( Baden)
rtten den Borſitzenden , Herrn Direktor Weiyß⸗Schwetzingen
ſchu Ferner war das Ehrenmiiglied der Deulſchen Turner⸗

Schulrat Schmuck , Pireſtor der Turnlehrerbildem
ſt erſchienen . Die echg 7 5 elnen

urnderein⸗ tn Miniſtektaldtrektor
un

nend Heren Miniſterialrak Kunzer (Unteericht
ror entſandt . Auch der techniſche Leiter der Karlsruher

Herr Leonhard , war anweſend .
en

Die vielen Räder des komplizierten Uhrwerks griffen
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ſamstüägigen Vorführungen — das Programm wies
iches und weih liche⸗

ben

W. 15Hnger berlaſgeig . Wenn ule pen peidt0 ichti 2 wir den05 De

g, daß ſich dann mit Leichtigkeit zwei ausverkaufte Häuſer R

erklären . Auch dieſe Vorführungen fanden l
all .

*
r .
8kef

9 der Turnerinnen⸗Ab⸗
teilungen A und zu erwähnen , das trotz der Schwierigkeit
der Figurengruppen unter Leitung des Herrn K. Leutz mit
großer Exaktheit und Grazie ausgeführt wurde . Das Barren⸗
turnen der gleichen Abteilungen ( K. Leutz ) lieferte den Nach⸗
weis , daß ſich bei ſorgfältiger Auswahl und geſchickter Geſtaltung an
dieſem eigentlich dem männlichen Geſchlecht vorbehaltenen Gerät
äſthetiſch einwandfreie Geſamtwirkungen erzielen laſſen . Helles
Entzücken riefen wieder die Freiübungen der beiden Abtei⸗
lungen ( Leiter K. Leutz ) hervor . Hier zeigte ſich wieder ſo recht
augenfällig , daß die Freiübungen , die bei der zur Anwendung ge⸗
brachten langſamen , zügigen Art der Ausführung ein hohes Maß
von körperlicher Geſchicklichkeit , Ausdauer und Beherrſchung des
Körpers erfordern , immer das Hauptübungsgebiet im Frauen⸗
turnen bleiben werden .

Unter Leitung der Herren F. Schweizer , E. Thenau , O.
Hildenbrand , W. Hermanny und K. Adelmann glänz⸗
ten die verſchiedenen männlichen Altersſtufen mit den abwechſ⸗
lungsreichſten Darbietungen . Gipfelleiſtungen bot wieder das

eckturnen der beſten Einzelturner . Pferde⸗Schwung⸗
übungen der Turner , in drei Schwierigkeitsſtufen mit
großer Genauigkeit und prächtig in der Zuſammenarbeit ausge⸗
führt , wechſelten mit ganz erſtaunlichen Bockſpringübungen
der Jugendturner , die in einem Salto ihre Krönung fan⸗
den . Auf ein ausgezeichnetes Barrenturnen der Jugend⸗
turner — Gemeinübungen an vier Barren in drei Schwierig⸗
keitsſtufen — folgte ein brillantes Tiſchſpringen der Tur⸗
ner , das Gewandtheit und raſche Entſchlußfähigkeit erfordert . Ab⸗
wechſlungsreiche Frejſübungen der Turner und Ju⸗
gendturner zeigten wieder vorbildliche Disziplin ,
während die Barren und Pferdübungen der Män⸗
nerabteilung den Nachweis lieferten , daß ſelbſt die „älteſten
Semeſter “ es wagen dürfen , öffentlich von den Erfolgen effrigen
Uebens Zeügnis abzulegen . Eine pöllig neue Nuance in das
kaleidoskovartig wechſelnde Bild brachte die Sportabteilung
mit Freiübungen , die die Technik des Kugelſtoßens , Diskus⸗ und
Speerwerfens und das Kurzſtreckenlaufs vor Augen führten . Die
Sängerriege des Turnvereins , die ſich in ſtattlicher Jahl auf
dem Podium verſammelte , eröffnete den Abend unter Herrn Muſik⸗
birektor W. Sieders ſorgfältigen Leitung mit dem dankbaren
Chor „ Das deutſche Lied “ von Faßbaender , während ein kleine ;
Orcheſter unter Herrn Spitzbarts Leitung die Vorfüßrungen an
beiden Tagen exakt begleitete . Sch .

Vorrunde um die deulſche Jußballmeiſierſchaft .
Spielvereinigung Jürth gewinnk nach blendendem Spiel gegen

B. ſ. Turn⸗ und München⸗Gladbach : 0 2209.

einleitende Keulen

Für die Mannheimer Fußballgemeinde war der geſtrige Sonn⸗
tag mal wieder ein ſportlicher Leckerbiſſen . Trotzdem waren es nur
etwa —8000 Zuſchauer , die Zeuge des an ſpannenden Momenten ſo
reichen Spiels waren . Kurz vor 4 Uhr betraten , lebhaft beklatſcht ,
die Weſtdeutſchen den Platz , kurz darauf Fürth , ebenfalls herzlich
begrüßt . Unter der ſicheren Leitung des Schiedsrichters , Herrn 9 e⸗
meger , Leipzig , beginnt 1 das Spiel . Anfänglich bei⸗
derſeitig aufgeregtes Spiel , ſieht für die erſten Minuten die Rhein⸗
länder etwas im Vorteil . Allmählich findet ſich die Fürther Mann⸗
ſchaft beſſer zuſammen und kommt zeitweiſe gut auf . Ein unverhoff⸗
ter Schuß Hierländers wird fein gehalten . . ⸗Gladbach immer
noch mehr am Ball , kommt an der gegneriſchen Verteidigung nicht
vorbei , die mit wuchtigen Schlägen ſtets Luft ſchafft . Die Rheinlän⸗
der , die das

—1 aßſpiel bevorzugen , zögern vor dem Tore mit
dem Schuß , auch ſind ſie zu ſchwerfällig , um im Kampfe um den Ball
gegen die flinken Bayern erfolgreich zu ſein . Eine feine Flanke
Sutors fängt Hierländer ab . Deſſen ſchlechter Schuß wird gehal⸗
ten . Das Spiel wird offen , beide Parteien gleichmäßig im Porteil .
Hagen , der unermüdliche der Fürther , durchſpielt fein ,
die gute Chance läßt Franz aus . Wunderbare Ballbehandlung des
einzelnen Spielers , verblüffendes Täuſchen des Gegners , überlegtes
Sichſtellen und im Zuſammenſpiel eine Selbſtverſtändlichkeit , das
alles führen uns die Fürther in ſtändig wechſelnden Situationen vor .
Fiederer , der Spielvereinigung Rechtsaußen , arbeitet ſich fein
durch und ſchießt links ein wünderbares Tor . : 0. München⸗Glad⸗
bach will gleichziehen , leiſtet an Eifer Vorbildliches . Aber das Aus⸗
nützen der Torgelegenheiten iſt anſcheinend nicht ihre Sache . Auf und
ab wogt der e begeiſternd , ſtändig wechſelndes Bild .
Keiner der beiden ner überläßt dem andern Boden . man iſt ent⸗
zückt . Eine ſchöne Vorlage Seiderers verſchießt Hierländer , wäh⸗
rend Fiederers Schuß gehalten wird . Der Mittelſtürmer der Weſt⸗
deutſchen , Pohl , übrigens der Einzige , der zu ſchießen wagt , ſetzt
einen Bombenſchuß aus ca . 80 Meter knapp darüber . Einen Schuß
Hierländers hält der weſtdeutſche Torwächter ſicher . Erfolgverſpee⸗
chender Angriff der 1 5 wird durch Händeſpiel unterbunden .
Gleich darauf zögert Janſen⸗M . ⸗Gladbach mit dem Schuß , der
Ball wird wieder wegbefördert . Der weſtdeutſche Meiſter übernimmt
nun für kurze Zeit das Kommando , 1 es aber nicht , dem Tor
der Fürther ernſtlich ſehn zu w „ da die Entſchloſſenheit
und der ſichere Schuß fehlt . rth unternimmt einen e n
Vorſtoß , Franz verdirbt die ſichere Sache . Gleich darauf geht ein
prachtvoller Kopfball Seiderers knapp über die . Das Splel
wird wieder ausgeglichen . Beiderſeitige feine Leiſtungen belohnt das
Publikum durch begeiſterten Beifall . Franz ſchießt aus günſtiger
Poſition daneben , desgleichen Hierländer auf Flanke von Fiederer .

Angriff der Gladbacher endet durch Fehlſchuß von Pohl . Belde Ver⸗
teidigungen wiederholt Gelegenheit , Proben ſicherer Abwehr
zu geben , beſonders fallen ihre befreienden Schläge auf . In der 37 .
Minute iſt Franz durch überraſchenden Spitzkick erfalgreich . 2 0.
Der Anſtoß der Weſtdeutſchen ſcheitert , Hierländer erzwingt die erſte
Ecke , die abgewehrt wird . Ein Vorſtoß Fiederers endet im Aus .

Halbzeit . Der Wiederdeginn zeigt Fürth in Front , die
energiſch Dampf aufſetzen und noch ſehr friſch ſpielen trotz des 10
Höllentempos der erſten Hälfte und der großen Hize . Seiderer
gäbt ein Meiſterſtückchen zum Veſten , indem er aus verkehrter
Stellung einen Prachtſchuß abgibt , der ſcharf über s Tor geht . Ein
Vorſtoß Fürths wird durch die Gladbacher Verteidigung in bril⸗
lanter Weiſe abgeſchlagen . Sutor ' s Flanke verfehlen nacheinander
die Gladbacher Verkeidiger und der Fürther Innenſturm , bis Fie⸗

1derer den Boll erwiſcht und eine Ecke erzwingt , die aber ausge⸗
köpft wird . Der Sturm der Weſtdeutſchen wird immer ungefähr⸗
licher , keine Kombination , keine hervorſtechende Ballbehandlung iſt
zu ſehen . Verſchiedene weite Schüſſe werden eine ſichere Beute
des aufmerkſam ſpielenden Torhüters der Fürther . Fiederer prallt
mit einem Gegner unglücklich zuſammen und muß weggetragen
werden . München⸗Gladbach erzielt die erſte Ecke , die vom Tor⸗
wächter in feiner Weiſe herausgefangen wird . Die Rheinländer
werden maſſiv und gehen ihre Gegner mitunter ſcharf an , doch
keinen Augenblick verliert der Schiedsrichter die Leitung . Hier ⸗

änder verwandelt eine Flanke Fiederer ' s , der nach etwa zehn
Minuten wieder eingetreten iſt , zum dritten Tor . Fürth iſt nun⸗
mehr nicht zu halten . Blendend ſpielt der Sturm , erfolareich die
Läufer und ſicher die Verteidiger . Das wenige . das der Torwächter

e Abwehr durch Abſeitsſtellunng unſchädlich gemacht . Vor⸗
ſtoß . ⸗Eladbach ' s beendet Halblinks durch brillanten und ſehr Enfähellchen Schuß , den 2 gernde nuch . 5 kan . Ein
weſterer 128 der R nder endetl mit Schuß über die

e. Hierlasdet untern nuf eigene Fauſt .Dein plaz t er das dlerte Tor.
lauce danach auch das fünfte. Der Torwächter der Nadbacher hält
den Schuß , muß den unheimlich ſcharf geſchoſſenen FPal aber aus
den Händen gleiten kaſſen Die Waſtdeutſchen laſſen koloſſaf nach ,
während die Bapern immer wieder in flotten Angriſſen neue
Tricks und vorbildliche hohe Fußballkunſt vorfchren . Seiderer
ergielt Rr . 6 und Franz durch prachfvolſen Schußz das ſſehte und

erhält , erledigt auch er . Eine weitere Ecke für Fürth wird nach 8. Deindart

Ein prächtiges Spiel iſt zu Ende , das uns Mannheimern wieder
mal durch die Fürther Fußballmannſchaft in höchſter Vollendung ge⸗
zeigt . Mit einer hier noch nie geſehenen Begeiſterung wurden die
Spieler beim Verlaſſen des Spielfeldes beſubelt . Seiderer war ent⸗
ſchieden der erkorene Liebling des Mannheimer Publikums . Ein
hervorragenden Beweis von idealem ſportlichem Geiſt aaben uns die
München⸗Gladbacher Spieler , als ſie nacheinander ihren Bezwingerr⸗
beglückwünſchend die Hände reichten und frei anerkannten , daß der
ſüddeutſche Fußballſport eben doch mindeſtens eine Klaſſe höher
ſteht als derjenige Weſtdeutſchlands . Den ſympathiſchen Fürthern
geben die Mannheimer die beſten Wünſche für die Erreichung der
deutſchen Meiſterſchaft mit auf den Weg . K.

Weitere Ergebniſſe in der Vorrunde :

Sportfreunde Breslau ( Südoſtdeutſcher Meiſter )
Union⸗Oberſchöneweide ( Berliner Meiſter ) 8 : 2.

Titania⸗Stettin ( Baltiſcher Meiſter ) Arminio⸗
Hannover ( Norddeutſcher Meiſter ) 2 : 1.

. . ⸗C. Nürnberg ( Südd . Meiſter ) : V. f. B. Leipzig
( Mitteldeutſcher Meiſter ) 2 : 0.

Meitere Ergebuiſſe :
Turn⸗ u. Sportverein Waldhof : Frankfurter

Fußballverein : 3 .
Bayern⸗Münche —M. A. K. Budapeſt : 1 .
Mannheimer Fußball⸗Club 08 Lindenhof 1 — Spielvereinigung

Neckarau Liga O : 3, Halbzeit 0 : 1. — Mannheimer Fußball⸗Club
08 Lindenhof II — Spielvereinigung Neckarau II 4: 3, Halbzeit
2 : 1. — Fußball⸗Club „ Viktoria “ Feudenheim III — Fußball⸗Club
Kickers II Mannheim 3: 1, Halbzeit 1: 0. — Fußball⸗Club „ Vik⸗
toria “ Feudenheim IV — Fußball⸗Club Kickers III Mannbeim

: 1 , Halbzeit 1 : 0. U.

6700 Meter⸗Dauerlauf quer durch Feudenheim u . Wallſtadt .
Am geſtrigen Sonntag veranſtaltete bei ſehr ſchönem , aber etwas zu

warmem Wetter der Jungmännerbund Mannheim⸗Feudeu⸗
heim einen Wettlauf , welchem eine große Zuſchauermenge beiwohnte .
Angemeldet waren 27 Läufer aus Mannheim und Umgebung . Am Start
erſchienen die 21 beſten Läufer von folgenden Vereinen : Jugend⸗ und
Jungmännerverein Mannheim⸗Rheinau , Jungmännerbund „Veritas “
Mannheim⸗Oberſtadt , Jungmännerbund Mannheim⸗Feudenheim , Jugend⸗
verein Mannheim⸗Käfertal und Geſellenverein Mannheim. Durch Loſung
erfolgte die Aufſtellung zum Start . Um 2 Uhr 30 wurde das Signal zum
Abſprung gegeben . Auf der ganzen Strecke waren zwei Kontrollſtationen
eingerichtet . Jakob Brauch vom Jungmännerbund Mannheim⸗Jeuden⸗
heim ( Dauerläuſer des Fußball⸗Club „ Viktoria⸗Feudenheim paſſierte »die
erſte Kontrollſtation mit einem Vorſprung von ca. 150 Meter . Er hatte
auch weiterhin die Führung und lief mit einem Vorſprung von ca. 1000
Meter als erſter durchs er Er hatte die ganze Strecke in 24 Minuten
und 10 Sekunden zurückgelegt. Zweiter war Arthur Ziegler vom Jung⸗
männerbund „Veritas “ Mannheim⸗Oberſtadt mit 26 Minuten 13 Sekun⸗
den und dritter Otto Herrmann vom Jungmännerbund Mannheim⸗
Feudenheim mit 26 Minuten 25 Sekunden . In kürzeren Abſtänden paſſier⸗
ten dann die übrigen 18 Läufer das Ziel . Dem Sieger wurde ein Lorbeer⸗

ee und nun ſetzte ſich ein Fe keng in Bewegung , welcher
mit Muſtkbegleitung ſeinen Wegnach der Turnhalle in Feudenheim nahm ,
um der Preisverteflung beizuwohnen . Nach der Preisverteilung verſam⸗
melten ſich ſämtliche Vereine zu einem gemütlichen Abend im Saale des

Feudenheim , wodurch die Veranſtaltung einen ſchönen
U.

E

en Stern “ in
Abſchluß fand . 2

Skellungnahme des Deutſchen Aeichsausſchuſſes für Leibes ⸗
übungen zum Spielplatzgeſetz .

Unker dem Vorſitz des Staatsſekretärs Lewald tagte der
Vorſtand des Deutſchen Reichsausſchuſſes für Leibesübungen am
Freitag nachmittag in Berlin im Miniſterium des Innern . Alle
deutſchen Landesregierungen hatten ihre Vertreter entſandt , um zu
dem geplanten Spielplaßtzgeſeß Stellung zu nehmen . Das
Referat über die Spielplatzfrage hatte in Vertretung des Oberbürger⸗
meiſter Dominicus ( Schöneberg ) , der dienſtlich verhindert war , der
Generalſekretär des Reichsausſchuſſes , Diem übernommen . In der
anſchließenden Diskuſſion ſprachen ſich alle Regierungsvertreter für
das geplante Geſetz aus und ſtellten ihre Befürwortung , ſoweit nicht
ſchon geſchehen , in Ausſicht . Auch Staatsſekretär Schul z, in deſſen
Reſſort das Geſetz fällt , verſprach es zu unterſtützen . Einen weiten
Raum der Verhandlungen nahm noch die am Samstag in Gegen⸗
wart des Reichspräſidenten eröffnete Hochſchule für Leibes⸗
übungen , die Lehrerbildungsfrage und die allgemeine Verwal⸗
tung. des Gebietes in Anſpruch .

Pferderennen .
Verlin⸗Grunemald⸗Hoppegarten , 16. Mai . Preis von Jeſch⸗

kendorf . 12000 M. 1600 Meter . 1. Tarlatan ( Zachmaper ) , 2.
Lariſſa , 3. Crocus . Unplaziert : Wardar , Macon , Merkur , Kiefer , Möve II ,
Markſcheider . Tot . : 35: 10; 14, 17, 32: 10. — Oberhof⸗Rennen
16 000 M. 1200 Meter . 1. Tradition ( Plüſchke ) , 2. Mittelſtraße , 8
Peri . Unplaziert ! Wächter . Tot . : 77: 10; 32, 36: 10. — Jedfoot⸗Aus⸗
gleich . 22 000 M. 2400 Meter . 1. Funkſpruch ( Huguenin , 2. Ane⸗

Indling , Perſi⸗mone , 3. Blindgänger . Unplaziert : Paleſtro , Domiducus ,
Meo Tot. :cus , avpyard , hammed , Einhart , Rheinpreußen .

67: 10; 24, 24, 82:10. — Henckel⸗Rennen . 40000 M. 1800 Meter .
1. Pallenberg ( Bleuler ) , 2. ( totes Rennen zwiſchen Wallenſtein ( Zim⸗
mermann ) und Herold ( Raſtenberger ) . Unplaziert : Tannenfels , Tüchtig ,
Pandur , Leichtſiun , Waereghem , Endegut . Tot . : 483 : 10 ; Platz : 51, 12 auf
Herold und 17 auf Wallenſtein . — Waffenſchmied⸗Rennen .
16 000 M. 1800 Meter . 1. Paſcha (Kaſper) , 2. Moritz , 3. Ferry. Un⸗

47 Minorca , Beberitze ( ſtehen geblieben ) . Tpt . : 17: 10; 1 , 11: 10. —

Neee M. 2000 Meter . 1. Einhart
umann ) , 8. Wanderfalke , J. Soldau . Unplaziert : Hanswurſt , Era⸗

ova, Ratte . Tot . : 58: 10; 29, 20: 10. — Gouverneur⸗Ausgleich .
16 M. 1800 Meter . 1. Falter ( Bleuler ) , 2. Quants und Zeribert

5 Rennen ) , 8. Siebenſchläfer . Unplaziert : Schakal , Cſardasfürſtin ,
ebensgefährte , Springer . Tot . : 54: 10; Platz : 18 auf Quants und 25 : 10

auf Heribert .
München⸗Riem , 13. Mai . Preis von Aſchheim . 8000 M.

1600 Meter . 1. Zori ( Ottomar Bauer ) , 2. Doppelaar , 3. Koran . Un⸗

. ; 82: 10; 18, 49, 37 : 10 . — Preis von Gronsdorf . 6000 Mark .
3200 Meter . 1. Sirene ( K. Schuller), 2. Sunila , 2. Cäſar . Tot . : 12210.
= „ Ringbahn⸗Ausgleich . 12 500 M. 2000 Meter . 1. Bitus
Bölcke ) , 3. Südtiroler , Filmdiva . Unplaziert : Rächer, Szepike, Cſoka,
illipop , Eggenfelden . Tot . : 74: 10; 24, 30, 3710 . — Mai⸗Ausgleich .

000 M. 4500 Meter . 1. Eiche 11 ( Gerdeis ) , 2. Czernowitz . 3. Luden⸗
dorf II . Uuplazirt : Les Graviers . Tot . ? 14: 10; 13, 18: 10. — Verſuchs⸗
Rennen . 15000 M. 1. Gräf . Oſtheims Opanke ( Mate ) , 2. Beka⸗
ſifte, 3. Roſenhecke . Tot . : 81: 10; 10, 10: 10. — Preis von Keferlob .

Fureſa , Marezi ,

e
Raufbold , Coclicot , Hasdrubal .

7000 M. 1. Schmitts Freig II ( Gerdeis ) , 2. Roſe vom Liebesgorten ,
3. Milander . Tot . : 16: 107 11, 11 : 10 . — Preis von Hagar . 7000 M.

Sydon , 3. Namaſos . Tot . :15 Liebrechts Wittlicher ( Maß) , 2.

* Breßlau . 16. Maj . Cröffnungs⸗Rennen . 12 000 M. 1400
Meter . 1. Huſſe ( Olejnik ) , 2. Palme , 3. Aar . Unplaziert : Frak Arabj ,
Seylla , Segla , Symbol , Perſeus , 8 Tot . : 44: 10; 17, 18, 20: 10. —
Galant⸗Jagd⸗Rennen . 12 000 M. 3500 Meter . 1. Algebra
( Steffen ) , 2. Makler , 39. Demetrius . Unplaziert : Sanna , Eſchen ,
field , Barita , Mechow , Bluff , Ginſter . Tot . : 41: 10; 19, 17, 12:
Preis von Pleß . Ehrenpreis und 20 000 M. 1600 Meter . 1. AlUa⸗
mund ( Olejnik ) , 2. Romanze , 3. Oberfeldherr und Puſchkin . Totes Reu⸗
nen um den dritten Platz . Unplaziert : Rondo , Aneilla , Mur . Tot . : 91: 10:
11, 10, 5, . 10: — Sileſia⸗Jagdrennen . 000 M. 1. Webers

en ( Renner ) , 2. Lallo , J. Lulu . Ferner : Radom , Artilleriefeuer ,
riedensritter , Gernegroß . 54: 10; 17, 16, 28: 10. — Olbersdorfer

Ausgleich . 12 15 Friedrichs Ebereſche ( Standinger ) , 2.
Wilna , 3. Konrad . Tot . : 47: 10; 25, 26: 10. — Jagdpark⸗Hürden⸗
rennen . 12000 M. 1. 1 5 Seigneur ( Steffen ) , 2. Signorelli ,

Tot . : 68: 10; 21, 25, 41: 10.

Pferdeſport .
81. Nengun * Für den Preis van Köln , das neu

100 600 . gernten bes Kölrer Neanveeeff 8 25.
uguſt , fiefen 68 Uttterſchriften ein . Von den an Etüllen

narmten : Gradit 8, R. Haniel 10 , Freiherr 1 enheim 6 und
die Herren non Weinberg 7 Pferde . — Fuür

das
Hannthbal .

Rennen von 80 000 Mark am 8. Juni zu Grunewald über 2800
Meter wurden 28 Pferde gemeldet , darunter u. a. Abſchluß , Ein
fiedler , Gckſtein , Tuſipan , Cichwald , Rheinpreußen , Skarahge Har
lekin , Optimiſt , Lorbeer , Georgios und Raſenritter . — Für den
Großzen Preis von Hamburg von 100 000 Mark wurden

e ee

Kings⸗
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Handel und industrie .

Ein neuer Steuergesetzentwurf .
Belastung der Ansprüche und Verbindlichkeiten aus dem

Reichsausgleichgesetz .

Berlin , 16. Mai . ( Drahtb . ) Der Nationalversammlung ist
ein Entwur f eines Gesetzes über die steuerliche Behandlung
der im Reichsausgleichgesetze und im Enteignungsgesetze ge -
regelten Ansprüche und Verbindlichkeiten — sog . Ausgleichs -
besteuerungsgesetz — zugegangen , das vor dem Auseinander -

9 der Nationalversammlung noch verabschiedet werden
80lʃl.

Ueber diesen neuen Steuerplan sei folgendes mitgeteilt :
Die in den 58 9, 44 des Reichsausgleichsgesetzes und im

§ 8 ddles Gesetzes über Enteignungen und Entschädigungen aus
Anlaß des Friedensvertrages zwischen Deutschland und den
alliierten und assoziierten Mächten vom 31. August 1919 be⸗
zeichneten Forderungen , Ansprüche und Verbind -
lichkeiten sind bei der Wertermittlung für Steuern des
Reichs nach den Vorschriften der 58 —5 zu bewerten . Diese
Vorschriften gelten für die außerordentliche Kriegsabgabe für
das Rechnungsjahr 1919 nur bei Besteuerung der Gesell -
schaften .

Für die Veranlagung zur Kriegsabgabe vom Vermö -
genszuwachs und für das Reichsnotopfer gelten
die im 8 8 des Gesctzes vom 31. August 1919 bezeichneten An -
sprüche als vor dem für die Steuer mahgebenden Stichtage
entstanden ; in dicsen Fällen bleiben die Werte , die Gegenstand
der Entziehung oder Beœeinträchtigung gewesen sind , außer
Ansatz . Bei der Veranlagung zu den übrigen Steuern des
Reichs gelten die Ansprüche in dem Zeitpunkt als ent -
Sstanden , in dein die Entziehung oder Beeinträchtigung , auf
der die Ansprüche beruhen , abschließend erfolgt ist .

Forderungen und Ansprüche ( S 1) sind mit dem Betrage
zu bewerten , der dem Gläubiger nach den im 8 1 bezeichneten
Gesetzen zustcht .

Verbindlichkeiten ( 8 1) sind mit dem Betrage zu bewerten ,
den der Schuldner auf Grund des Reichsausgleichsgeestzes zur
Tilgung aufwenden mubß . Von diesem Betrage ist abzu -
zichen , was dem Schuldner nach 8 46 des Reichsausgleichs -
gesetzes zu erstatten ist .

Solange der nach 88 2, 3 maßgebende Wert noch nicht
feststeht , sind Forderungen und Ansprüche der im & 1 bezeich -
neten Art zuschätzen , Schulden dieser Art mit dem Vor -
kKriegskurswerte zu bewerten . Insoweit gelten die Steuerfest -
sctzungen als vorläufig .

Die im § 1 dlieses Gesetzes und che im 8 46 des Reichs -
ausgleichsgesctzes bezeichneten Forderungen und Ansprüche
haften für die Reichsteuerschulden des Forderungsberech -
tigten oder Erstattungsberechtigten , die bei Abrechnung
köllig sind . Das Finanzamt hat den Steuerpflichtigen einen
Bescheid öber die Höhe des für diese Steuern zurückzubehäl -
tenden Betrages zu erteilen .

Dicses Gcsetz soll mit Wirkung von dem aul die Verkün -
digung des Reichsausgleichsgesetzes folgenden Tage in Kraft
treten .

Zum holländischen Kredit für Deutschland .

Berlin , 16. Mai . ( Drahtb . ) Im Anschluß an die Mitteilung
über die Unterzeichnung des zwischen Deutschland und Hol -
land abgeschlossenen Vertrages über die Gewährung eines
Kredits von 200 Millionen Gulden an Deutsch -
land sind Nachrichten verbreitet worden über die Aus -
nützung des Teilbetrages von 60 Millionen Gulden zur Be -
schafſung von Lebensmitteln , die nicht zutreften . In der
hièerüber am 31. März abgeschlossenen Uebereinkunft ist be -
stimmt , daß Holland an die deutsche Regierung sooo Tonnen
Weizen im Werte von 1 570 000 Gulden . 5400 Tonnen Fleisch
im Werte von 6750 Oo Gulden verkauft . Deutschland erklärt
sich bereit , Nordsee - und Zuidersce - Hleringe im Werte von
3 500 oo Gulden , Milch und Milchprodukte im Werte von
6 Milllonen Gulden , Kokoskuchen im Werte von 2 660 o00 Gul -
den , Kàse im Werte von 8 Millionen Gulden und Marmelade
im Werte von 1 Million Gulden zu kaufen . Zum Ankauf von
Lebensmitteln niederländischen oder niederländisch -
indischen Ursprungs nach Wahl der deutschen Regierung
stellt die holländische Regierung die Summe von 30 520 Oo00
Sulden zur Verfügung . Auf diesen Kredit wurde von der hol -
jandischen Regierung ein Vorschuß von 25 Millionen Gulden
gewöährt . Aus diesem Vorschuß waren zu kaufen : Getreide
( 5000 Tonnen ) , Fleisch , Nord - und Zuiderseeheringe . Mileh
und Milchprodukte , Kokoskuchen , Käse . Zur Beschaffung
Weiterer Lebensmittel niederländischen oder niederländisch -
indischen Ursprungs wurden 8 120 o00 Gulden zur Verfügung
gestellt . Diese Lieferungen sind bereits im Gange .

Die Lage des badischen Arbeitsmarktes .
Na , Der ungünstige Einfluß der augenblicklichen Wirt⸗

schaftslage auf den Arbeitsmarkt hat sich in der Berichts -
woche vom 26. April bis 2. Mai 1920 noch verstärkt . Es
mußten wieder mehrere Betriebe infolge Mangels an Neu -
azufträgen mit verkürzter Arbeitszeit und tageweiser
Schließung arbeiten . Die Erwerbsloscnzahl hat sich von 4745
auf 4801 erhöht .

Vor allem leiden die Bijouterieindustrie sowie die Holz -
und Metallindustrie sehr unter der Ungunst der Verhältnisse .
In der Eisenindustrie kann nunmehr der Bedarf an Arbeits -
kräften so ziemlich gedeckt werden . In der Landwirtschaft
hat die Nachfrage nach Arbeitskräften in den lotzten Wochen
etwas nachgelassen . Im Spinnstoffgewerbe können noch
weihliche Arbeitskräfte unterkommen . Die Lederindustrie
gleicht sich ziemlich aus , für die Holz - und Bekleidungs -
indlustrie werden noch Arbeitskräfte in gröhßerer Zahl gesucht .

Wegen Kohlen - und Arbeitsmangels haben wieder ver -
schiedene Firmen Einschränkungen und Schließungen vor -
nehmen müssen . wovon insgesamt etwa 230 Arbeiter und Ar -
beiterinnen betroffen werden . Infolge besseren Eingangs von
Rohstoffen beabsichtigt die Firma J. Berb erich Söhne ,
Mechanische Weberei in Säckingen , ihren Betrieb wieder voll
aufzunehmen . Es können dort 30 Männer und 30 Frauen
wieder Arbeit finden .

Für Erwerbslosenunterstützungen
ausbezahlt .

Wirtschaftliche Nundschau .
Zur Anmeldung von deutschen Auslandsforderungen .
E Karlsruhe , 13. Mai . ( Eig . Drahtb . ) Nachdem mit Eng -

land ( zugleich mit allen seinen Dominions , Kolonien und Pro -
tektoraten ohne Südafrika und Aegypten ) , Frankreich ( ein -
schließlich Elsaß - Lothringen ) , Italien , Belgieu , Griechenland
und Siam ein Ausgleichsverfahren abgeschlossen
wurde , können jetzt die unter Artikel 296 Nr . —4 und unter
Artikel 72 des Friedensvertrages fallenden deutschen Forde -
rungen beim Reichsausgleichsamt angemeldet werden . “ Nicht
anzumelden sind auf Grund dieser Bekanntmachung An -
sprüche auf Entschädigung wegen Liquidation . Die Anmel -

wurden 262 273 1.

welche bei der Hauptausgleichsstelle sowie deren Zweigstellen
erhältlich sind . Die Anmeldungen müssen in vierfacher Aus -

der Urschrift zund drei Abschriften beizuſügen . Zins - und
Devisenscheine sind auf dem Kontor der Reichsbank , Berlin

Ein auf den Namen des Gläubigers lautender Hinterlegungs -
schein ist der Anmeldung beizufügen . Die Anmeldung hat
bis 1. Juni 1920 zu erfolgen . Für Fordetungen von Versiche -
rungen endet die Frist mit dem 1. August 1920 . Für Baden
sind die Anmeldungen zu richten an die Zweigstelle des
Reichsausgleichsamtes Karlsruhe , Kreuzstraße 12.

Wirtschaftliche Forderungen pfälzischer Industrieller .

p. Ludwigshafen , 16. Mai . Der Verbandpfälzischer
Industrieller hat im Anschluß an eine noch unerledigte
Eingabe an den Reichswirtschaftsminister folgende An⸗
träge beim Reichswirtschaftsministerium eingereicht :
1. Möslichst umgehend eine den bestehenden Verhaltnissen
Rechnung tragende Ueberwachungsstelle der pfäl -
zischen Ausfuhr nach dem Saargebiet im Interessengebiet
selbst einzurichten oder zum mindesten sofort einen kommis -
sarischen Beamten mit entsprechenden Vollmachten nach
Kaiserslautern zur Abstellung der dringendsten
Mängel zu entsenden . 2. Der jetzigen Notlage der pfäl -
zischen Industrie entsprechend einen Zahlungsaufschub
bezw . eine Unterbrechung der Lieferverträge für nachweislich
für die Verarbeitung zur Ausfuhr für den Selbstverbrauch im
Saargebiet jetzt von den Lieferanten aufgedrängt werdende
Warenlieferungen bis zur befriedigenden Regelung der wirt -
schaftlichen Bezichungen zwischen Pfalz und Saargebiet durch
die zuständigen Reichsstellen zu erwirken .

*

Stahlwerk Mannheim . Die am 20. März beschlossene
Kapitalserhöhung . wobei auf je sine alte Aktie eine
neue zum Kurse von 115 % bezogen werden kann . wird nun -
mehr durchgeführt . Das Bezugsrecht auf die neuen Aktien
ist vom 19. Mai bis 3. Juni in Mannheim bei der Rheinischen
Creditbank oder detr Dresdner Bank ( Filiale Mannheim ) , in
Frankfurt bei dem Bankhaus Hohenemser auszuüben .

Pfälzische Mühlenwerke . - G. Mannheim . Der auf 10.
Juni einberufenen Generalversammlung wird u. a. auch ein
Antrag auf Erhöhung des Aktienkapitals und wei⸗
tere Ausgabe von Obligationen unterbreitet .

Textilverwaltung . - G. Berlin . Die Generalversammlung
beschloß die Erhöhung des Kapitals auf 12 Millionen durch
Ausgabe von 7 Mill . volleinbezahlter Aktien zum Kurse
von 11026 . Die Gesellschaft beschäftigt sich mit der Finan -
zierung von Textil - Unternehmungen , besonders bei der Ein -
fuhr von Rohstoffen .

Englisches Kapital in der deutschen Margarine - Industrie .
Die Delmenhorster Margarinewerke Hermann Petersen sind
an die Firma van den Bergh , Rotterdam - Cleve , in
der englische Interessen führend sind , auf 18 Jahre verpachtet
worden . Der bisherige Besitzer , Hermann Petersen , behält die
Direktion der Delmenhorster Margariuewerke .

Deutsche Aktien ans Ausland . Die Continental Caout -
chouc - und Gutta - Percha Compagnie in Aannover beantragt ,
in Abänderung des Beschlusses vom 25. März 1920 , von den
noch nicht begebenen 15 ill . 4 Staumaktien 11,25 Mill .
einer befreundeten ausländischen Gruppe zu überlassen . Die
restlichen . 75 Mill . sollen von einer Bankengruppe über⸗

nis von : 8 angeboten werden .

Schiffsverkehr . Der Dampfer „ Kroonland “ der Red Star -
Line Antwerpen ist am 1. Mai von Newyork abgegangen und
am 14. Mai vormittags in Antwerpen angekommen .

Waren und Härkte .
Vom süddeutschen Eisenmarkt .

Mannheim , 13. Mai . Am Eisenmarkt hat sich die Stille
im Verkehr in den letzten zwei Wochen mehr bemerkbar ge -
macht als kurz vorher . Der Zurückhaltung der Verbraucher
steht ein ziemlich umfangreiches Angebot aller möglichen
Kreise gegenüber . In verschiedenen Sorten waren Angebot
und Anforderungen recht unklar . In Stabeisen waren be⸗
sonders größere Umsätze nicht möglich . Gesucht war darin
dünneres Rundeisen für Betonbauten , welches meistens in
den Abmessungen von —15 mm verlangt wurde . Auch die
Maschinen - und Eisenmöbelfabriken zeigten Bedarf in solchen

dungen haben auf vorgedruckten Formularen zu erfolgen . 15
der durchschnittlich mit 400 —500 A bewertet wurde .

fertigung eingereicht werden , Wechsel und Schecks sind in

NW . 109, zur Verfügung des Ausgleichsamtes zu hinterlegen .

nommen und von dieser den Aktionaren zu 150 % im Verhält -

von 10 —15 mm Durchmesser . Die Eindeckungen darin konn -
ten meistens schlank durchgeführt werden , wofür Preise von
etwa 600— 700 für die 100 kg verlangt wurden . Auch Fl a ch -
eisen war in den kleinen Dimensionen von 15 —50 mm be⸗
gehrt , während die Angebote drain nicht besonders lebhaft
bezw . umfangreich waren . Die Umsätze in Blechen hatten
diesmal keine besondere Bedeutung , immerhin kam es in
neuerer Zeit zu einigen Abschlüssen . Die Angebote in diesen
hatten keinen besonderen Umfang . Der Verkehr in Band -
eisen befriedigte verhältnismäßig und es konnten verschie -
dene ansehnliche Geschäfte zustandekommen . In der Haupt -
sache war Fal bandeisen gesucht . welches größere Faß -
fabriken nötig hatten . Anscheinend haben sich diese nicht
rechtzeitig eingedeckt , nachdem ihnen jetzt größere Aufträge
zugegangen sind . Die heirfür angelegten Preise bewegten sich
zwischen 700 und 800 „ für die 100 keg. Die Versorgung liel
sich jedsch ohne besondere Schwierigkeiten durchführen , da
gerade darin die Werke über entsprechende Vorräte verfügten .
Auch Verpackungsbandeisen war gesucht und die
zur Verfügung stchenden Mengen reichten zur Deckung des
Bedarfes nicht aus . Die angebotenen kleinen Posten erzielten
Preise von 1400 — 1500 K. In Eisendräh te n konnten eben -
falls einzelne größere Geschäfte abgewickelt werden . Die Ge⸗
flechtwerke interessierten sich besonders für Ausschußdraht ,

Nürnberger Hopfenmarkt .
Nürnberg , 16. Mai . ( Originalbericht . ) Bei lehr schwacher

Nachfrage verlief der Markt ohne besondere Anregung . Die
Woche schloß in unveränderter Geschäftslage mit folgenden
Noticrungen : Markthopfen prima 5000 —55300 4 . Gebirgs -
hopfen prima SS500 - - 5800 A, Hallertauer und Württemberger
pruna 5500 - 6000 H. mittel 4500 — 5200 , Hallertauer Siegel -

Sut prima 5800 —6000 & und mittel 5000 —5500 . Zufuhren
waren in dieser Woche nicht zu verzeichnen .

Von den ausländischen Märkten wird gemeldet , daß sich
die Brauindustrie für einen Bedarf eingedeckt hat , der
sich bis jetzt noch gar nicht fühlbar macht : infolgedessen
gehen die Käufe wesentlich zurück . Für Hopfen der dies -
jährigen Ernte seien die For derungen der Verkäufer
noch höher geworden . — Ueber den Stand der Hopfengärten
ist . zu berichten , daß das Wachstum überall einen fortgesetzt
normalen Verlauf nimmt .

Die Lage am Zuckermarkt . Der Verkehr ist aus Mangel
an Vorräten gering . Mit Ausnahme der Fabriken , die an
westdeutscheRaffinerien Lieferungsverträge zu erfüllen haben ,
werden auch die Läger bis Ende dieses Monats fast vollstän -
dig geräumt sein . — Die Entwieklung der Rüben hat
auch in dieser Woche weiter sehr günstige Fortschritte ge -
macht , teilweise haben die Rüben in Mitteldeutschland bereits
die erste Hacke erhalten . Weniger günstig liegen die Ver -
kältnisse in Fommern und im Osten des Reiches . Ebenso
still verlief das Geschäft an den Weißzuckermärkten . — Von
den Auslandsmärkten meldet London feste Stimmung
bei unveränderten Preisen . — Der Mehranbau in Böhmen wird
auf 1096 geschätzt . — Italien ist bestrebt . den Rübenanbau
weiter zuszudehnen , im laufenden Betriebsjahr schätzt man
die Erzeugung auf 3, 40 Millionen Tentner gegen . 25 und
2 Millionen in den beiden letzten Jahren . — Infolge anhalten -
der Trockenheit auf Kuba wird die frühere Schätzung der
Rohrzuckererzeugung von 88 . 9 Millionen Zentner auf 78,5 Mil⸗
lionen ermäßigt . — Java rechnet in diesem Jahre mit einem
Anbau von 156 o00 ha gegen 137 700 ha in 1919 . — Am New⸗
Vorker Markt sind die Preise unverändert geblieben .

Wasserstandsbeobachtungen im Monat Mai

Pegelstatlon vom Datum
Leigaln 12.J 18. 1d. 18. 1 16., l . [ emerkungen

Schusterlnsel 205 217223 228232 Abende 8 Uhr
elllll . 293 297 . 08 . 10 . 10 Zachm. 2 Uur
Naxauuu „ . 67 . 89 . 23 . 83 . 85 Naohm. 2 Uur
Hannkenm3 . 3 . 70 ) 78 . 78 .886 . 93 Horgens ) Uhr
Daineg „„127 15 . 2 . - B .12 Uur
Kauiubbb Vorm .2 Uhr
KEinn „ „ „ . 81 Hachm .2 UDur

vom Neckar :
Hannhemdm . 89 3688 . 68 4 380 . 88 Vorm. 7 Uhr
Hellbronnn . 60 0¹⁰ Vorm. 7 Uur

WIndatiſt , dedeokt ＋ 11

Wellerausſichten für mehrere Tage im voraus .

Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt .
18. Mai : Sonne , Wolkenzug , warm , ſtrichweiſe Gewitter .
19. Mai : Schön , angenehm .
20. Mai : Kaum verändert .
21. Mai : Wolken , teils heiter , warm , ſtrichweiſe Gewitter .
22. Mai : Wolken , Sonne , warm , Gewitterneigung .

UNtterungsberleht .
BKc . . — — b

Baro - Hbohste 8
neter. Jeatur Tenn. Miader - Temg. semerkunden
etand Horgens ] in den] soblag Jdes vor -

7 Ur“ Laoht Utor auf 8 Mng Bewsl⸗
mm rad G. drad d. den am grad 0. kung

11. Mal 781. 8 113 .0 — 170 E 2 belter
12. Mal 25⁵. 9 11. 5 10. 5 — 20. 0 102 heſter
13. Mal 787. 2 17. 5 140 — 265 8 2 helter .
14. Ma 760. 8 13. 4 13. 0 10 . 28. 7 4 5 dewölkt
18. Mal 2⁵⁰0 92 82 — 18. 0 14 helter
18. Mal 7534 110 . 2 — 20¹0 atl ſichm
17. Nal 750,6 15,2 18. 5 87⁸ 2 82 bowölkt
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AIlgemelne Belelh-undprizat-Dartehen-Auxfalt)

— Kommandit - Gesellschaft —

Jammstrasse Lahr 1. B . fetsLalserstr . 30
Fernr . 497. GekürzteBriefautschr . : A8DA, Lahr l. B.

Geschäfts - Tätigkeit :
Finanzilerungen wirtschaftlich gesunder
Geschäfte des Kleinhandels und Klein -

werbes . — Kurze Kredite f. einwandfreie
Varentransaktionen . — Wareniombarde .

Vorschußzireie Gewährung von Privat - Dar- ·
lehen zu produktiven Zwecken an Per -
sonen jeden Standes gegen angemessene
: 862 feikückzahlungen . 15

Vermittlung erfolgt aufĩ Wunsch auch durch
Pirma Hugo KRupper , Mannheim ,
Kleine Merzelstr . 1 Fernruf 6422 .

Zahlreiche Empiehlungsnachweise . Räsche
verschwieg . angeneh . Geschäſtsabwickelung

f iü - Aennann
Brennen und Backen garantiert ,

sewie Setzen , Putzeu u . Ausmauern

16
Orig . Masch, - 8

Badische Möbel- Fabrik
liefert nur direkt an Private :

Homplette

Herren . .
U. Sdatrimmer

in erstklassiger Ausführung zu Vorzugspreisen .
Aufragen unter u I. 125 an die Geicaf . 5020 MI. . 25 9000 .

e .
gutes Gewebe in allen Farben und Tränkungen ,
auch la. kopierfähig . Normallängen , — bis
11 mm Dtzd . M. 8 Dizd. M. 220 . —

pulen Dtzd Mk. 10 . — mehr .
Nur ſolange Vorrat ! Händler , Goß⸗
abnehmer , Exporteure Sonderpreiſe

ordern Sie Sonderangebote über Büromöbel ,
lubſeſſel , jeden Kontorbedarf bei Angabe des

Artitels und der Menge . E175

Matentache Paro-Heſonm 8. 3. b. . Huchen
Drahtwort : Bürorefſorm . Theatinerſtr . 17.

Seyers Handarbeftsbücher.
Schiffchen - , Filet - , Häkel - z

Hardanger - Strickarbeiten m .
40 versch . Bde . Jeder Bd. einzeln käuilich .

Nieltz Pochhanalg . , Maundelm , Fearichepl. 19Spelsc -

ſucht reeller Geſchäftsmann zum Abſchluß
von kurzfriſtigen Geſchäften . Gute Sicher⸗
heit durch vorhandenes großes Warenlager

Vergütung nach Uebereinkunft .
ur Selbſtgeber , die ſich event . dauernd

ſtill beteiligen wollen , mögen Nachricht geben
unter O. N. 37 an die Geſchäftsſtelle . 4709

Afbssere Lauanäume
ſit Anschlussgeleisund Büro
möglichst bald von hiesiger Großz -

handllung zu mieten gesucht .

Angebote sind zu richten unter

5 „ „ 275 —

ne . rebs ,J 7, 11 dassian U. T . 194 an die Geschäftsstelle . 6074

Selände
Nähe mittlerer und ſchwerer Boden ,
für koſtenloſe Bearbeitung durch Motorpflug

aui Sofort gesudlt .
Offerten mit Größen und Bodenangaben unter
D. M. 443 an Rudolf Mosse , Mannheim . E52

Grobe Hengen Tunchel- I. apezier-
Ia . OSkiriesisdh . Brenntori Arbeite u werden

dunkle Ware in Schiffsladungen laufend prompt und billigſt aus⸗
liefer bar . Wegen bevorſtehender neuer geführt . 4718

Preiſe empfiehlt ſ. baldig . Abſchluß . Groß⸗ G. Jost , G 4 . 4 .
abnehmer auch für die Schweiz geſucht .

Zuſchriften unt . M. S. 182 an Wegen Fortzug einen
Hermann Hontanus , e guterhaltenen 1393

Slegen I . W . Vaillant -
7 kammenger GasbadeofenKeine Wanze mehr

Ra — mit Zimmerheizung geg .

arodeae 75 — Restlose Ver - einen ebenfälls guterhalt .

lilgung . B Beste Zeit zur Brutvernichtung . D
Kinderleicht anzuwend , altbew . 2 N M. . —.

Kohlenbadeofen
Verkauf bei : Drog . Ludwig & Schiltthelm , 0 4, 3.
Bitte ausdrucklich nur Nicodaal zu verlangen. EI71 Ust . Walipekdamm .

Montag , den 17 . , Mai 1920 .
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NDummern Ser betr . Rnzeige ent -
halten , erſchweren dle Weiterleitung
oder machen dieselbe direkt un -
möglick . Es liegt deshulb im intereſle
der Einſender von fingeboten

Zeſchen und Nummer
genau zu beachten , damff unlieb -
same Verwechslungen vermleden
werden .

Die Seschäftsstelle
d. Mannh . Beneral - finzeiger

5N05

internat . Speditonsbaus
ſucht zuverläſſig flottarbeitenden 3399

Expedienien
Angehote unter I . V. 149 an die Geſchäftsſt . d. Bl.

2 1Für unſere Schadens - Abteilung ſuchen
wir einen möglichſt mit der Schadensab⸗
wickelung vertrauten

Gehalt nach Uebereinkunft .
Angebote ſind zu richten an :

Versſcherungs-Gesgilschaft Thuringia,
Zweigstelle Fortuna ,

Spezialdirekt . f. Süddeutſchland in Mannheim
Frledrich Karlſtraße 14.

6090

l

ieenteeil
Lmeeeeemdeme

Hcktro -
Haufmann
1 . Kraft , mit gründlichen Branche⸗

Kenntmiſſen und reichen Erfahrungen

— der mit Erfolg der Lager⸗
rmaltung und Einkaufs⸗Abteilung

einer größeren Elektrizitätsfirma ſelbſt⸗

—. — 52. —555 e Herren , die großen Anſprüchen

— die Branche durchaus be⸗
rrſchen und die nötige Energie be⸗

itzen , wollen ausführliche Angebote
mit Zeugnisabſchriften und Lichtbild
unter Angabe der Gehaltsanſprüche
und Reſerenzen , ſowie den Eintritts⸗

termin unter V. A 101 a. d. Geſchäfts⸗
ſtelle d. Bl . richten . 61¹8

Dee

8
8

5
25

FörKasse bndduchhakung
ſelbſtändig arbeitenden

lam ain Dane
in Dauerstellung geſucht. Geſt . Angeb . an

ZadischerRennverein
( Rathausbogen 46 ) 61³²

Febenerssebeiungs -Benerstagentür

ftltucatedbtdatsinzt

Kariſtraße 14.

5 Angebote unt . L
an die Geſchäftsſtelle d

Mannßheimer Gen

fur unsere Buchhaltung einen

Meilen duchhate

Thueingia , Zweigſtelle Fortuna ,
für Süddeutſchland in Mannheim , Frledrich

AARAAnBSGAAnA

BRuangaamzranesrgamzassessnss— — — — rrreee

Intelnng . Junger Mann
＋. mit höherer Schulbildung als

volontär gesucdht .
gegen Vergütung .

5 Gelegenheit eine zukunftsreiche Spezial⸗
branche und Exportweſen zu erlernen . Sprach⸗

kenntniſſe erwünſcht . Entwicklungsmöglichkeit
bei Tüchtigkeit gegeben .

Fim- Jaffsien
Gesucht eine grüößere Auzahl

mäunliche und weibliche . 4703
Vorzuſprech . Montag zwiſch . —6 Uhr mit Paßphotos .

Chateau Kunst - Film , Ludwigshafen
Friesenheimerstraße 39 . 4 . Stock .

Ordentliches ehrl älteres

mit Familienanſchluß geſ .
HeinrichHornig, Neckarau
Dorfgärtenſtr . 10. B9734

2
Selitze

zu zwei Kindern , auch
im Nähen bewanderk ,Solche , die im Fache bereits tätig waren , erhalten geſucht . 4729den Vorzug . Der Poſten eignet ſich auch für Kriegs . Dr . Pfleiderer

beſchädigte . Gehalt nach Uebereinkunft . Angebote Ludwigshafenſind zu richten an die Verſicherungs -Geſellſchaft rſtr. 54Frieſe

tehezm . Fenbändler

Spezlaldirektion

092

Mäclchen

eral· Anzeiger . ( Mittag ⸗ Ausgabe . )
Verkaufe billig

Drehbank 650 —280 Spmaibdhe

Stanze , NMotor 9 PS. fh .
Rleinauie 1 . mit Zereffung
Vollbrecht , Elisabethstrafße 4 .

Telephon 7748 . —4672

12

Ikpagmer-Funqtung
für 8500 Mk. (faſt neu )

Nochen-Finncgtung
für 2500 Mk. ( neu ) zu
verkaufen. 3915

J. Matrart' s Mobelspedifion
Heidelberg .

Nähmaschine
verſenkbar , verkauft
74714 K 4 . 16 , 8. St .

Eu verkaufen
einen Garmigen elektr .
Krystallüster , eine
Tischlampe , 1 Gram -
mophon , eine Gas -
lampe , einen Auszieh -
Fisch , 2 paar ſchwere
Tuchportieèren , eine
Tuchtischdecke ,zwei
Flüschgalerien verſch .

4685Bilder .

Zu erfragen
Michel , Heinr .
ſtraße 24, 1 1

2 0 W

8 2 8 19 firm in
Grob⸗ u. Kleineiſen z Zt.Raufmännischer in Eiſengroßhoͤlg . kältg ,

— — ſucht per 1. Juli 1920

2 ehrli 4 dnderweitig Stellung
21 2als Lageriſt, Expedient od.*

5 Verkäuf , Ang .u. The 1538* mit guter Schulbildung aus guter an den Mannh . Gen. ⸗Anz.Familie von grögerem Textil - 1Zweigſtelle Kepplerſtr. 48.
Unternehmen per Anfang Juni 4 4725

2 *
Fer

— gesucht . — EXBOrt .
* Selbſtgeſchriebene Angebote unter 8 Junger Mann, verheirat . ,
3 U. U. 195 a. d. Geſchäftsſtelle d. Bl . 8 2 techn . gebüldet , Auslands⸗
— 8deutſcher , perfekt in engl .

u. franzöſiſch , ſucht Stel⸗
lung als

„ eenmenla. Zeugniſſe u. Referenz .
Zuletzt Dolm . der Stadt
Bonn u. brit . H. O. Cöln .
Gefl . Angeb . unt . J. K. 20

an die Geſchäftsſt . B9732

junger Mann
ſucht Stellung in B9774

ebensſtellung O. A. 25 Versand Und Laget,ieſes Vlattes . 0

4658

Qute Zeugniſſe vorhand .
Gefl . Angeb . unt. NI. T.
93 a. die Geſchäftsſtelle.

Tücktiger

Mperlässig. Mann
ſucht Stellung als Maga⸗
ziener oder auch als
Arbeiter . Angebote unt .
O. W. 46 an die

branchekundig, sofort 1

dhäge engablern
Nartin waber , Reldelberg

Manufaktur uud Modewaren .

ſtelle ds . B 81¹

erkäufee 88
Prima

dachſce
Zgroße Läden mit genüg .
Magazine in Vorort
Heidelberg , zentral geleg .

gesucht . 6114

achaen-
gewandt und an flott

Jangere herkäuferin
( Anfängerin ) zum baldigſten Antritt
Angebote erbelen unt . D. 10. an

( keine Anfängerin ) per ſofort geſucht .
Bewerb . u. Ang , bish . Tätigkeit und der Gehalts⸗
anſprüche u. U. P. 190 an die Geſchäftsſtelle . eong

ſofort zu verkaufen .
Anfragen erbitte unter

G. . 20, Hauptpoſtlagernd ,
Heidelberg . *4727

Waaerl . Manol
zu verkaufen . 3685

Hetzel . A 2 , 3 .
Fahrbare

Bandsäge
kompleit , betriebsfertig , zu

B979

7 6138
eſchäftsſtelle .

fabert
es Arbeiten gewöhnt

Lehrüng
( männlich ) , mit guter

Schulbildung von recht -

lichen Eſtern für kaul⸗

mäͤnnische Lehrs gegen

Sofortige Vergütung ge ·

IMell aaeh

verkaufe . 97

— Schnepf , Lutherſtraße 23 .

„ Aneunune Zu verkaufen :
Maschinenstrickerin gg .

Mercedes -

Landaulet
20/25 Ps .

Prachtwagen , elektriſche
Innen⸗ u. Außenbeleuch⸗
tung , noch nicht 8000 lem
gefahren , gufs äußerſte
ausgeſtattet , neue Aus⸗

eſucht . Käfertalerſtr . 41,
5 B979g

für Küche u. Hausarbeit
auf ſofokt bei gutem Lohn
geſucht. B9785

Kauffmann , L 7, Ba.
Dpdentl . 4680

an die

ſuchtzu baldigem Cintritt : üchtigen

ae ſr mealen aaclit
und mehrere

enwerlaff.eintachesSeschattf
ZBiei entsprechenden Leistungen Zu -
lage xum Tarligohalt .

Ausführliche Angebote unter
Geſchäftsſtelle .

— — .

U. 2Z. 200
61165

curt

Auch

auf

B

en gie

Dauernde Stellung
erb hohem kinkommen
bietet bokannter Ver
ligen repräſenlationsfähig . Herren
mfiter vorteilhaften Bedmgungen

rnchme Anzelgenwerbung
für ein ſehr günſtig
menes und von großem Erfolg be⸗
gleitetes Unternehmen . Zu be⸗
ſetzen iſt der Bezirk

als

Tüchtige

132085

Berufswechsel geeignel .
Angebote mit näheren Angaben
befördert unter M. U.
Geſchäftsſtelle ds . Blatk Bg778

1 lat krüf⸗

aufgenom⸗

Mannheim

94 die

Senütypisfnnen
Stösseres Büro sofort gesucht ,

erahlung nach Tarif .

Wwerbungen unter II . S . 193

Jeschäktssteſſe dieses Blattes .

60⁰

Gehalt 90 —400 M. 59809
Mexyer , D 7 , 20 .

Weſucht eine perfekte

Nöehin und ein
Rausmädeben

ädchen
geſucht . Schriftliche An⸗
gebote unter J . V. 171 an
die Geſchäftsſtelle ds. Bl .
erbeten . 3805

Horn , 99798

nierend , für
zu nerkaufen .

— landsbereifung , zußerſt
Suoht . 3867 preiswert . Anfrag . unter

Angebote u. U. O. 189 E. R. O. an Rudolf Moſſe ,
ankfurt a. E53an die Geſchüftoſtele. geſucht . D 3 , 4 , 1 Tr . 85 lgaſ enes —5 5

＋. 5 0

Mädchen Herren - Fahrrad
Leaeeeeen zu Ncoller 4702

eiviellältigungen Seckenheim
sowie alle — das ſchon in beſſerem Dammſtraße 8
arbeſtenf . Schreſß. Hauſe gedſent, bei hohem
maschinenschrifſt Lagn geſucht . 4728

Neues eſſernesferügt billigst d. Dr . Pfleiderer
Schreibbilro & ULndwigshafen

1 0 7 , 1 Frieſenheſmerſtr . 54 a.
UI.Schüritz el . 6570

b8na uee alenüttsl . Arbeiten vertraut , 73
Für Botengänge inner⸗ ſucht Stelle als 9 5 Stück

2

halb der Büros , Ablegen 3
eich . Treppendielen ,

von Schriftſtücken u . ſ.w. Imermd Uf 3 große Nolladen
wird ein 3805 fn beſſ. u% für Sehaufenster ,

ne nur beſſ . Hauſe . Zu] 3 kleine Rollädengewandter erfr . B 5, 16, 4. St . 4737 tür Eingangstüren ,2
Auguſehen 6 , 5

Junec ſiqg hen
oder ein 9

für Privat⸗Penſion per Tenagtongeowandtes ſofort oder 1. Juni geſ.

aemenche
ülteres Modell , verdeckte
Schrift , fehr S —

4708
Gefl Zuſchrift . mit Rück⸗

Frau D. Fritz Engel - 9 0 unter O. M. 36 an
ie Geſchäftsſtelle .Lchr - Werderſtr . 44.

afgrt oder I . Juni gee⸗
ſucht. 3901

Vorzuſtellen mit Schnl⸗
zeugniſſen bei

500 Bgeſchzaus ung hä
15 15

Kosgel , Merder .
Meerſelbſtra — — 4712

Tlicht. Mädchen Schwesler
oder einf . Stüte e 1010
v. Juni in gut . Haus geſ. geſucht .

auf 1. Sunz zu kleig .
Famtlie bei 7 00Bezahlung geſucht .

393807
F 7. 20 % l. 9808

Perthun . 0 % 9 A.

FoldstecherzRadch Allein - a 1mit guter Schulbildun 7
aus guter 1 2 25 mädchen erge

Mob .

icheHudde
betsw . zu derk , 39799

el.

Tischtücher
weiß, gehr . , aber noch
gut erh, verſch . Gr. z. verk⸗
Wüst , 2 , 4 , Hths .

46

Neue Diwan

Chaiselongue ;
gute Arheit ſehr bill . zu
verk. Kepplerſtr . 27, J.

Guterhaltener

Eisschrank
wegen Platzmangel

zu verkaufen . *.

riedrichsring 20, 1. St .
Herren - Had

m. Gummi 320 Mk.
„ Freilauf . 470 „
„ neu . Gummi 820 „

E 7 , 9 . 1 Tr. , Iks. 481

74. Stock links .

errenU. Hädchenrad
bill . zu verkaufen . 4653

D I . 12 im Hof.

an . aeffad
ohne Gummi , verkauft
Dammſtr .1, 2. St . 4639

Faſt neues

Damenrad
Lack . Bettstelle ,

Firmenschild
zu verkauſen . 4736

5 , 5 , 3. Stock links

Vertikow , Tisch
2 Stühle

tadellos erhalten , beſte
Roßhaarpolſterung zu vk.
Wiudeckstrafe 8
3 Treppen rechts . B9802

Gut erhaltener

Aaan Flae
( Duysen ) zu verkauf .

Angebote u. O. O. 38
an die Geſchüftsſt . Bo804

1 Kompl . 805
Speise - Zimmer

211 fuen ( gebraucht .
ſchKlappiiſch ) , 1 faſt neuer

blauer Kinderwagen
( Brennabor ) bill . zu verk.
Rennert , R 7, 7, 2. Stock .
Ein gebrauchter

Handwagen
billig zu verkaufen . An ⸗
zuſehen bei Schmiede⸗
meiſter Meiddecke .

86 . 4713

Anhängewagen
für Motorrad zu tauf .

Angebote unter
O. 40 an die Geſchäfts⸗ſtelle ds. Bl . 4717

Aabeeszel
Ia, Verarbeltung , antit
Rindleder wegen Auſ⸗
gabe des Artlkels weilt
ünter Einkaufspreis ab⸗

zugeben. 4698
Angebote unt . O. J. 33

an die Geſchäftsſt . d. Bl .

Herren -

Zimmer
erſtklaſſige Ausführung ,
neu, Elche dunkel , Gtellig ,
ſehr preiswert zu verkauf .

Angebote unk. O. H. 32
an die Geſchäftsſtelle d.
Bl . erbeten . 44699

Sehlatzimmer
2 Komplette Betten mit

Foderbetten
2 Nachttische
1 Ziertisch
3 Polsterstühle
1 Klelderschrank für

3500 Mark
1 Küchenschrank
1 Kuchentisch
1 Chaiselongue
1 Koksofen , 1 Telephon

— 5 A.merkte , megzugshalb . Finl.anfe 150 4784
1* „ 1 , pt. , Hl cte .

oderues Ja
Leder - Kluhsofa

wert zu verkaufen . 5
in der Geſchäftsſt . 3921

br . Anzug
zu perkaufen . 4603
Gactenſtadt 49. Waldhof

Holl . —5

Guterh . , grauer Auzu
ſchl . Fig . preisw . zu verk .
Anzuſ . 12 —1 Uhr . 4747
Seckenhelmerſtr. 27, III. , r.

Elog. Hiauseldenes Nſeſd
Heſl. gestiokt. Volle- Nield
beide wenig getragen bill .
zu verkaufen . 4716
Kaufmaun , T 6 . 24 .

Garn . , echten , dlbl .

Pagalhut
neuen Panama , weiße
Flan . - Sporthose ,
neue Militärmmitze ,
Nr . 55. Rheinauftr . 14,
2. Stock links . 4730

Suterh . Manteikleid
dunkelbl . , preisw . z. verk .
rLöb , Pozziſtr . , 4. St .

Ein neues

modernes ostüm
11 Meter roten Satin ,
4 neue Leintücher ,
9 Meter neue Leinen ,

umſtändehalber preiswert
zu perkaufen . 389

Anzuſehen J 4a, 11a ,

Damen - Schuhe
Größe 41

Kellner-Barderobe
alles gut erhalten , ver⸗
kauft billigſt , 4705

O 3 , 13 . v.
1 Paar neue 4701

Schaft-Stiefel
Gr . 40, f. 400 M. abzugeb .
Rheinhäuſerſtr . 49, part .

Wenig getragener

UA
ſtarke Figur , billig abzü⸗
geben. 3

.Süneidermsk . Laukötte
O , 4 .

Iwel guͤte, getahmle

u.
r. 4252 u. 54KcU2em ,

preisw . zu verk . 4739
Mundenheim
Kaiſer⸗Allee 11, fl.

fabrikneu , vorzugl . 1.
Ton , besonders
geeignet als Kon -
ertpiauo . Umſtän⸗
dehalber unter Ankaufs⸗⸗
preis zu verkaufen . 4722

Adreſſe zu erfragen in
der Geſchäftsſtelle ds. Bl .

eeeeeeee ,

1 National .

Registrler - Nasse
1Buro - Drehstubl
billig zu verkauf . 59800

5 , 14 . Laden .
Gebrauchte

Schrelb -
masdiine

Eden 18
— nebſt

chapirograph prelswert
zu verkauſen . 3909

B 1 . 10 , part . Unks.

Ein Laflammiger und
zwel 12 flammige

Kronleuchter
mit Kupferbeſchläge preis⸗
wert zu verkaufen . Auch
für elektrisch leicht
derwendbar . Anzuſehen

Hallſtein , Neckarau
Belfortſtraße 23

abends 5 Uhr ab. 4726

li. Euwurttorchesimon
billig zu verkauf . 39718

Wo) ? ſagt die Geſchäfts⸗
ſtelle dieſes Blattes .

Sermanla⸗Saars⸗
Marken

gegen Höchſt⸗Angebot ,
Einzeln , ſowie einige ganze
Süßze abzugeben . 39741

Angebote unt . J. Z. 88
an die Geſchäftsſtelle .

Neue 39755
Herren - und
Damenräder

mit Freil . u. Ia Pneuma⸗
tie offerlert billigſt Gg .
Striehl , Sandhofen , Tel .
Amt Sandhofen 58.

1
St .

verk. B9782
13. LQel.

faſt neu,
zn

el1 *
11

eSplsgelſchennf enit 12u. M b
Wer

4500
ok . „Werkſt . 04,9

uſ. 10 —12u. —4

Schlufzimner , Bett ,
Schrünke , Vüfatt u.
Son 5074⁸

—

Junge

fülg U. Naher
u verkaufen . 4735
unker , Draisſtraße 22.

Kautbesuche
Aaange l. Adde
öchſte Preiſe f. getrag .

Kleilder , Militärkleider ,
Stiefel , Wäſche ꝛc. Berer
Hoffmann , Ludwigshafen
Wredeſtr . 13a . Karte gen .

1 Feder - Rolle
80 —100 Ztr . Tragkraft ,

2. kaufen geſucht . B9788
„Seibert, udwigshafen
Kaiſer Wilhelmſtr . 71.

Baby -
Wäsche

gebr . , nur aus gutem
3] Hauſe zu kaufen geſucht .

Angebote unt . O. L. 38 an
die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Seite . Nr . 211 :

E
1 oder 2 möbl. od. leere

Zimmer
geſucht , gegen gute Be⸗
zahlung . Juſchriften unt .
O. D. 28 an die Geſchäfts⸗
ſtelle ds. Bl. 4681

Möblierte und
leere Zimmer

v. nur beſſ . , anſt . vorge⸗
merkt . Herren u. Damen
fortwährd . geſucht durch :

Mannb. Wcnung Tane
Rheinſtr . 9, 1 Tr. ( D ).
Für Vermieter koſtenlos !

Statt

Zwangseinmietung !
Veſſ . Herr , ruh . Miet ,

der wöchentl . nur einige
Tage hier iſt , ſucht gut

möbl . Zimmer .
Ang .u. O. Z. 40 an die
Geſchüftsſtelle ds. Bl.

4752

Ahanengegchal
bäler Ladenloba

mit Wohngelegenheit zu
mieten oder kaufen ge⸗
ſucht . Angeb . mit Preis⸗
angabe unt . M. O. 90 an
die Geſchäftsſtelle . B9773

4 Zimmer

Wohnan
uhertlin -Wmersdorf

gelegene bessere

gegen eine solche

in Mannheim
zu tauschen gesucht .

Oef. Anfragen unter U. W. 197

an die Geschäftsstelle erbeten .

JNauadh

- Wohnung
6102

EAEEANTITEETELSEAAIAAEEESABESArAAAAAn
Für bess . Herrn in leitender Steſſung

2 gut möbſfferte Zimmor
für 1. Juli eventuell früher gesucht .

Angebote unter O. V. 48 an die

Geschäftsstelle ds . Bl . erbeten . 4742

zu mieten oder
Eulen Snel :
6 bis 10 Aimmer - Wohnung
in mögllichst guter Lage zu mieten

gogucht , event . wird entsprechendes
Haus gekauft . Bedingung ist , dass
elne Wohnung bald fref wWird.

wird grössere oder Kleinere Villa in

Mannhelm oder Nähe käuflich über⸗
nommen . Angebote unter U. V. 196
an die Geschäftsstelle ds . Bl. 6100

Auch

Wohnungstausch ! ?
Wer tauſcht ſchöne

3 Ummei- Wohnung
in Oftenburg gegen
olche in Mannheim .
Angebote unt . L .V. 70 a.
d. Geſchäftsſtelle B9765

Walnung ach
Wer tauſcht ſchöne

A Mcheng
in Frankfurt - Niederrad
gegen ſolche in Mannheim
oder Votort ? Näheres
Werftſtr . 31, 4. St . Botor

Junge , tücht . Wirtin
ſucht V9o786

Mael-od.Meluwärtecha
Lescaftsführerta .Ang
u. N. H. 7 an die Geſchäfts⸗
ſtelle ds . Bl .

Kl. Laden
be

ſchüfteſtetle de. Bl . 50780

Garien
Muilengeſt htAggebe
—Becer,Hee 27.

.
WMinschafh, Lanline
an Häpfer ah. 1Jahre . Kaution k. geſte

18. 2

Lehrer ( Auslandspr . ) ,
ert . Engliseh und
Franz . ,ſow. Nachb .
la. Refer . Hertenſtein .
T 6, 37, IV. 4669

Englisch u . Franz .
f. Anfäng . u. Fortgeſchr . d.
1M. pr. St. Eintrift jederz.
in der D. E. F. Sprach -
schule , 0 6, 3. S101

Wo könfiten 2 funge
Fräulein 4783

Klavier üben .
Angebole unt . O. U. 44
an die Geſchäftsſtelle .

Seldveckehr
elddarlehen v. 100 M.

Yan Ratenrückz diskr .d.
Berger . C4 .5. Nur 27,01

Seld
verleiht kurzfriſtig an Be⸗
amte ꝛc. ohne Vorkoſten .
Leouh . Klein , Geldgeſch .

75. *Köln ( Rheig ) , bhach

Geſchäftsmann ſuch⸗

10000 K .
„ guten Zins aufzu⸗

— aN
e

eit vorhand .

115U 3•

,

. D. 3 an die
9783

7
Verloren

ſaſ Andemage
zwiſchen Lufſenpark und

Ring. 14738
Gogen gute Belohnung

7 abzugeben
6 4, 8 , 4. 8 .



—

＋ 8. Seſte . Nr . 211 .
Manniemer

Generatummfeſqer -( Mmag uusgade : j Monkag ,ben 17 . mla

Amlache Beroktentüchungen der Sautgemeinde.
Dlenstag , den 18. Mai geiten folgende Marken :

l. Für Verbraucher :
Kokosfett : Kopfmenge 200 Gramm zu M. 6,40 , die

Fettmarke 4, in den Verkaufsſtellen 356—500.
Kartoffeln : 4 Pfund Kartoffeln , Kartoffelmarke 4.

Pfund zu 45 Pf . in den

Dutter : ½ Pfund zu Mk. 1,10 . die Buttermarke
102 in den Vertaufsſtellen 566 —670 .

Mager - oder Buttermich : Für je ½ Liter die
Marke 10.

Zucker : 400 Gramm für die Kolonialwarenmarke
13, in den Kolonialwaren⸗Verkaufsſtellen 1 bis

1905 ( Der Preis beträgt fur das Pfd . Mark

eaß⸗Stoſ⸗ Markenfrei in den Apotheken und Dro⸗
gerien . Der Preis betr . für Packung I (1
Brief ) Mk. . —, Packung G ( Schachtel ) M. 7, 40.
Da laut Mitteilung der Reichszuckerſtelle vor⸗
8

175
in den letzten Monaten dieſes Wirt⸗
erheblich weniger Zucker verteilt wer⸗

den kann , iſt der Gebrauch von Süß⸗Stoff zur Er⸗
ſparnis von Zucker dringend zu empfehlen .

ll . Für die Verkaufsſtellen :
Zur Abgabe ſind bereit :

Kokosfett : Kopfmenge 200 Gramm zu M. 6,40 für
die Verkaufsſtellen 501 —650 bei der Südd . Fett⸗
ſchmelze im Schlachthof am Dienstag , 18. Mai
nur vorm . von —11 Uhr . Nach dieſer Zeit
iſt die Ausgabeſtelle geſchloſſen ; auch nachmit⸗
tags wird nichts mehr ausgegeben . Ausweis
und Gefäße mitbringen .

Speiſe - Oel : ½10 Liter Verbraucherpreis M. 2,40 für
die Kolonialwaren⸗Marke 279 —450 .

Abzuholen und zahlbar gegen Ausweis am
Dienstag , den 18. ds. Mts . , von —12 u. —5
Uhr bei der Firma Georg Jacob , Seckenheimer⸗
ſtraße 64. Behälter ſind mitzubringen .

Kranken⸗Verſorgung .
Die Milchkarten und die Lebensmittelzuſatz⸗

karten für Kranke werden nicht mehr durch die Poſt
zugeſandt , ſondern müſſen am übernächſten Tage
nach der Einreichung des ärztlichen Zeugniſſes ( rot .

7 im Lebensmittelamt , Zimmer 8, 10 oder
1 abgeholt werden .

Die Bewohner der Vororte müſſen ihre Zuſatz⸗
karten in den Zweigſtellen des Lebensmittelamtes
der betreffenden Vororte in Empfang nehmen .

Städtiſches Lebensmittelamt . C 2, 16/18 .

Brennſtofflieferung betr .
Die Kohlenmarken für den Monat März wer⸗

den mit dem 15. Mai ds. Is . außer Kraft geſetzt ;
ſie dürfen nach dieſem Tag nicht mehr beliefert
werden .

Ab 17. Mai 1920 wird die Marke 1 der in
den letzten Tagen von uns ausgegebenen Kohlen⸗
karte zur Belieferung freigegeben . Es dürfen ge⸗
Uefert werden auf
Kohlenkarte u.5 2 Zentner Kohlen oder Koks

3
ſamtliche halben 1 Karten 2 Zentner Kohlen oder Koks .
Auſpruch auf eine beſtimmte Breunſtoffſorte beſteht
nicht . Die Lieferung ſämtlicher Brennſtoffe hat zu
den jeweils gültigen Höchſtpreiſen zu erfolgen . Für
Verbraucher , die die Zufuhr wünſchen . empfiehlt
ſich baldige Beſtellung , da dies den Händlern die⸗
Zufuhr erleichtert . Der Aufdruck auf der Rücſeiteder Stammkarte iſt zu beachten .

Mannheim , den 14. Mai 1920 .
Ortskohlenſtelle .

Das Volksbad Waldhof bleibt wegen Reparatur⸗
arbeiten von Dienstag den 25. Mal ab auf einige

74it l.00
Maſchinenamt .

Petroleum .
Gegen Abtrennung der Marken 22, 23, 24, 25,

26, 27, 28 und 29 der gelben Karte je ½ Liter
4 Ater . Gegen Abtrennung der Marke11 der
grauen Karte = , Liter in den durch Bekannt⸗
machung bezeichneten Verkaufsſtellen . Die vorher⸗
gehenden Markennummern ſind verfallen . 11⁴

Da bis Mitte September vorausſichtlich kein
Petroleum mehr zur Verteilung gelangt , empfiehlt
es ſich, mit der nunmehr ausgegebenen Menge
ſparſamſt umzugehen .

Ausſchuß für Volksmuſikpflege .
Ein Vortragszyklus „ Von der Orgel und ihren

Meiſtern - beginnt am Montag , den 31. Mai ,
abends 8 Uhr im Muſenſaale des Roſengartens
und wird an den drei dieſem folgenden Montag⸗
Abenden ebenda zu Ende geführt .

Die Orgel ſpielt Arno Landmann , die Vorträge
hält Karl Eberts , zu ihrer ſoliſtiſchen Ergänzung
ſind nachfolgende Künſtler verpflichtet worden :
Opernſänger Karl Seydel von der Bayr . Staats⸗

oper München
Kammerſängerin Charlotte Kuhn⸗Brunner , Mann⸗

heim
Solo⸗Violiniſt Walther Caspar vom National⸗

theater Mannheim
Konzertſängerin Jane Freund⸗Nauen , Mannheim .

on den verfügbaren Plätzen ſind vier Fünftel
bereits bindend vorausbeſtellt und demgemäß in
feſten Händen . Die Beſteller werden hierdurch
aufgefordert , ihre Plätze am kommenden Freitag ,
den 21. und Samsfag , den 22. Mai zwiſchen 10
und 4 Uhr beim Pförtner des Roſengartens ab⸗
holen zu laſſen . Kürzungen an dieſen Beſtellungen

4

nicht erfolgt , ſämtliche Beſteller erhalten
itzylütze .

Schriftliche Beſtellungen werden nach erfolgter
Veröffentlichung vorſtehender Bekanntmachung nicht
mehr entgegengenommen , dagegen wird der Reſt
der verfügbaren Karten vom Pfingſt⸗Dienstag an
täglich 11 —4 Uhr beim Roſengarten⸗Pförmer frei⸗
händig verausgabt . Die Teilnehmerkarte für alle
vier Abende einſchl . Programm koſtet Mk. . 50,
für die Einzelabende werden nur Stehplätze ab⸗
gegeben .

Mannheim , den 17. Mai 1920 .
Die

125 Eberts .

Zwangsversteigerung .
Donnerstag , 20 . Mai 1920 , vor -

mittags 9 Uhr , werde ichin Schwetzingen
Iim Rathaushof gegen bare Zahlung im

Bollſtrecungswege öffentlich verſteigern:
ieller , rassenreiner Pudel etanmmbaan

Schwetzingen , 15. Mai 1920. 470
Kummer , Gerichtsvollzieher .
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4 Sicherheits - Türschlösser und elektr .

Aufgang durch
8

7 Hausflur

Can Dlllige Lollcs
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8 Wagen -
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Spatenbräu München

Reichelbräu Kulmbach

A . Kammermapyer
Vertreter für Mannheim und Umgebung

Friedrichsplatz 7, Telephon 1431 . E53

Versteigerung
Am Dienstag , den

18. Mai . nachm . 3 Uhr
388⁵5verſteigere in

77 14
N
10 Stück 2rädr. starke

Wagen f. Fuhrbetrieb
M. Arnold

Auktionator und Taxator
3 , 4 . Teleph . 6219

)„%%F
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Mitteilung.
Meinen werten Gasten zur gefl .

ab gescfilossen hleiben .

MANVHEIMH , im Mai 1920 .

daß meine Bierlokalitùten von Montag , den 17. ds . Mis .

Dagegen bleiben dem Verhehir weiter offen das

Hote Weinberg mit Weinſtube

Heinrich Hummoel .

Brr U ,
Empfehle in beſt .

friſcher Ware

Schellische
Cabliau

ſowie täglich friſche
Räucher - Fische

4710

Alheeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeneune Salzheringe .n

aul Eichner

meines Kindes , unser

Aenander ll
nach kurzer schwerer Krankheit

Heimat abgerufen wurde .

Schmerzerfüllt teilen wir mit , daß mein

inniggeliebter Gatte , der treusorgende Vater

treuer

Schwiegersohn , Nefle , Onkel und Schwager

Herr Professor

In tiefer Trauer :

Frau Prof . A. K. Marossy
geb . Trippmacher

Alexander Marossy , Söhnchen

Familie Trippmacher .

Ladenburg a . . , Chur , Budapest , Varpalota ,
Keskemet , Segesverhervär .

Bruder ,

in die ewige
6094

National - Theater .
Montag , den 17. Mai 1920.

45. Vorſtell in Miete , Abteil . D ( für Il. Parkeit D 38)

Minna von Barnhelm
oder Das Soldatenglüeck

Anfang 7 Uhr. Mittel⸗Preiſe Ende gegen 10 Uhr.

Nünsilermeaier „ Anollo “ .
Heute u. folgende Tage , abends 7½ Ugr : 6120

„Das SclSchwarzwaldmädel
Palsst - Theater .

8

2der Pati Der Amoônenhofà Ere
Die Mali . Diama, 3 Akte.

eeeeee e

Nochschule für Musik .

Mittwoch , 19 . Mai , abds . 7½ Uhr
im Konzertsaal L 2, 9a

Vierter Konzertabend 1919/20 .
Austührende : Walter Kötscher ( Violoncel )

Direktor Rehberg ( Klavier )
Sonaten ſ. Klavier u. Violoncell von Beethoven ,

Boccherini , Mendelssohn .
Variationen v. Bernhard Scholz für Violoncell

und Klavier ( Erstaufführung ) .
Eintritt irei . Programm im Sekretariat und

in den Musikalienhandlungen . E322

— ; — —

Gartenheim - Baugenossenschaft
der Angeſtellten und Beamten

Mannheim Ludwigshafen E. G. m. b. H. Mannheim
Wir berufen auf Donnerstag , den 27 .

Mai ds . Js . abends 7½ Uhr in den Saal des
Wiener Restauraut C 1 , 10 %11 unſere

ordentliche Hauptversammlung
mit folgender Tagesordnung :

1. Geſchäftsbericht 610⁴
2. Prüjungsbericht
3. Genehmigung der Bilanz

5 Entlaſtung des Vorſtandes und Auſſichtsrates
5. Wahl der ausſcheidenden Auſſichtsratsmitglieder
6. Ergänzung des Aufſichtsrates
7. Aenderung der Satzung ( Erhöhung des Ein⸗

trittsgeldes )
8. Verſchiedenes

Alle 8 ſind hiermit eingeladen .
Der Aufſichtsrat : Der 7
Rechtsrat Brehm W. Enter W.Hahn

1IIIIIIII
Badischer Sdiwarzwald .

Höchstgelegenes Solbad Europas .
Hervorragende Heilerfolge . Jährlich

über 300 000 Heilanwendungen . Kur - und Bade -
betrieb in vollem Gqnge. Unbeschränkt zu -

günglich für die leidende Menschheit . Nähere

Auskunft durch Kur - u. Verkehrsverein . 6106

Ha. ölger Obsimost
das Liter zu 3,50 Mk . 39775

ohne Steuer ab Wimpfen , gröfere
Quantität . sofort lieferbar , empfiehlt

M. Skrzypek , Wimpfen a . Neckar
Telephon 61. Telegr - Adr . : Skrzypek , Wimpfen .

Fegen Einbrud
selbsttätige Rolladen - Festschliesser

Alarm - Anlagen empfiehlt B9797

cARL GORDT . R 3 , 2 ,
— —

&
o .

D 1, 1

Telephon 6210 .

Etage

Tur Saison

60dolgnes
beste Qualität , in unerreicht köst -

lichem Geschmack , feinster Arten

empfiehlt 6124

Mannheimer Rathaus-Mondktorei ung cate
Ieleph . 326 Gear . 1871 Hoilzei .

Heinrich —
5

Naenate egfN ERN

Erosse Geld - - otterie
zugunsten der Deutschlands - Spende fur

Säuglings - und Kteinkinderschutz

19 . , 20 . und 21 . Mai 1920 .
10888 Geldgewinne - Hark

250 000

c 75
Lose à HAk. 3 . S0 Ret

empflehlt

Fherhurd Fetzer . Nurisruke ] Ostensstf. b

— —
N — 1 8 kurze Zeitl

In F 1, 9 II . Stock
werden 4743

dde Läbagebize iad Lädne
Aintaur und Hennlte

zu den höchsten Preisen gekauft .

12422121255
85

Auf

der

Sanften Tod erlöst wurde .

Mannheim , H 4, 12 u. Schumannstr . 4,

Erna Wittmann .

Die Beerdigung ſindet Dienstag . 18.

woch , 19. Mai , morgens 7 Uhr in der Lieb

Todes - Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten machen wir die

schmerziiche Mitteilung , daß meine herzensgute Mutler , unsere
liebe Grossmutter und Schwiegermutter , Frau 474⁵

Katharina Neinhard Wwe.
geb . Butschillinger

gestern früh von einem langen schweren Leiden durch einen

In tiefer Trauer :

Maria Wittmann geb . Reinhard

Peter Wittmann , Ober- Postsekretãr

3½ Uhr von der Leichenhalle und das Seelenamt am Miſt -

den 17. Mal 1020.

Mai . nachmittags

frauenkirche statt .

W 3 Mannheim

Unſer N

Pęier Hering
Obmann der 3. Kompagnie ,In⸗
haber der 20,, 25⸗ und 40⸗jährig .
Dienſtauszeichnung iſt geſtorben .

n . Die Beerdigung findet Diens⸗
72 den 18. Mai , nachmittags ½3 Uhr ſtatt .

Die Kameraden ſämtlicher Kompagnien
werden erſucht , dem Dahingeſchiedenen
die letzte Ehre zu erweiſen . 22
Sammlung um 2½¼Uhr an der Leichenhalle .

Mannheim , den 17. Mal 1920 .

Das Kommando .

Statt Karten .

Laure Meyer
Josef Simon

Verlobte
Baden ( Schweiz ) Mannheim

4724 Richard Wagnerstr .1.

Frau - Ringe
in jeder Breite und Schwere iin allen Größen

vorrätig bei 896

uun enk ene !285

Haun !
— PTorsichige
Verbraucher decken sich schon 2 ein , bevor die
Preise steigen . lch bin Abgeber von

ca . 500 Waggon Wiesenheu
gute , gesunde , trockene Ware zur sueccessiven
Lieferung ab Mitte Juni 1920 zu mäßigen Pieisen
und erbiſte postwendende Anſragen unter Angabe
des evtl . zu kaulenden Quantums . 6072

Oskar Gittler , Breslau V.
Telefon : Ring 62904. Telegr . - Adr. : Ogitt , Breslau .

Bnleimarken
ee e kompl . Satz, 2½ Pfg .

bis 10 . — Mk. mit oder ohne Stempel zu Mk .
22 . 50 gegen Voreinſendung auf Poſtſcheckkonto
Hamburg 37982 . 4676

— — — — —

Preiswerie Pirndelstoffie

Weisswaren
Seide

Semmer - - Stolfel II

6054

Tuu Ae

Cabliau

Straube , N 55
Telephon 172 .

5
Inh. H. v. St .— —

Plangs
u Rauf l

Hietebei

nHetkel
Piauno - Lager

9 3, 19 .

Nähmaschinen
alle Syſteme repariert .
Poſtkarte genügt . 4715
H. Steil .

25
— 4. 15.

Heienengnnse -körper
für Stark - und
Schwachstrom

Helz - uud Koch -
Apparate

NMannheimer

Liekere .Centrale
5 16 .

Telephon 6376 .

87⁴

Nahmaschinen
repariert

25

I1 Menaunt

10

—

—
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—

—
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